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ZU viel Reöen , zu wenig Wille!
©in großes Wort ist es, das der sozialdemokratische

Abgeordnete Peus gelosten aussprrcht. In der neuen
Kummer der „Sozialistischen Monatshefte " beschäftigt
sich Herr Peus nämlich mit den Debatten im Reichstags
und er äußert hier so verständige Ansichten, daß man
nur wünschen könnte, sie würden allerseits gehört wer¬
den — insbesondere von den 109 Mitgliedern der
sozialdemokratischen Fraktion , die es außer Herrn
Peus noch gibt.

„Können Sie mir einen Ort nennen , wo es noch
langweiliger wäre als hier im Reichstag?" Mit dieser
despektierlichen Frage , die ein alter parlamentarischer
Parteigenosse an Peus gerichtet haben, soll, . noch dazu
ausgerechnet bei .der Debatte über das Reichsamt des
Innern/beginnt Peus seine offenherzigen Betrachtun-
zeu. Und er fährt fort : „Es ist etwas nicht in Ord¬
nung mit der Gestaltung und Handhabung der Dinge
im Plenum des Reichstags . Es werden zu viel Mono¬
loge gehalten, über die es zu gar keiner Debatte kommt.
Man spricht, um, gesprochen zu haben. Das gilt für
alle Parteien . Auch für die Sozialdemokraten ^ (Wir
möchten hinzufetzen: in allererster Linie für die Sozial¬
demokraten ! Die Red.) . . . Es wird zu viel von der
Reichstagstribüne gesprochen, was in die Debatte der
Kommissionen gehört. Man redet zu lange , man
wiederholt sich zu oft. . . . Es wird im Reichstag zu¬
viel geschwätzt und zrr wenig getan . Zwar Resolutionen
beschließt man die Hülle und Fülle , über Dutzende wrrd
am Schluß des Etats abgestimmt : nicht sehr gewissen¬
haft , sondern nur , um einen Abübluß zu geben. . . . .
Infolge der uferlosen Redeflut kommt das Recht der Ini¬
tiative des Reichstags zu Gesetzgebungsvorschlägen in
ganz unerträglicher Weise zu kurz. Die sogenannten
„Schwerinstage " sind fast stets ausgefallen . . . . Wie
das Parlament bei der undisziplinierten Rederei der
Verlierer , so ist die Bnreaukratie der Gewinner . Ter
Reichstag muß sich weniger als vor dem Volk redender,
vielmehr als für das Volk mit Willensmacht agierender
Körper fühlen. . . . Soll aber die ,Willenskraft des
Reichstags und damit des Volkes mehr zur Geltung
kommen, dann muß die Redeinst unbedingt einge¬
schränkt werden. Ich schätze, daß im allgemeinen die
Reden auf ein Drittel und Noch mehr reduziert werden
könnten. Das gilt vor allem von den langen Reden.
Besonders überflüssig sind Deklamationen , von denen
mau mit Sicherheit wissen kann, daß sie auf den
Gegner nicht umstimmend wirken. Die Benutzung der
Reichstagstribüne als Tribüne , von der aus man
agitatorisch zum Volk spricht, hat bei der heutigen
Entwicklung der Presse und Literatur ihr Recht ver¬
loren." . .

Herr Pens spricht hier unzweifelhaft vielen Abge¬
ordneten , Parlamentsjournalisten , Tribünenbesuch-ern
und Zeitungslesern aus dem Herzen. Und wir wollen
dabei gar noch nicht einmal untersuchen, ob dem: Herr

Peus selbst stets bei seinen parlamentarischen Reden
das hehre Prinzip der Kürze und Würze gepflegt hat!
Sachlich hat er entschieden recht . Aber wem sagt
er dies ? In erster Linie muß sich seine ei gen e
Fraktion getroffen fühlen . Und er fügt ja auch selbst
hinzu ? „Heute , wo die Sozialdemokratie mit ihren 110
Stimmen im Reichstag ein ganz anderes Stück Willens¬
kraft repräsentiert als früher , ist es unverantwortlich,
nun noch mehr als früher zu reden, oft Gesagtes immer
zu wiederholen, Monologe zu halten , ans die kerne
Antwort kommt, Diskussionen zu führen , die gar kerne
Diskussionen sind, weil man völlig nebeneinander redet
und auch gar nicht überzeugt und widerlegt sein will ."

Es wäre sehr erwünscht, wenn die Selbsterkenntnis,
von der Herr Pens hier erfaßt worden ist, sich auch auf
seine ganze Fraktion übertragen möchte. Tenn in der
Tat verliert das Reichsparlament durch die endlosen
Monologe ohne praktische Wirkung , die dort von
statten gehen, außerordentlich viel an Frische und
Aktivität.

Das kriegerische Zentrum.
o Berlin, 14.Februar.

In der Budgetkommission des Reichstags benutzte
das Zentrum heute wieder einmal mit Behagen die Ge¬
legenheit, der Regierung einen N a d e l st i ch zu ver-

-setzen. Diesmal war es neben Herrn v. Tirpitz auch
der Reichskanzler unmittelbar , dem die Unfreundlich¬
keit galt . Ein Vertreter des Auswärtigen Amts gab
vertrauliche Erklärungen über die Notwendigkeit , einen
Marineattachck in Argentinien zu unterhalten . Das
Zentrum blieb diesen Ausführungen gegenüber hart¬
hörig und brachte die Etatsforderung zu Fall , wobei es
sich, wie schon mehrfach in den letzten Tagen , der Hilfe
der Sozialdemokraten  bediente . Zu der^Ab¬
stimmung über den Antrag , betreffend die Tafel¬
gelder für die Seeoffiziere , kam es heute noch nicht: sie
soll erst Dienstag stattfinden . Wahrscheinlich wird es
das Zentrum in dieser Frage doch wohl nicht zum
Biegen oder Brechen bringen : jedenfalls erfährt man
aus Zentrumskreisen , daß sich die Fraktion mit dem von
Herrn Erzberger  gestellten Antrag noch nicht be¬
schäftigt hat . Das will sagen: der Abgeordnete Erz-
berger ist auf eigene  Hand vorgegangen, und wenn
die Fraktion will , wird sie eine Form finden , in der die
Sache fallen gelassen werden kann. Darum bleibt die
K a m p f st e l l u n g des Zentrums aber doch ernst-
gemeint. Die sonderbar verworrenen  Verhält¬
nisse, mit denen die innerePolitik seit derKriegserklärung
des Zentrums an die Reichsleitung belastet ist, werden
noch merkwürdiger und undurchsichtiger, wenn man sich
erinnert , daß gerade Herr v. Tirpitz bisher mit dem
Zentrum sehr gut ansgekommen war und das Zentrum
mit ihm. Ohne diese Partei hätte er seine Flotten¬
vorlagen nidjt durchsetzen können, und die Bewilligung
durch ras Zentrum galt nicht bloß den sachlichen Not¬

wendigkeiten, sondern sie erfolgte auch, weil das Zen
trum der Meinung sein mochte, in Herrn v. Tirpitz vrel-'
leid)* den k ünftigen Reichskanzler  vor sich zu
sehen, mit dem intim zu sein sich verlohnen wurde.
Wenn das Zentrum trotzdem gegen Herrn v. Tirpitz
mobil macht, so müssen sich hinter den Parter-
kulissen  Dinge abspielen, die zunächst noch in
Dunkel gehüllt sind, die aber später ihre Wichtigkeit er-
weisen werden. Es wird erzählt , baß der Reichskanzler
neulich in einer Unterhaltung gefragt habe: „Was
will das Zentrum eigentlich? Will es wirklich die Aus¬
lösung?" Man ersieht aus dem Staunen des Herrn
v. Bethmann -Hollweg, daß die Parte idiplo-
matre  des Zentrums auch solchen Personen , die den
Schlüssel zu diesem Geheimnis besitzen sollten, schwere
Rätsel  ausgibt . Inzwischen tritt das Zentrum mit
einer neuen Kundgebung hervor, die aus Kriegsabsich¬
ten schließen läßt . Das leitende Blatt der Partei , die
„Kölnische Volkszeitnng ", bespricht die bevorstehende
Militärvorlage in . einer Weise, die zunächst den An¬
schein erweckt, als sei die Fraktion aufrichtig zur Be¬
willigung bereit , aber die Parteiführer werden wohl
Nüssen, welche große Schwierigkeiten die gestellte Be¬
dingung machen muß ; vielmehr das Zentrum
selber sorgt für diese Schwierigkeiten.
Es wird in dem Artikel ausgesührt , daß nicht mehr ins
Blaue hinein gewirtschaftet werden dürfe, daß also die
Teckungs  frage zuerst gelöst werden müsse, ehe der
Reichstag in der Heeresfrage endgültige Beschlüsse
fassen könne. Diese Darstellung kann man unter¬
schreiben, und sie wird von den liberalen Parteien nicht
bestritten werden können. Wenn nun über die „Köln.
Volksztg." fortsährt , daß nicht nur neue indirekte
Steuern ausgeschlossen seien, sondern auch „die zum
Symbol der Zwietracht gewordene" Erbanfall-
st e u e r , so versetzt das Zentrum die Regierung in eine
Verlegenheit , aus der es keinen Ausweg gibt. Denn
die Erbaufallsteuer wäre neben einer Reichseinkommen-
steuer, die jedoch wegen der Weigerung des Bundesrats
außer Betracht zu bleiben hat , die einzige,  die den
erforderlichen großen Kostenbetrag decken könnte. Das
Zentrum arbeitet also unter dem Deckmantel schein¬
baren Entgegenkommens auf einen Konflikt hin. Es
gibt Beurteiler , die der Meinung sind, daß alle Schwie¬
rigkeiten werden behoben werden, wenn der Reichs¬
kanzler in die Aufhebung des Jesuitengesetzes
willigen wollte. Die Frage ist nur , ob der Kanzler
dies Opfer noch bringen kann, nachdem er in geradezu
höhnischer Weise direkt und indirekt dazu aufgefordert
worden ist. Eine Maßregel , die unter anderen Um¬
ständen als freiwillige Gewährung vielleicht denkbar
seiit könnte, bekäme bei der jetzigen Sachlage einen ganz
anderen Charakter : ein kaudinisches Joch  würde
aufgerichtet werden und Herr v. Bethmann -Hollweg
müßte gebeugten Hauptes hindurchschreiten. Man
kann nicht glauben , daß er sich hierzu entschließen
möchte:

Nachdruck verboten.

In der Verbannung.
Skizze von M. Schicvelkamp.

Ter Tarantas rasselte aus dem hartgefrorenen Wege
zwischen den niedrigen halb vom Schnee begrabenen
Blockhäusern durch das Torf und hielt endlich vor dem
unscheinbaren Wirtshanse an , in dessen kleinen Fenster¬
scheiben sich die fahle Novembersonne mit mattgelbem
Schimmer widerspiegelte. Ans den Ruf des Kutschers
öffnete sich das knarrende Holztor, und ein Bengel in
abgerissener, unsauberer Kleidung trat an den Taran¬
tas , um nach den Wünschen der Insassen zu fragen.
Das Erscheinen eines Tarantas war für das abgelegene
sibirische Nest,, welches, außer den vierteljährlich Passie¬
renden Verbanntentransporten selten fremde Reisende
sah. ein Aufsehen.erregendes Ereignis , so daß sich im Nu
eine Schar von Bauern , um das für dortige Begriffe
elegante Gefährt zu bewundern, versammelt hatte.
Tie plumpen , rohen Gesichter drückten aufdringliche
Neugier ans , bis sich dieselbe in stummes Staunen
verwandelte , als eine ganz in Pelz gehüllte Dame den
Reisewagen verließ und sich in die Schenke begab.

Dumpfe , schwere Luft schlug der Eintretenden ent¬
gegen: blangrcmer Zigarettenrauch lag in langen
Schwaden über den Köpfen der wenigen Gäste, die dem
„Wodka" eifrig zusprachen und sich durch den Eintritt
des neuen Gastes nicht in ihrer mehr als ungezwunge¬
nen Bequemlichkeit stören ließen : nur ein junger
Truppenoffizier , von dem in der Nähe stationierten
Etappenkommando , stand auf , schlug die Hacken mit
den leise klingenden Sporen zusammen und begrüßte
die Fremde , die den Leutnant mit einem ängstlich prü¬

fenden Blick maß. Sie war auf ihrer einsamen Reise
so oft in zudringlichster Weise belästigt worden, daß
sie jeden Annäherungsversuch fürchtete.

Diesmal mußte das Ergebnis ihrer Prüfung sie be¬
friedigt haben : sie reichte dem sich respektvoll Ver¬
neigenden die Hand , entledigte sich ihres Pelzes und
nahm dem jungen Soldaten , der sich als Sergei
Dakowitsch, Leutnant beim 3. Linien -Tragoner -Negi-
ment , vorgestellt hatte , gegenüber an einem roh gezim¬
merten Tische. Platz. In diesem.Tausende Werst von
jeder Zivilisation entfernten Torfe nahm man es mit
der Etikette nicht so genau, sondern benutzte jede Ge¬
legenheit, mit einem Gebildeten , der sich in diese Einöde
verirrt hatte , ein paar Worte zu wechseln.

Bald dampfte der Tee in den zu Ehren der unge¬
wohnten Gäste ausnahmsweise sauber gereinigten
Gläsern , und das heiße Getränk zauberte auf die blassen,
eingefallenen Wangen der Dame , die in dem einfachen,
dunklen Tuchkleide einen durchaus distinguierten Ein¬
druck machte, eine dunkle Röte und verlieh ihren großen
dunkelblauen Augen einen lebhafteren Glanz.

„Meine gnädige Frau, . verzeihen Sie meine Neu¬
gier . aber ich kann mich nicht genug wundern , daß Sie
so allein zu dieser Zeit eine so anstrengende Reise unter¬
nehmen", begann . der Offizier das Gespräch. „Sie
sind doch keine Russin, wenn ich mir die Frage erlauben
darf ?"

Tie Fremde schüttelte den Kopf. „Nein : ich bm
eine geborene Deutsche, bin aber vor drei Jahren nach
Petersburg gekommen und habe mich dort verheiratet ."
Sie icAvieg, um den feinen Mund zuckte es, dann biß
sie tapfer die Zäkme zusammen und fuhr fort : „Kaum
war ich verheiratet , nach drei Monaten , wurde mein
Gemahl , Fedor Maschurow, verbannt . Warum ? Ich

weiß es heut noch nicht! Ohne Anklage, ohne ihn zu
vernehmen, haben sie rhu von meiner Seite gerissen . . ."

Dakowitsch murmelte zwischen den Zähnen : „Also
administrativ verbannt : wahrscheinlich auch ein Un¬
schuldiger."

„Ja , Sie haben recht!" fuhr Maria Maschurow auf.
„Er war unschuldig! Nie hat er sich etwas zuschulden
kommen lassen. Ich weiß, daß er nie einen revolutio¬
nären Gedanken gehegt hat , und doch haben sie ihn in
diese fürchterliche Einöde verbannt . . ." Ihre 'Stimme
brach, von Schluchzen erstickt.

„Und jetzt sind Sie gekommen, sein trauriges Los
zu teilen ?" fragte der Offizier bewegt,

„Ja , endlich! Sie wissen ja nicht, wie ich dies«
Augenblick herbeigesehnt habe. Mit tausend Freuden
hätte ich ihn schon damals begleitet, aber ich durste ja
nicht: ich müßte Zurückbleiben, um meine arme , schwer-
kranke Mutter , die mir nach Petersburg gefolgt war,
zu pflegen. Vor zwei Monaten ist sie gestorben, und
nun hat mich nichts mehr hindern können, meiner
Pflicht zu folgen."

„Haben Sie diesen mutvollen Entschluß noch nicht
bereut ?" fragte Dakowitsch.

„Nein", entgegnete Maria , „und jetzt ist ja beinahe
alles, alles überstanden : wie lauge muß ich denn noch
bis nach Jarmonsk fahren ?"

„In vier , längstens fünf Stunden können Sie dort
sein und werden Ihren Herrn Gemahl hoffentlich ge¬
sund antreffen . So viel ich weiß, ist der Jsprawnik
von Jarmonsk ein liberaler , gutmütiger Mensch, dev
den Verbannten ziemlich viel Freiheit läßt , nur soll er;
chre Korrespondenz sehr scharf kontrollieren ."

In diesem Augenblick meldete der Bengel , daß der
Tarantas wieder angespannt sei, und Maria Maickurow



^ Die Nattonalspend- zmn Kmserjubiläum für feie christ-
itdjcn ^ tfftonen. Anläßlich btä  bevorstehenden Kaiserjubrlänms

wie wir schon früher berichteten, unter dem Protektorat de?
Verzocis Johann Albrecht eine Natwnalspende für die christlichen

m unseren Schutzgebieten in Aussicht genmnmen.
2a » Aktionskomitee, an dessen Spitze der Präsident des Herren-
haujes, v. Wedel, und der Präsident des Abgeordnetenhauses, Graf
b. Schwerrn-Loivih, ŝtehen, veröffentlicht jetzt einen Aufruf,
HJ» m1 2 xin-rP]2 oê  auf die kolonialen Aufgaben Deutschlands
als Großmacht Europas die erfolgreiche Tätigkeit der christlichen
Missionen m den Schutzgebieten hervorgehoben wird. Es sei da¬
her eine- ieden Deutschen Pflicht, heißt es in dem Aufruf weiter,
das nationale und menschenfreundliche Kulturwerk der christlichen
Missionen m den Schutzgebietenanzuerkennen und m  fördern,
toie btes andere Kolonialstaaten für sich längst erkannt haben und
unabhängig von politischer Überzeugung und vom Glaubens-
und Bekenntnisstand des einzelnen aus nationalen Gründen für
chre Missionen reiche Opfer bringen. So haben sich denn Ver-
treter beider Konfessionen  in dem Gedanken gefunden,
den des Kaisers durch eine ihm willkommene Spende
W ldre Mrsswnen in den deutsche Schutzgebieten zu feiern.
Alle Gaben, große wie kleine, sind willkommen. Bei Übergabe
ber spende wird Seine Majestät gebeten werden, die von den
Gebern etwa ausgesprochenenWünsche wegen der Beuvenduna
chrer Gaben zu berücksichtigen. Zur Einsammlung der Gaben

den einzelnen Bundesstaaten und Provinzen besondere
Ausschüsse gebildet werden. Hauptsarnmelstelle der Gaben für
die evangelischen Missionen ist das Bankhaus Delbrück, Schickler
und Ko., Berlin W.  66 , Mauerstraße 61/62 . Es haben bereits
gezeichnet: Für die katholische Mission Graf Ballestrem 20 000 M.:
für die evangelische Mission Graf Hohenthal-Döllau 6000 M.
Superintendent Goebel 1000 M.
. * Lanbtagsmandat für Br . DJöftrfe. Für die durch
das Ableben des Abgeordneten Wilckens notwendig gewordene
Lasidtagsersatzwahl in Flotow -Deutsch-Krone wurde von der
konservativen Partei und dem Bund der Landwirte ein-
stlmmig der Borsitzende des Bundes der Landwirte Btr.
Rosicke  als Kandidat aufgestellt. Damit ist seine Wahl
gesichert; denn das fragliche Mandat des zwei Abgeordnete,
einen freikonservativen (Frhr . v. Gamp ) und einen konser¬
vativen, stellenden Wahlkreises ist den Konservativen unbe¬stritten.

* Die neue Hmtervliebenen -Versicherung. Nach amt¬
licher Mitteilung wurde seit dem 1. Januar 1912, wo der
Invalidenversicherung die Hinterbliebenenversicherung anae-
gliedert worden ist, bis 31. Dezember 1912 Witwenrente und
Wrtwerrente in 3811 Fällen , Witwenkrankenrente in 110
Fallen , Waisenrente in 13 962 Fällen , Witwengeld in 4118
sallen und Waisenaussteuer in 108 Fällen bewilligt.

— Die Durchführung der Krankenversicherung. Die
Vorarbeiten für die Durchführung des zweiten Buches der
Reichsversicyeruugsordnung schreiten andauernd fort, nach¬
dem die Grundzüge für die künftige Organisation der
Krankenversicherung fast in allen Bezirken festgolegt sind.

srch schon heute übersetzen, daß mit der Einführung
der Reichsversicherungsordnung auf dem Gebiete der Kranken
Versicherung eine erhebliche Umgestaltung des Krankenkassen
wesen» erfolgen wird, da eine große Anzahl Orts
krankcnkassen  eingehen dürfte und zentrale
Kassen  an ihre Stelle treten werden. Mit großer Sicher¬
et aber istmnzunehmen , daß die Neuorganisation der
Krankenversicherung ein wirksames Mittel sein wird, die
Berivaltung der Kasse von dem Einflüsse politischer Be.
wegungen fernzuhalten.

* Gegen die konfessionelle Philosophie-Professur nimmt
e 'FEraßb . Post der frühere langjährige Vertreter der

Phrosophie an der Universität , Theobald Ziegler
(reht ,n Frankfurt a. M.), Stellung : Nach rückwärts fühle
12  mit allen meinen Kollegen, die vor zehn Jahren der
Errichtung einer katholisch-theologischen Fakultät zugestimmt
haben, d u p i e r t und bin darüber aufstief st eempört

aber weiß ich nur den Rat : Die Universität
soll sich vergÄvaltigen, die Fakultät sich entmündigen
XrYfifvle BetontootfatnB der Regierung zuschieben.
^ ? ^ ^ r die Regierung trete auf Seiten der Universität

5 ?. ? tn irgend einer Form den Vertrag für biniällia
Als Mitglied des elsaß-lothringischen Landtags würde ich

den Antrag stellen: Der Landtag wolle die Landesregierung
ausfovdern, bei der Reichsregierung auf Aufhebung  des
Geheimabkommens mit der Kurie hinzuwirken . Ms FcckU-
tätsmitglied aber bin ich für passiven Widerstand ; und als
freier deutscher Professor für lautesten Protest in der
Öffentlichkeit.

* Das Hansabund -Handbuch der wirtschaftlichen Per.
Lande Deutschlands. Das vom Hansabund in Arbeit genom-
inene Handbuch der wirtschaftlichen Vereine und Verbände
des Deutschen Reichs ist dank der freundlichen Mitarbeit der
Beteiligten soweit vorgeschritten, daß bereits mit der Druck,
legung begonnen ist. Das Handbuch wird einen Umfang von
^gen 500 Seiten Text erreichen. Für Anfang April ist sein
Erlernen in Aussicht genommen. Mit Rücksicht auf zahl-
reiche Anfragen bittet der Hansabund , falls weitere Wünsche
auf Aufnahme in den Kreisen der Vereine und Verbände
bestehen sollten, Anmeldeformulare umgehend bei der
Zentrale des Hansabundes , Berlin NW . 7, Dorotheen
straße 7, einzufordern.

Stark Beschäftigung ber Kruppschen Werke. Die Firma
,^ on  Hit langer Zeit infolge großer Aufträge der
kriegführenden . Balkanstaaten , namentlich in Geschossen,
äußerst stark beschäftigt. Neuerdings sind wieder Bestellungen
von mnib 300 000 Geschossen für Geschütze eingegangcn . Die
Firma Krupp hat daher die Ausführung gewisser Vorarbeiten
bei der Geschoßfabrikation anderen Firmen übertragen.

Heer und Flotte.
G Stellen - Neubesetzung beim Garbekorps. Der Kom-

marweur der Garde -Kavallerie -Division, Generalleutnant
v. Hertzoerg,  ist aus . Gesundheitsrücksichten um seine
Zur -Dispositions -Stellung eingekommen und wird durch den
rangaltesten Generalmajor der Division, Freiherrn von
Richthofen,  den Kommandeur der Potsdamer Garde.
Ulanen -Brigade , ersetzt werden. General v. Richthofen be-
fehligte früher das Regiment der Gardedukorps und war
früher glugeladjutant des Kaisers . Auch die 5 Garde-
Infanterie -Brigade in Spandau , die 1. und die 4. Garde-
Kavallerie -Brigade und die 1. Garde -Feldartillerie -Brigade
werden demnächst, teilweise durch Beförderung , teilweise durch
Verabschiedung ihrer jetzigen Kommandeure , anders besetzt
weichen. Eine der drei freiwerdenden Garde -Kavallerie-
»rltzaden wird der Kommandeur des Regiments der Garde¬
dukorps, Oberst Graf v. Roth kirch  u . Trach, erhalten.
Zu fernem Nachfolger ist Ma ;or Graf v. d. Sch ulen bura
bestimmt, zurzeit Generalstabsoffizier bei der Gavde-
Kavallerie -Drvision, früher im Großen Generalstabe und für
London̂ MMärattachsi bei der Deutschen Botschaft in

. ^ -3entenar-Regimentsjubiläen. Der Kaiser hat, nach
den blsqerigen Dispositionen , seine Teilnahme an der
Hunderftayrseier des Infanterie -Regiments 116  in Gießen

dessen Chef er ist. Der Stistungstag des Regiments
stt der li . Junr , doch werden sich die Festlichkeiten auf eine
Reche von Tagen erstrecken. Ebenso will der Oberste Kriegs¬
herr der Feier des hundertjährigen Bestehens des 2. G a r d e-
Regrments  z . F . in Berlin , am 19. Juni d. I ., bei-
wohnen. Ms Geschenk für das Regiment führt im kaiserlichen
Aufträge der Kunstmaler Professor Röchling ein Bild des
Angriffs des Füsilier -Bataillons unter dem 1870 bei Sankt
Privat gefallenen Major v. Erckert auf das Dork Rosberitz
m der Schlacht von Königgrätz aus . Am Dienstag , den 18.
Februar , begehen das Jnfanterie -Oiegiment v. Lützow
(1. ^ ^ in .) Nr . 25 in Aachen und das Thüringische Ulanen.
Regiment Nr . 0 in Hanau die Hundertjahrfeier ihrer Be¬
gründung in den Freiheitskriegen.

Schiffsnachrichten. Eingetroffen : S . M. S . , Herta"
am 12. Februar in Caditz, S . M. S . „Geier " am 12. Februar
rn Hcnfa und S . Dt. S . «München" am 11. Februarin Kiel. °

post und Eisendahn.
O Die Sicherheit des Eisenbahnverkehrs . Für di-- Ein¬

führung von Doppel licht - Signalen  sind im Etat
der preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung für 1913 nicht
weniger als 1400 000 M. bereitgestellt, für elektrische Siche¬
rungsanlagen 2 500 000 M. und für Feuer - und Schneeschuh,
ankgen 800 000 M. Es geschieht also sehr viel, um di»
Sicherheit des Verkehrs noch zu heben.

bestieg zum letzten Male den schwerfälligen Reisewagen;
nod) ctn herzlicher Händedruck, ein lunggezoaener Pfiff
und die Troika setzte sich unter Schellengeläut in Be¬
wegung. - _ __ __ _ _

,Ä?edor !" *
Ter große, bärtige Mann , der in trübes Sinnen

versunken zu dem kleinen Fenster des Blockhauses hin-
au»ftnrrte , wendete den Kopf nach dem jungen Weib,
das mit dem Ausbessern eines Kleidungsstückes beschft-
tigt , neben dem Kamin saß, in dem ein mächtiges Holz¬
feuer prasselte.

„Anna Gabrielowna , du weißt , was mich quält !"
begann _er. „Laß mich allein den furchtbaren Kampf
mit meinem .Gewissen ausmachen !"
n Das Mädchen war aufgesprungen und
ha .te sich wild an die Brust des Mannes geworfen.
„Fedor , glaube mir , sie hat dich längst vergessen! Hat
ite  E einmal auf einen deiner Briefe geantwortet ?"

„Vielleicht hat sie nie einen erhalten ; der Isprawnik
ran .r sie alle, auch die von ihr an mich gekommen sind,unterichlagen haben!" —
^ .^ Uud .wmn dem so wäre , warum ist sie dir damals
Nicht gleich gefolgt?" stieß Anna Gabrielowna erregt
Drvor . »Wenn sie dich geliebt hätte , wie ich dich liebe,
sie hatte alles rm ^vtich gelassen und wäre an deiner
leerte mit rn die Verbannung gegangen !" —

„Aber ihre Mutter —" warf Fedor ein.
. »£ , sie hat dich eben nicht geliebt. Aber ich, Fedo'-,
-ich habe dstl, wahnsinnig lieb, du Einziger . Wenn du
mir entrissen würdest, so müßte ich sterben!" Sie wcn-f
sich in seine Llrme. umschlang seinen Nacken und küßte
ihn leidenschaftlich auf den Mund . . .

„Fch bleibe dein", flüsterte der Mann . „Wer soll
Hoch Rechte M mich geltend machen, wenn nicht du!
Dir gehört mein Leben, so erbärmlich es ist; sth will
wenigstens versuchen, dich glücklich zu machen, um dir

Gfterreich-Unqarn.
Eine deutsche Wohltätigkeitsveranstaltung . Wien.

14. Februar . Unter dem Protektorat des deutschen Botschaf¬
ters und der Frau v. Tschirschky  fand heute abend ein
Konzert zugunsten des unter der Präsidentschaft des bayeri¬
schen Gesandten Freiherrn v. Tücher stehenden deutschen
Hilssvereins  statt , zu dem u. a. Erzherzog Friedrich und
Gemahlin , Erzherzogin Maria Annunziata , das diplomatische
Korps und die Spitzen der Wiener Gesellschaft erschienen
waren . Der Ertrag des Abends beläuft sich auf 7000 Kronen.

Freizügigkeit mit den Hochschulen Deutschlands . Wie »,
14. Februar . Der Budgetausschutz des Abgeordnetenhauses
nahm eine Resolution des Deutschnationalen Erler an , in
der die Regierung ausgefordert wird, eine Vorlage, betreffend
die Freizügigkeit zwischen den Hochschulen Österreichs und
Deutschlands, einzubringen.

Frankreich.
Stcmpelfälschungen . Paris,  14 . Februar . Zmn Schaden

de? Fislus sind große Betrügereien  verübt worden,
deren Entdeckung jetzt gelungen ist. Es handelt sich um die
falsche Stempelung ^von Kaufgesuchen. Mehrere Beamte sollen
in die Angelegenheit verwickelt sein. Eine Verhaftung wurde
bereits vorgenommen.

Elsässer Französlinge . Paris,  15 . Februar . Hier
wird die deutsch-feindliche Campagne fortgesetzt. Nach dem
bekannten Vorbild des AbbS Wetterlo macht jetzt der frühere
Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt Preiß  von sich reden,
der unter dem Deckmantel eines geographischen Vortages in
der Pariser geographischen Gesellschaft die elsaß-lothringi¬
schen Forderungen verteidigen wird.

Briand und die Wahlreform . Paris,  15 . Februar.
Ministerpräsident Briand erklärte einer Abordnung der
Kammergrnppe für Durchführung der Wahlresorm , daß er
fest entschloffün sei, vor dem Senat im Laufe der nächsten
Woche für die baldige Erörterung des Wahlreformentwurfes
einMtreten und die wesentlichen Punkte der Vorlage, insbe¬
sondere der Wahlquotienten . energisch zu verteidigen. Falls
er in dieser Frage geschlagen werden sollte, dann werde er
wissen, was ihm zu tun übrig bleibe.

England.
Lord Roberts über die allgemeine Wehrpflicht. Brüssel,

15. Februar . Lord Roberts hielt gestern hier einen Vortrag
über die allgemeine Wehrpflicht vor mehr als 3000 Personen.
Er erklärte , daß das jetzige englische Militärsystem voller
Ungerechtigkeit sei. Man nutze den guten Willen einiger
Arbeiter aus , während die jungen Müßiggänger der besser
g e st e l l t e n Kreise  sich in Klubs usw. die Zeit ver¬
treibe. Es sei eine irrtümliche Anschauung, wenn man be¬
haupte, daß der Soldatendienft degeneriere . Im Gegenteik
er habe in Südafrika Leute angeführt , die Helden auf dem
Schlachtfelde waren.

Ern Zusammcnschlusi der Eisenbahnerorganisationen.
London,  14 . Februar . Die drei wichtigsten Verbände der
Elsenbahnangestellten , die Genossenschaft der bereinigten
Eiseribahnangestellten, der allgenreine Cisenbahnarbeiterver-
band und die Genossenschaft der vereinigten Signalwärter
und Weichensteller, haben beschlossen, sich unter dem Namen

der Cisenbahnangestellten " zusammenzu-
schließen. Die drei Verbände haben etwa 180 000 Mit¬
glieder.

Amerika.
Die kanadischen Dreadnoughts . Ottawa.  14 . Februar,

-k Annahme der Regierungsresolution , die die Bewilligung
von 85 Millionen Dollar für drei Dreadnoughts  als
Beitrag für die britische NcichZftotte vorsieht, erfolgte im
kanadischen Unterhaus mit 3.2 Stimmen Mehrheit . Das Ab¬
stimmungsergebnis wurde mit patriotischen Beifallsrufen bc-
gri-tzt. Premierminister Borden teilte mit , er werde in der
nächsten Woche eine Bill vorlegen, durch welche die Resolution
illechtskraft erlangen soll.

^Taft gegen das Analphabetengcsetz. Washington,
14. Februar . Taft hat gegen die Gesetzesvorlage, durch welche
die Analphabeten  unter den Einwanderern ausge¬
schlossen werden sollen, sein Veto  eingelegt . Die in der Vor¬
lage borgeschriebene Bildungsprüfung hatte viele Gegner
gefunden.

für dein Opfer zu danken", und er drückte einen leisen
bebenden Kuß aus die weiße Stirn , die ihm unter dem
säMarzen Lockengewirr entgegenschimmerte.
. Pferdegetrappet . Schellengeläute kommt näher und

halt vor dem Blockhanse.
„seltsam , mir ist es, als hielte ein Wagen drau¬

ßen ; bleib hier , ich will Nachsehen, was es gibt ", undFedor eilt hinaus.
Anna Gabrielowna ist erbleicht; sie fürchtet sich vor

etwas Unbekanntem und lauscht zitternd vor Auf¬
regung . Endlich kann sie die Ungewißheit nicht länge'-
ertragen , sie öffnet die Tür - dort steht Fedor
und halt eine andere -an seinem Herzen, sein Weib — —

Em unnennnbares Weh durchzuckt sie, sie preßt die
geballte Faust^auf das pochende Herz und, während ein
kran'.pfhaftes schluchzen ihren Körper erschüttert flieht
sie rn rasender Verzweiflung aus dem Hause . .

*

„^ 5 Hab' dich wieder ! Das läßt mich alles andere
vergessen; soll ich ihr zürnen , weil sie dich geliebt hat ?"
flüstert Maria und streicht liebevoll über das Haar
ihres Gatten , der ihr kniend gebeiMet hat , und nun
heiße Tranen der Reue vergießt , daß er jemals an
seinem Werbe gezweifelt hat.

Verworrenes Stimmengewirr nähert sich; Ver-
bannte un » Bauern umdrängen fragend und gesti¬
kulierend den Isprawnik , der vor Fedors Hause Halt
macht und Einlaß begehrt, um Fedor Maschurow mit-
znteilen , drch vor einer Viertelstunde die Lena den
Leichnam Anna Gabrielownas ans Ufer gespült hat.

Nus Nunff und Leken.
* Die allerkleiuste Republik der Welt ist nicht etwa San

Marino , sondern eine kleine Insel im Stillen Ozean , die
Pitcarrn -Jnsel , die, wie der „Gaulois " erzählt , alles in
allem nur eine Bevölkerung von 150 Menschen zählt, aber eiu

streng geregeltes republikanisches Staatswesen darstellt.
Zwar besitzt England sormell eine Art Suzeränität , aber in
Wirklichkeit ist die kleine Republik so gut wie völlig unab-
hangig . Die Regierung führt ein Komitee, das aus einem
Präsidenten , givei Beisitzern und einem Sekretär besteht.
Der Staat besitzt auch eine Kapelle und eine kleine Schule'
deren Lehrer zugleich das Amt eines Arztes versteht. Sir
Robert Heskcth, ein Mitglied des Kolonialinstitutes von
sidneh , hat kürzlich diese welt-abgelegene kleine Republik
besucht. Sie wurde vor 100 Fahren von einer Anzahl von

cincS  britischen Kriegsschiffes unter Führung
des Matrosen Adam Smith begründet . Die Mannschaft der
„Bounty " ermordete die Offiziere und landete dann , um dem
Kriegsgericht zu entgehen, auf jener Insel , wo man ein«
Republik begründete : die allerkleinste der Welt.

K!mne Ckironik.
^Theater und Literatur . Der Otto - Ludwig - Ge --

dachtnisfeier  im Schauspielhause , in Dresden
wohnten der König, der Kronprinz sowie Prinz und Prin-
zesstn Joyann Georg bei.

Bon 65 Bewerbern um den Posten eines Theater-
intcndanten in Straßburg  als Nachfolger Wilhelm'-s
fiel gestern die engere Wahl der gemeinderätlichen Kommission
auf den zuietzt in Wiesbaden  als Rentner lebenden frühere!,
Leiter der Stadttheater in Krefeld und Kiel, Lr . Otto.  Der¬
selbe hat die Wahl angenommen unö der Bürgermeister wird̂ sich
nun mit chm über einige noch zu erledigende Bedingungen einigen.

Die Gattin Karl B o l l m ö l I e r s, Marie Eermi , ist
an das Prager  deutsche Landestheater engagiert worden.

Bildende Kunst und Musik. Die Älteste der B e r l i n e r
B r l d h a u c r i n n c n, Anna v. K a h l e, feiert am 17. ds.
1̂ 10 ! 70. Geburtstag. Sie ist eine Schülerin von Schaper
und Alb^ t Wolft ; ihr künstlerisches Schaffen war hauptsäch¬
lich der Darstellung des Kindes geioidmet.

Hermione von P reu scheu , die bekannte Malerin , ist
nach Europa zurückgekehrt und wird nun in Deutschland, zu¬
nächst in Benkru. emiae Bortraae über ihre Reisen in Afrika
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Deutscher LanöwirtschaftZrut.
ssi. Berlin , 14. Februar.

Das Hauptthema der heutigen Schlußsitzung  de§
Deutschen Landwirtschaftsrats bildete die Behandlung ^ der
.Jugendbewegung auf dem Lande ", worüber
der Landesdirektor v. Kkasenapp (Arolsen) referierte . Red¬
ner beschäftigte sich hauptsächlich mit der sogenannten sozial¬
demokratischen Jugendbewegung , deren Ziel nach seiner An¬
sicht lediglich die Erziehung der Jugend zu zielbewussten
Sozialdemokraten sei. Dem müsse mit allen Machtmitteln
entgegegetreten werden. Hierfür käme lediglich eine Jugend¬
pflege aus nationaler Grundlage in Frage , wie dies bereits
don der Deutschen Tnrnerschaft , dem Wandervogel, den:
Pfadfinderbund und dem Jung -Deutschlandbund in dankens.
tverter Weise betrieben werde. Der Referent legte der Ver¬
sammlung einen Antrag vor, in welchem gefordert wird, alle
Maßnahmen zu ergreifen , die einer Ausdehnung der ver¬
hängnisvollen sozialdemokratischen  Jugend¬
bewegung auf dem platten Lande entgegenwirken können
Das fei eine nationale Pflicht. Die ländliche Fortbildungs¬
schule ist unter möglichster Berücksichtigung der religiösen
Bedürfnisse weiter auszubauen und der Besuchszwang gesetz¬
lich sicher zu stellen Zur Lösung dieser Aufgaben ist die
Mitwirkung des Staates , der Kirche und der am Wöhle der
ländlichen Jugend intereffierten Berufsstände dringend er¬
forderlich. — In der Diskussion forderte Reichsrat Buhl
(Deidesheim) ein gemeinsames Vorgehen aller national ge¬
sinnten Parteien gegen das Anwachsen der Sozialdemokratie,
wobei die einzelnen Parteien ihre Unterschiede — ein bissel
mehr rechts, ein bissel mehr links — (Heiterkeit) nicht allzu
scharf hervorkehren sollten. — Landrat v. Klitzing (Nieder-
zauche) bedauerte , daß der Staat gegen die Sozialdemokratie
so schwächlich vorgehe. Der «-taat habe einfach Angst vor
deren Macht. Solange sich die Staatsregierung sträubt , die
Sozie (Heiterkeit) mit etwas mehr Energie anzufassen, so-
lange der Staat sogar mit der Sozialdemokratie paktiert,
kommen wir nicht zum Ziel . — Prof . v. Strebe ! (Stuttgart)
erklärte, daß man auch bei der Jugendpflege durch die
Lehrer  vorsichtig sein müsse. Ohne dem Lehrerstanoe zu
nahe treten zu wollen, müsse er behaupten , daß es auch im
Lehrerstande manche Elemente gibt, die sich unbedingt zur
Sozialdemokratie bekennen.  Frhr . v. Wangen-
heim (Kl. Spiegel ) ist ebenfalls der Meinung wie Herr
v. Klitzing, daß die Sozialdemokratie von der Staatsregierung
zu sanft angefatzt wird . Der Antrag des Referenten wurde
darauf einstimmig angenommen . Zum folgenden Punkt der
Tagesordirung : »Errichtung einer Reichsanstalt für Milch.
Wirtschaft"  legte der Referent Professor Dt.  Weigmann
(Kiel) einen Antrag vor, worin der Deutsche Landwirtschafts-
rat beauftragt werden soll, die Gründung einer Reichsanstalt
bezw. einer Zentralanstalt für Milchwirtschaft beim Reichs¬
amt des Innern zu beantragen . Die Versammlung über¬
weist die Angelegenheit dem Ständigen Ausschuß des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats zur weiteren Bearbeitung . Nach
Erstattung einiger Berichte wurde die Versammlung vom stell¬
vertretenden Präsidenten v. Ceito für geschlossen erklärt.

s
Die „Berliner Morgenpost" veröffentlicht Mitteilungen

aus Elbing , wonach der von dem Kaiser als hinaus,
geschmissen  erwähnte Pächter Sohst de§ Kadkner Vor.
weüks Rehberg behauptet , seine zum 1. Juli erfolgte Kün¬
digung sei nicht rechtsgültig,  da von dem aus 20
Jahre abgeschlossenen Pachtvertrages erst 15 Jahre abgelausen
sind. Hier ansässige Landwirte bezeichnen Herrn Sahst als
einen angesehenen und tüchtigen Landwirt.  Er
ist im Vorstand verschiedener konservativer Vereine und
Gruppenvorsitzender deS Bundes der Landwirte . ES wird
hier angeiwmmen , daß dem Kaiser einseitige Berichte zuge¬
gangen seien. Der erste Termin der Klage der Kadiner Ver¬
waltung auf Anerkennung der Kündigung seitens des Päch¬
ters soll Ende Februar vor dem Elbinger Landgericht statt¬
finden. _

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Der erste Tag der Beratung des städtischen Haus¬

haltsplans  für das Rechnungsjahr 1913 wurde von Herrn
Bürgermeister Geheimrat Glässing  mit einer langen
Etats re  d e eingeleitet , die wir im gestrigen Morgenblatt
nach einigen unwesentlichen Kürzungen veröffentlicht haben.
Der Gesamteindruck, den die Rede machte, war ein guter ; wir
haben keine Ursache, mit den finanziellen Verhältnissen Wies¬
badens ganz besonders unzufrieden zu sein, haben aber auch
keine Ursache zur besonderen Freude . Der Etat ist unter Bei¬
behaltung des Dogmas von dem 100prozentigen Zuschlag zur
staatlich veranlagten Einkommensteuer ausgestellt worden und
Soll und Haben balanzieren , ohne daß irgendwo über Gebühr
gespart werden muß. Allerdings : gespart mutz werden, und
es mutz hier und da auch gespart werden, wo man lieber einen
tieferen Griff in den Madtsäckel sehen würde. Aber obwohl
die Finanzen der Stadt große Sparsamkeit erforderlich
machen, war es der Verwaltung doch möglich, eine Ermäßi-
King der Umsatzsteuer um i/>  Prozent vorzusehen. Dagegen
steht der Magistrat nach wie vor auf dem Standpunkt , daß die
von den Hausbesitzern mit vollem Recht verlangte Waffergeld-
ermäßigung nicht eintreten kann, ohne daß die Einkommen-
steuer erhöht wird . Das erklärte Herr Geheimrat Glässing
vorgestern abermals ausdrücklich. Die Erhöhung der Kanalbe-
mutzungsgebühren, die zur Deckung des etwaigen Wassergeld-
auSfallS u. a . borgeschlagen worden ist, lehnt der Magistrat
ab, und zwar aus guten Gründen . Die Filialsteuer und die
Kinosteuer will er dagegen einführcn ; die bürgerlichen Stadt¬
verordneten werden beide Steuerarten zweifellos genehmigen.
Wir glauben , daß sich auch für eine Billettsteuer eine Mehr¬
heit im Stadtparlament finden würde, und diese Steuer
würde, wenn sie auch aus das Hoftheater ausgedehnt werden
könnte, sicher einen bei weitem größeren Ertrag liefern als
die Kinosteuer, die immerhin auf einen verhältnismäßig be¬
scheidenen Umsatz angewiesen sein wird. Es läßt sich freilich
nicht leugnen , daß eine außerordentliche Besteuerung von
Kunstinstituten höheren Ranges , wie sie eine Billettsteuer dar¬
stellt, eine diskutable Sache ist; der Magistrat wird nicht leicht
kür Vorschläge in Lieser Richtung zu gewinnen sein. In
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zwei Angelegenheiten gibt der Magistrat der Stadtverord-
neten-Verfammlung die Stellung von Initiativanträgen an¬
heim : in der Wassergeldfrage und in der Erhöhung der Kanal-
benutzungsgebühr ; er schiebt in Leiden Fällen der Stadtver-
ordneten -Bersammlung eine Verantwortung zu, die er nicht
übernehmen kann und will. Daß die Stadt in den letzten
Jahren mit einer nicht unbeträchtlichen Abwanderung zu rech¬
nen hat , die trotz des Geburtenüberschusses allein in der Zeit
vom 1. April 1913 bis jetzt zu einer Verminderung der Zen-
siten um ungefähr 900 Köpfen führt«, ist eine ebenso bekannte
wie bedauerliche Tatsache. Herr Geheimrat Glässing konnte
seststellen, daß es sich in den -Abgewanderten in der Hauptsache
um Angehörige der arbeitenden Bevölkerung handelt , die für
das Steuererträgnis von nebensächlicher Bedeutung sind. In
anderer Hinsicht bedeutet aber die Abwanderung von Arbeiter¬
familien doch einen erheblichen Verlust : die Zahl der leer¬
stehenden Wohnungen wird vermehrt , der LebenSmittelkonsum
erfährt eine Verminderung usw. Um diese beklagenswerte Er¬
scheinung nicht zu einer chronischen werden zu lassen, ist unbe¬
dingt notwendig, daß baldmöglichst für die Ausschließung von
Jndustriegelände etwas geschieht. In der Etatsrede Glässings
wurde dieser Punkt nicht erwähnt ; eine Tatsache, die natürlich
nicht etwa so ansgelegt werden darf , als beschäftige sich der
Magistrat zurzeit überhaupt nicht mit dem Problem , hier In¬
dustrien anzusiedeln , ohne dem kurstädtischen Charakter Wies¬
badens irgendwie zu schaden. Die erhöhte Abwanderung der
minderbemittelten Bevölkerung wird durch die vermehrte Zu¬
wanderung der besser Situierten zwar nicht bezüglich der
Kopfzahl, wohl aber bezüglich des Steuerergebnisses glücklicher¬
weise mehr als aufgetvogen. Von den Kureinrichtungen der
Stadt , namentlich aber von der neuen Kurtaxordnung , konnte
Herr Geheimrat Glässing nur recht Günstiges berichten. Die
Hauptsache ist hier , daß der Fremden - und Kurverkehr eine
steigende Tendenz zeigt. Bewegt sich der Zuzug wohlhabender
Familien in den seitherigen Bahnen , findet im Kurbetrieb der
Stadt kein Rückgang statt , so werden nach den mageren Jah¬
ren auch für Wiesbaden wieder fette Jahre anbrechen, wenn
erst durch die Ansiedelung geeigneter Industrien für eine
dauernde Belebung des Arbeitsmarktes gesorgt ist. -n-

Zrauenbildung—Zrauenstudürm.
Am Mittwoch, den 12. Februar , hielt der „Verein Frauen¬

bildung—.Frauenstudium " seine diesjährige Mitgliederver¬
sammlung ab. Frau Weintraud  Verla ? den Jahres¬
bericht,  der bewies, daß der Verein auch in diesem Jahr
wieder bemüht war , seine Mitglieder über alles . waL Frauen¬
bewegung und Frauenstreben angeht, zu unterrichten . An den
üblichen Vereinsnachmittagen sprachen hiesige und auswärtige
Redner über die verschiedensten Themen aus diesem Gebiet,
Zusammen mit einigen anderen Vereinen gründete der Ver¬
ein eine Dortragsvereinigung . Dieser Zusammenschluß hat
den Vorzug, daß sich die Kosten für gemeinsam veranstaltete
Vorträge verringern und der Zuhörerkreis sich erweitert.
Diese Vortragsvereinigung veranstaltete vor Weihnachten
einen Zyklus von Vorträgen über Bürgerkunde , der gut be¬
sucht war . Es war beabsichtigt, eine Reihe von Vorträgen
über die verschiedenen städtischen Einrichtungen für Wohl¬
fahrtspflege halten zu lassen. Dem Magistrat gefiel dieser
Plan so gut, daß er beschloß, die Verträge in eigene Regie zu
übernehmen , doch man hat seit der Zeit nichts mehr davon ge¬
hört . — Der Kursus über Gesundheitslehre , den der Verein
in diesem Winter einrichtete und für den man in Herrn Dr.
Vigener  einen äußerst gründlichen und vielseitigen Lehrer
gewonnen hatte , erfreute sich regen Zuspruchs. Besonders
auch von Mitgliedern der ehemaligen Jugendgruppe des Ver¬
eins, die übergegangen ist in die Gruppe für soziale Hilfs¬
arbeit . Diese Gruppe gründete sich im Anschluß an einen vom
Verein und den Kinderhorten veranstalteten Teenachmittag,
bei dem Frau Staudinger  einen warmherzigen Vortrag
über soziale Pflichten hielt. Für die Vorbereitungen zur
Wahl für die Privatangestelltenversicherung wurde ein Aus¬
schuß gewählt, der sich eifrig in der Richtung betätigte , die
Frauen zur Ausübung ihres Wahlrechts zu veranlassen. An
der Beratungsstelle hatte sich mehrfach der Wunsch gezeigt
nach Kenntnis der verschiedenen Berufsmöglichkeiten. Dieser
Anregung folgend, gab der Verein einen Ratgeber  für
schulentlassene Mädchen heraus , eine Zusammenstellung der
verschiedenen Berufsarten unter besonderer Berücksichtigung
der hiesigen Verhältnisse. Aus dem Jahresbericht konnte man
ersehen, daß der Verein auch in diesem Jahre wieder ein gutes
Stück positive Arbeit geleistet hatte . Nach dem Kassenbericht
und einigen Abänderungen der Geschäftsordnung wurde der
bisherige Vorstand  durch Zuruf wiedergewählt. Er setzt
sich wie folgt zusammen : Frau Reben, 1. Vorsitzende, Frau
Freudenberg , 2. Vorsitzende. Frl . Or . Magnin , Kassenführerin,
Frau Weintraud , Schriftführerin , Frau Prüssian , Frau
Rossen, Frau Siebcrt , Frau Rabe, Frau Beckmann, Beisitze¬
rinnen . — Anschließend an die Mitgliederversammlung hielt
Frau Claire Bunge  aus Elberfeld einen Vortrag über „Das
Warenhaus  und die heutige Notlage im Kleinhandel"
(für und wider daS Warenhaus ). In fesselnder und anschau¬
licher Weise führte die Rednerin ans , wie in den letzten Jahr¬
zehnten der Großbetrieb im Handel sich immer mehr entwickelt
hat und den Kleinhandel zu verschlingen droht. Das Waren¬
haus ist entstanden aus dem Gedanken, daß sich in der räum¬
lichen Vereinigung verschiedenster Warengebiete ein bedeuten¬
des PluS an Zeit für den Käufer ergibt , ferner , daß durch
Barzahlung die Kapitalkraft eines Unternehmens gesteigert
wird, größere Vorräte können beschafft, infolgedessen wieder
günstigere Abschlüsse mit den Produzenten vereinbart werden.
Das bedingt wiederum einen geringeren Kaufpreis . Daß diese
Warenhäuser ebenso wie andere Großbetriebe , deren Besitzer
kapitalkräftige Unternehmer , Aktiengesellschaften usw. sind,
die kleineren Spezialgeschäfte schwer schädigen, ist selbstver¬
ständlich. Nur durch Zusammenschluß (wie das Gewerbe eZ
m den verschiedenen Genossenschaften schon getan hat ) kann
der Kleinhandel der Gefahr wirksam begegnen, die ihm vom
GroßhandÄ droht. Die Spezialgeschäfte müssen durch doppelt
aufmerksame Bedienung und möglichst reichhaltige und gme
Auswahl der betreffenden Spezialartikel dafür sorgen, daß
sie in dieser Hinsicht dem Warenhaus überlegen bleiben. Das
Warenhaus abschaffen zu wollen, wäre aussichtslos , da die
Entwicklung de§ modernen Geschäftslebens immer mehr zum
Großbetrieb hindrängt . Warenhaussteuer , Richtbewilligung
der Konzession in mittleren Städten sind nur berechtigte Kor-
rektivmittel , wie sie unsere überzeugungszeit braucht, um den
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Kleinharstel vor Vernichtung zu schützen und ihm Zeit zu
geben, sich den neuen Verhältnissen anzupassen. Die inter¬
essanten Ausführungen der Rednerin entfesselten den lebhaf¬
ten Beifall der Zuhörer.

— Das 80. Lebensjahr vollendet Montag , den 17. Februar,
Herr Pfarrer a. D . Schmidt  hierselbst in guter Gesundheit
und geistiger Frische. Er ist der zweitälteste Pfarrer Nassaus.

— Wiesbadener Statistik . Rach den statistischen Monats¬
berichten der Stadt Wiesbaden belief sich die Einwohnerzahl
am 1. Dezember v. I . aus 106 894 (107 810 i. B.) und am
1. Januar auf 196 737 (107 671), das ist ein Rückgang von
157 (169), verursacht durch einen Wanderungsverlust von 161
(225) Personen . — Die Geburtenzahl war 129 (162). Ehen
wurden 88 (85) geschloffen. 125 (106) Sterbefälle waren zu
verzeichnen, darunter 17 (16) Kinder unter 1 Jahr . — In den
sieben Nachbarorten wurden 105 (82) Kinder geboren, die Zahl
der Sterbefälle betrug 89 (30). — Die Feuerwehr wurde 34-
(23)mal alarmiert , sie hatte 22 (19) Brände zu löschen. Die
Sanitätswache führte 141 (119) Krankentransporte aus . Ihre
gesamte Tätigkeit belief sich aus 152 (125) Fälle . — ES erfolg'
tcu bei den 4 aufgesührten Sparkassen 7959 (7903) Einzahlun¬
gen im Gesamtbetrag von 1373 996 M. 93 Ps . (1281 094 M,
27 Ps .) und 7911 (8762) Auszahlungen im Betrag vor:
2161248 M. 47 Pf . (1 661 953 Di. 38 Ps .). — Die Zahl der
Insassen des Armen -Ärbeitshauses belief sich am 1. Dezember
v. I . aus 83 (73) und am 1. Januar auf 86 (58). — Gegen¬
über dem Dezember 1911 sind die Fleischpreise, außer Ham¬
melfleisch, gestiegen. Einen Rückgang hingegen weisen die
Preise für Butter , Erbsen, Speisebohnen , Linsen, Kartoffeln,
Graupe , Grütze und Zucker auf . Der Gesamtaustrieb aus
dem Aichhof belief sich auf 7589 (9872) Tiere . Es wurden ins¬
gesamt 5866 (6916) Tiere geschlachtet. — Der Güterempfang
in West belief sich auf 21405 (22167) und der Versand aus
3966 (5429) Tonnen . Die Zahl der eingetroffenen Sendungen
betrug 2446 (2406) und der abgegangenen 572 (690). Die
Zahl der im 4. Quartal verkauften Fahrkarten betrug 436 791
(424 686). — Von der Straßenbahn wurden 1055845
(1058 317) Personen befördert . •— Der Oktober wies 16 (16)
bebaute und 15 (7) unbebaute Grundbesttzwechsel(ausschließ¬
lich der durch Tausch, Vererbung und Schenkung herbeigesühr-
ten) aus. Die Kaufsummen beliefen sich auf 1420 293
(1262 228), bezw. 216 569 (137 318) M. — Als gebrauchsfertig
erklärt wurden im Oktober 10 (9) Neubauten . Es entstanden
9 (10) Vorder- und 2 (4) Hinterhäuser mit insgesamt 46 (56)
Wohnungen . — Baugenehmigungen wurden im Dezember 34
(44) erteilt , wovon 20 (22) aus Wohngebäude entfallen . Hie:
sind es wiederum 18 (17) Genehmigungen , die sich lediglich
auf An- und Umbauten beziehen. •— DaS durchschnittliche
Tagesmittel der Temperatur war 2,8 (4,6) Grad Celsius.

—; Zum Beste» der Wiederherstellung der Englischen
Kirche an der Frankfurter Straße , und zwar in ihrem Innern,
ist unter dem Schutz der Frau Prinzessin von Schaumburg-
Lippe im Hotel „Nassauer Hof" -ein Nachmittagsteemit
Musik  am nächsten Mittwoch geplant . Derselbe beginnt um
4 Uhr, und der Besucher erhält für 3 M. nicht nur einen guten
Tee, sondern auch ein künstlerischesKonzert . Die Zionskapelle
wird das eigentliche Konzert einleiten , das in der Hauptsache
Schülerinnen des Musikdirektors I . B. Zerlett (Zerlettscher
Frauenchor ) ausführen werden. Solistisch beteiligt sind daran
Frl . d'Eu de Perthes , Frl . Marga Klingspor und Herr
R. Finlay Freundlich. Herr A. H. Zerlett wird eigene Dich¬
tungen vortragen . Der Absatz der Eintrittskarten ist bereits
ein recht lebhafter ; dieselben werden im städtischen Verkchrs-
bureau verkauft. Ein guter Erfolg wäre der Veranstaltung
um so mehr zu gönnen, als dieselbe, wie gesagt, bezweckt/
Mittel zu sammeln , um die Englische Kirche innen aufs neue
herzurichten und auch sonst Erforderliches zu beschaffen, was
der Würde des Gotteshauses entspricht und es fortdauernd
als Zierde unserer Stadt erscheinen läßt.

— Bei Versetzung von Schulkindern in höhere Klassen
ist nach einem Entscheid der König!. Regierung , Abteilung für
Kirchen- und Schulwesen Hierselbst, folgendes zu beachten:
1. Wenn am Bersetzungstermiu das Kind in den Hauptfächern
so weit gefördert ist, daß in diesen das in der höheren Klaffe
verlangte Weiterschreiten in den Leistungen erwartet werden
kann, ist die Versetzung zu bewirken. 2. Außerdem sollen auch
schwach beanlagte oder durch Krankheit mehrfach zurückge¬
bliebene Kinder nach Vollendung des 7. Schuljahres , wenn sie
bis dahin nicht die Oberstufe erreicht haben, doch noch in diese
versetzt werden. 3. Die Entscheidung über die Versetzung haben
die Klassenlehrer zusammen mit dem Schulleiter zu treffen
ohne Zuziehung des Lehrers der nächsthöheren Klaffe. — OrtS-
schulinspektor und Kreisschulinspektor haben in zweifelhaften
unö streitigen Fällen das Recht und die Pflicht , einzugreifen
und zu entscheiden. 4. Jede Versetzung ist endgültig . Soge¬
nannte probeweise Versetzungen oder Rückdersetzungen sind
verboten. 5. Die Urteile über die Leistungen in den einzelnen
Fächern sind in folgender Stufenfolge und Ausdrucksweise
abzugeben: sehr gut — gut — genügend — nicht genügend.
Für jedes Fach ist ein Gesamtprädikat zu verwenden ; Zu¬
sätze und Einschränkungen sind tunlichst zu Unterlasten. Ern
Berechnen der Dersetzungsreife nach Zahlenwert der Urteile
ist zu vermeiden. 6. Das Sitzenbleiben darf nicht als Strafe
gelten. Sitzenbleiben wegen schlechten Betragens soll nicht
stattfinden.

— Kaufmanns - und Gewerbegericht. Wie aus dem uns
zugegangenen Geschäftsbericht hervorgeht, erstreckte sich die
Gesamtzahl der dem hiesigen Kaufmannsgericht  im
letzten Jahr zur Verhandlung übergebenen Streitfragen auf
120, die in 65 Sitzungen zur Erledigung kamen. 38 Fälle
wurden durch Vergleich, 8 durch Zurücknahme der Klage, 10
durch Bersäumnisurteil , 6 durch Endurteil , 43 auf andere
Weise (außergerichtlicher Vergleich, Ruhenlassen usw.) zu Ende
geführt ; der Rest blieb unerledigt . Von den anhängig gewor.
denen Sachen betrafen 5 Rechtsstreitigkeiten von Kaufleuten
gegen Handlungsgehilfen oder Lehrlinge und 115 RechtS-
streitigkeiten von Handlungsgehilfen und Lehrlingen gegen
Kaufleute . — Das Gewerbegericht  hielt 69 Sitzungen
ab und erledigte 589 Streitsachen . Durch Vergleich wuckcn
185, durch Zurücknahme der Klage 14, durch Anerkenntnis 5,
durch Versäumnisurteil 61, durch Endurteil 9, auf andere
Weife (außergerichtlicher Vergleich, Ruhenlassen usw.) 261
Fälle erledigt . Von den anhängig gewordenen Sachen betrafen
26 Rechtsstreitigkeiten von Arbeitgebern gegen Arbeiter, 658
Rechtsstreitigkeiten von Arbeitern gegen Arbeitgeber uzü»
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5 Rechtsstreitigkeiten zwischen Arbeitern desselben Arbeit¬
gebers. Berufung wurde in keiner Sache eingelegt. Im ab¬
gelaufenen Jahre wurde das Gewerbegericht zweimal als
E i n i g u n g s a m t in Streitigkeiten angerusen , die zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern entstanden waren . In einem
Fall waren die 'Einigungsverhandlungen von Erfolg begleitet,
im anderen Fall einigten sich die Parteien vor Eintritt in die
Verhandlung vor dem Einigungsamt.

— Danny Gürtler sprach dieser Tage in Frankfurt a . M.
über „moderne Irrenhäuser und Sanatorien ", und zwar in
einer Weise, die die „Kl. Pr ." veranlaßt , den Bericht darüber
unter der Spitzmarke „Ein heiterer Abend" segeln zu lassen.
U. a. wird darin erzählt : „Danny Gürtler hielt im großen
und ganzen, abgesehen von etlichen Rührszenen , eine Art
Karnevalsrede . Er zog nach einer Stunde den Rock aus , dann
streifte er die Hosenträger herunter , er trank aus einem fast
einen Meter hohen Kelch Zitronenlimonade , die feitic am
Podium sitzende Tante ihm ab und zu präsentierte , er rauchte
Pfeife und Zigarre , verschluckte ein brennendes Streichholz,
erzählte von seiner ganzen Verwandtschaft, apostrophierte
einzelne Personen aus dem Publikum , sprach von seiner Ver¬
urteilung , von seinem Kampf gegen Rom, von seinem Bank¬
guthaben und den Stiefeln , die er für 60 M. gekauft hat,
schleuderte etlichemal die Götzschc Einladung , der man be¬
kanntlich nicht Folge leisten muß, mit Aplomb in die Hörer¬
schar, dankte der Frankfurter Behörde für ihr Entgegenkom¬
men. und der Frankfurter Presse für ihr Wohlwollen, er schil¬
derte sehr dramatisch den Brand des Dominiums Wachholder¬
hof im Rheingau , seine Kämpfe mit Polizisten und Gendar¬
men, er rezitierte und deklamierte, unter anderem ein Lied,
dem er die bescheidene Empfehlung mit auf den Weg gab: „Es
ist eines meiner besten Lieder, die ich geschrieben habe; Ihr
könnt in Schiller , Goethe, Heine nachschlagen, ob so etwas
drin steht!" Was der Rezitator eigentlich sagen wollte über
seinen Aufenthalt in den Irrenhäusern , das ging in dem Wust
unter . Man kann es übrigens in einem Buch Nachlesen, das
Herr Gürtler soeben veröffentlicht hat . Dort hat er niederge-
jlegt, was ihm auf dem Eichberg, in Heidelberg, Heppenheim
Und aut der Hohen Mark angeblich zugestoßen ist."

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie. In der gestri¬
gen Nachmittagsziehung der Preußisch-Süddeutschen Klasseu-
lotterie fielen 60 000 M . auf die Nummer 216 711, 5000 M.
auf die Nummern 61 430, 181 921. (Ohne Gewähr .)

— Kleine Notizen. Im Retchshallentheater
gastieren heute zum erstenmal „4 Chicago Kids". Das übrige
Programm weist noch 8 neue Spezialitäten auf. — Die „N eue
Karn .evalgesellfchaft"  hält ihre Nachfeier heute ab
i Uhr im „Vater Rhein", Meichstratze5, ab. Es sind dazu 10
bewährte Kräfte gewonnen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Montag gelangt der große

Schlager „Die fünf Frankfurter " wiederum zur Auffü.hrung,
der neue französisifche Schivank „Die Frau Präsidentin ", der
vor kurzem das Jubiläum der 25. Aufführung am Berliner
Residenz-Theater feierte, geht am Dienstag und Donnerstag
in Szene , „Der gute Ruf ", Supermanns neues Werk, wird am
Mittwoch wiederholt. Der nächste Samstag bringt als dritten
Kammerspielabend die .Neuheit „Jesuiten ", Schauspiel von
I . M. van Mens , für die 'deutsche Bühne bearbeitet von Else
Osten. „ .* Kurhaus . Es ist der Kurverwaltung gelungen , Fraulem
Martha Haller . Konzertsängerin aus Berlin , die .das Sopran¬
solo in der 4. Sinfonie von Gustav Mahler im gestrigen
Zykluskonzert gesungen hat , zu dem Sinfoniekonzert am
kommenden Montagabend zu reengagieren . Fräulein Haller
wird dort außer der Mahler -Sinfonie Lieder von Brahms,
«traust und Reger zum Vortrag bringen . Unter Leitung von
Musikdirektor Karl Schuricht wird die Ouvertüre zu Shake¬
speares „Sommernachtstraum " ton Mendelssohn und Sie
4. Sinfonie in G-Dur von Gustav Mahler zu Gehör gelangen.

* Kunstsalon Aktuaryus. Neu ausgestelll van Ludwig von
Senger : „Pfarrhof ", „Morgenfriede ", „Am Wasser", „Schnee¬
abhang", „Das gelbe Haus ", „Spätherbst ", „Birken". „Alte
Mühle ", „Begräbnis ", „Kallmünz a . d. Saar ". M. v. Schultz-
Dvatzig, Berlin : Pferdestudien in Aauarell : „Udo. Trakehner
Hengst", „Aesow, Graditzer Hengst", „ApeS-Hyäne", „Moraene-
Graditz-Cofel", „Pommern ". „WeftpreutzifcheLandschaft". In
der graphischen Abteilung find zwei Zeichnungen von Professor
Ludwig Dill sowie eine Anzahl Originalradlernngcn von
Emil Rolde zur Ausstellung gelangt.

* Galerie Banger. Die Portraitausstellung aus Wies¬
badener Privaibesttz, 2. Abteilung, neue Kunst, schließt definiikv
am nächsten Donnerstag . Es gelangen dann umfangreiche
Kollektionen ton Ntartin van Waning -WieSbaden, Denkmal
der Schiffahrt ufw. von B . Steinmetz-München sowie eine
150 Nummern umfassende Sammlung kunstgewerblicher Ar¬
beiten von H. St . Lerche-Rom nächsten Sonntag zur Aus¬
stellung.

* Auf den Gustav-Fälke-Rezitationsabend des Herrn
Tormin in der Literarischen Gesellschaft Wies¬
baden,  der morgen Montag , abends 8 Uhr, in der „Wart¬
burg" stattfindet , sei hiermit nochmals hingewiesen. Nach der
Wahl des Programms und der Persönlichkeit des Vortragenden
dürfte der Abend einen anregenden Verlauf versprechen.

* Jugendverernigung der städtischen Fortbildungsschulen.
Die Vorträge über die 100. Wiederkehr der Erhebung^Deutsch¬
lands am 16. und 23. Februar und 2. März cr. finden nicht :n
der Aula der Gewerbeschule, sondern in der Aula der Zieten-
schule statt.

Vereins -Nachrichten.
* Heute findet ein Familienausflug des „Scharr scheu

Mannerchors"  nach Schierstein („Drei Kronen") statt.
* Der Wiesbadener Fußballklub „Germania"  unter¬

nimmt heute einen Ausflug nach Schierstein (Saalbau Tivoli ) .
* Die „Sterbekasse des Wiesbadener  SSe.

amten verei  n s" hält ihre diesjährige Hauptversammlung
am Dienstag , den 25. Februar . 8%  Uhr abends , in der
»Bayerischen Bierhalle ", Adolfstratze 3, ab.

Vereins -Versammlungen.
* Der „B a y c r n v e r e i n Wiesbaden  E . V." ge

zründet 1608. hielt mit verflossenen Samstag in seinem Vcr
emslokal „Zum Vater Rhein" seine diesjährige Jahres -Haupb
Versammlung ab, welche sehr stark besucht war . Nachdem ve:
1. Vorsitzende eingehenden Bericht über das abgelausene Ver>
einsmhr erstattet hatte, ans welchem zu ersehen war . daß dkl
Mitgliederzahl sich bedeutend vermehrt hat und der Kassenbe-
staiid ein recht erfreulicher ist (hauptsächlich der Sterbekassc
sowie auch der Fahnenrasse), ging man zur Neuwahl der
statutengemäß ausschcidendeu Vorstandsmitglieder über be>
welcher sämtliche ausscheidenden Vorstandsmitglieder ' ein¬
stimmig wiedergewahlt wurden, die denn auch dankend ihr Am!
wieder annahmen . Anschtiehend daran berichleien die Revt
soren über den richtigen Befund der Vereinskasse, worauf dem
Kassierer Entlastung erteilt wurde. Ferner wurden die schrift¬
lichen Eingänge , meist Zusagen auswärtiger Brudervereine zu
der Fahnenweihe im Juli kommenden Jahres , verlesen welche
von der Versammlung lebhaft applaudiert wurden . Beim
Punkt Verschiedenes entwickelte sich eine längere Debatte bei
welcher sich hauptsächlichder Festausschuß für die FaLncnwe'be
lebhaft beteiligte. Mit Worten des Dankes an den Fest¬
ausschuß für seine eifrige Tätigkeit wegen her Fahnenweihe
an sämtliche Vorstandsmitglieder für ihre treue Mitarbeit
wägend des ganzem Jahres sowie an alle versammelten Mit¬

glieder schloß der Vorsitzende die Gen oral Versammlung. Nach¬
dem ging man zum gemütlichen Teil über, der die Anwesen¬
den noch lange beisammen hielt.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden»
wc . Biebrich, 14. Februar . Freitagnachmittag erfolgte auf

dem hiesigen Rathause vor dem Wiesbadener Amtsgericht die
öffentliche Versteigerung der Reuberschen Hosreite, an der
Schloßstraße Hierselbst. Die Schätzung des Feldgerichts hatte
das Anwesen mit 52 900 M. bewertet. Das Höchstgebot mir
26 025 M. ausschließlich der eigenen Hypothek legte Frau Emil
Arndt , Kirchgasse 22 in Wiesbaden, ein. Der Zuschlag bleibt
Vorbehalten.

z. Bicrstadt, 15. Februar . In der Mitgliederversammlung
des Haus - und Grundbesttzervereins  im Gast-
hause „Zum Taunus " wurde zunächst beschlossen, eine Eingabe
an die Gemeindevertretung zu richten, die Zuschläge zur Ge-
bärrdesteuer zu ermäßigen . Die in Aussicht genommene Er¬
mäßigung von 190 auf 185 Proz . ist so minimal , daß sie kaum
in die Wagschale fällt . Man hatte vielmehr mit einer Er¬
mäßigung von 30 bis 40 Proz . gerechnet. Von einer Anzahl
Mtiglteder war ein Antrag auf Statutenänderung eingebracht,
welcher einstimmig angenommen wmrde. Nach den alten
Statuten waren zur Beschlußfähigkeit der Vorstandssitzungen
und Mitgliederversammlungen eine bestimmte Anzahl von
Mitgliedern erforderlich. Mit dieser Bestimmung hat man
bisher böse Erfahrungen gemacht. Bei der VorstandAvahl er¬
gab sich folgendes Resultat : Der seitherige 1. Vorsitzende und
Schriftführer sowie der Geschäftsführer wurden wiedergewählt,
neu wurden gewählt die Herren 2. Vorsitzender Karl Schäfer,
Zimmermeister , 2. Schriftführer Lehrer Kunz und als Beisitzer
Schneidermeister Ludwig Bierbrauer und Grundgräber-
meister Wilhelm Schreiner Die Rechnung.sablage erfolgt in
der demnächst stattfindenden Jahreshauptversammlung . Von
einer Besprechung der Spülwafferangrlegenheit wurde Abstand
genommen, da der Bürgerverein diese Frage demnächst in
seiner Versammlung behandeln wird.

Naffauische Nachrichten.
8. Nied. 14. Februar . Landtagsabgeordneter Wolfs

(Biebrich) kam hierher , um sich persönlich über die Miß-
st än d e am hi esrg en Bahn ho  f zu überzeugen und sich
über die Wünsche der Nieder Einwohner zu informieren . -—
Von einem bis jetzt noch unbekannten Atrentäter  wurde
von der Straße aus in das Zimmer des Vollziehungsbeamten
NeuhauS ein scharfer Schuß abgegeben; die Kugel drang in
einen Kleiderschrank.

si. Nassau. 14. Februar . Der vor etwa 3 Wochen in seinem
Berus verunglückte Förster Stotz aus Singhofen ist im
Krankenhaus zu Wiesbaden infolge noch hinzugetretener Herz¬
schwäche und Lungenschlags g e st o r b e n.

Nus - er Umgebung.
Entführung zweier Frankfurter Mädchen.

st. Frankfurt a. M., 14. Februar . Zwei Frankfurter
Kau f m a n ns t öcht e r , Schwestern im Älter ton 20 und
17 Jahren , sind in die Hände eines Mädchen Händlers
gefallen. Die beiden jungen Damen lernten vor einiger Zeit
einen Herrn in Wiesbaden  kennen , der 14 Tage später mit
ihnen , nach Paris abreiste. Seitdem hat man von den beiden
Mädchen nichts mehr gehört. Die angestellten Ermittelungen
haben ergeben, daß der Mchrn ein Pole  ist , aus Warschau
stammt und sich längere Zeit hier beschäftigungslos umherge¬
trieben hat . ^

w. Darmstadt , 15. Februar . Der Regent von Brann-
schweig, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg,
und Gemahlin sind heute mittag zum Besuche des groß-
herzoglichen Hofes hier eingetroffen und vom Grotzherzogspaar
am Bahnhof empfangen worden. Das Herzogspaar verbleib!
bis Montagabend hier.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Eine Dotzheimer BelcidigungSaffäre. Am 14. Juni b. I
bildete in Dotzheim der gegen den Bürgermeister Rossel schwebend;
Strafprozeß den Hauptgegenstand des öffentlichen Interesses
Auch in der Overrathschen Wirtschaft unterhielt man sich über
dieses Thema unter den Stammgästen, als plötzlich der Lokal¬
inhaber sich einmischte mit der Bemerkung, man könne nicht
wissen, wie die Sache ausgehe, die Zeugen seien oft unberechen¬
bar. Eine der in dem Rosselprozeß als Hauptzeuge vorgeladenen
Personen habe in einem Üöertretungsprozetzwider ihn fahrlässig
salscĥausgesagt. Bei diesem Prozeß handelte es sich darum, daß
am Silvesterabend in dem Overrathschen Lokale getanzt wobdeu
sei. Der Polizeiwachtmeister Frosch, so erläuterte er seine Be¬
hauptung, habe vor dem Schöffengerichtausgesagt, er habe dem
Tanzen zugesehen, er habe auch ton der Straße her beobachtet,
loie jemand eine Münze in das Orchestrion geworfen habe; dar¬
auf habe dieses zu spielen begonnen und der Tanz habe ange¬
hoben. Er (Overrath ) sei, nachdem cr den Beweis erbracht habe,
daß nicht getanzt worden sei, vor dem Schöffengericht freige¬
sprochen wbrdcn. Irgend einer der mit im Lokale anwesenden
Gäste hinterbrachte die Äußerung einem Polizeisevgeanten, welcher
dem beteiligten Wachtmeister Frosch von derselben Kenntnis gab,
und wider Overrath wurde daraus ein Strafverfahren eingeleitet
wogen Beleidigung. Das Schöffengericht verhängte über ih.:
eine Geldstrafe von 50 M., ein Urteil, welches er mit der Be¬
rufung angefochten hatte. Bor der Strafkammer versuchte er den
Beweis für die Wahrheit seiner Behauptungen zu erbringen, es
gelang ihm jedoch nicht, sestzustellen, daß Frosch sich irgendwie
durch seine Zeugenaussage zu der Wahrheit in Gegensatz ge¬
bracht habe. Der Gerichtshof verwarf daher das Rechtsmittel,
indem er ausdrücklich feststellte, daß Frosch vollständig gerecht¬
fertigt aus der Verhandlung hervorgehe.

wo. Hausfriedensbruch usw. Am 4. Januar wurde der
Taglöhner 'Ludwig R e n n o aus München in Z e i l s h e i :n
in dem Keller eines Gastwirts betroffen , nachdem er sich
mittels Erbrechens eines Vorhängeschlosses Zutritt dort ver¬
schafft hatte . Wegen Sachbeschädigung und Hausfriedens¬
bruchs belastete die Strafkammer den Burschen mit 2 Monaten
Gefängnis.

Sport.
er. Der Verein für Hindernisrennen hielt am Freitag zu

Berlin seine diesjährige Generalversammlung ab, die von dem
Präsidenten, Generalmajor v. Schmidt-Pauli , geleitet wurde.
Der Jahresabschluß für 1912 und der Etat für 1913 wurden ge¬
nehmigt. Es erfolgte dann auf Antrag des Ausschusses die Ge¬
nehmigung, daß zu Ehren des ,Präsidenten . des Vereins für
Hindernisrennen und in Anerkennung seiner Verdienste um die
Entwicklung des Hindernissportes von diesem Jahre ab, so lange
der Verein besteht, ein Schmidt-Pauli -Jagdrennen veranstaltet
werden soll. Aus dem Bericht über die Tätigkeit des Vereins im
verflossenen Jahre ist zu erwähnen, daß der Verein wieder einen
guten Abschluß zu verzeichnen hat. Das verflossene Jahr zeigte
eine Zunahme des Besuches der Rennen und brachte infolgedessen
auch höhere Totalisatoreinnahmen. An Rennpreisen hat dcc
Verein im Jahre 1912 insgesamt 1421280 M. gegeben. Davon
entsieleu auf Karlsh-' cht 1037 040 M ., auf Wiesbaden

299 530 M., auf Harzburg 55 130 M. und auf Heringsdorf
29 580 M. Von diesen Plätzen verliefen die Meetings in
Wies baden  infolge ungünstiger Witterung und der Kon¬
kurrenz anderer Plätze weniger erfolgreich wie bisher. Aus dem
Bericht ist ferner zu entnehmen, daß in ganz Deutschland im
Jahre im Hindernisrennen ingesamt 2209 Pferde liefen, die in
Summa 4 315 057 M. gewannen.

* Fußball. Das Wettspiel der Obcrreal schule am Zieten-
ring gegen den niederländischen Fußballklub Bingen findet nich

.auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße , sondern aui
dem Sportplatz an der Frankfurter Straße statt. Anstoß 3 Uhr.

vermischtes.
Eine Familkcntragödie. Berlin,  15 . Februar . In

Ribbsck hat der schon im Greisenalter netzende Bahnarbeiiep
Röhr, wahrend seine Frau den Abendgottesdtznst besuchte, seinen
geistig und körperlich schwachen Sohn im Alter von etwa dreißig
Jahren erhängt und sich dann selbst entleibt. Röhr, der noch drei
Kinder hat, beging die grausige Tat aus Kummer wegen der
Krankheit seiner Kinder, von denen noch zwei geistig zurück¬
geblieben sind.

Eine Lieüestragödse. Düsseldorf,  14 . Februar . Der
29jährigê Gießer Schmidtberg aus Ganspehl erschoß seine Braut
Martha Sierra aus Kamienken und verwundete sich dann selbst
tödlich. Die Tat geschah mit gegenseitigem Einverständnis.

AuS Liebeskummer in den Tod gegangen. R o m,
14. Februar . Drei junge römische Dienstmädchen hatten
infolge Liebeskummers beschlossen, gemeinsam in den Tod
zu gehen. Zwei stürzten sich bei der Engelsburg in den
Tiber und ertranken , während das dritte Mädchen im letzten
Augenblick von einem Passanten gewaltsam an der Vrr^
zweiflungstat verhindert lvurde.

Schiffbruch. Christian  i a, 15. Februar . Der Fisch¬
dampfer „Nordlhset" ist außerhalb Karmö in der Nähe von
Langesund in 100 Meter tiefem Wasser gesunken. Etwa 20
Mann Besatzung konnten sich im letzten Augenblick in die
Rettungsboote flüchten und in Sicherheit bringen . Das
Schisst samt Ladung ist unrettbar verloren.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Börse.

, ' Die Spekulation bleibt vollkommen unter sich ; auch' die
stärkste Phantasie der Haussespekulation vermochte in der letzten
Woche nichts zu finden, womit eine Höherbezahlung der Kurse
motiviert werden konnte. Die Kämpfe auf dem Balkan führten
zu keiner Entscheidung ; der zähe türkische Widerstand ließ
erkennen, daß der Friede keinesfalls vor d<?r Tür steht. Da¬
zwischen drohen die ungelösten Probleme, wie die albanische
Frage, die bulgarisch-rumänische Auseinandersetzung und all
die Fragen diesseits und jenseits der Dardanellen, in den ;n
Konfliktsstoff genug verborgen liegt. Das Publikum hat jeden-,
falls den Glauben an einen ruhigen Fortgang der Politik ver¬
loren und meidet den Effektenmarkt. Auch die Lage des
Geldmarktes  läßt jede Besserung vermissen, wenn auch
der Privatdiskont nach einigen Tagen schärferer Anspannung
vorläufig wieder auf 5 Prozent zurückgegangen ist . Die Reichs¬
bank stand nach dem letzten Ausweis gegen das Vorjahr um
291 Mill. M. schlechter da gegen 27S Mill. vor einer Woche.
In die Fortdauer der guten wirtschaftlichen Allgemein¬
konjunktur setzt die Börse gegenwärtig starken Zweifel. Die
nicht mehr zu leugnende Ermäßigung der Siabeisenpreise sowie
die Herabsetzung der Zinkpreise schienen ihr in der letzten
Woche Anzeichen genug. Man wird ohne weiteres zugeben
können, daß ein noch monatelanges Andauern der politischen
Unruhe wohl imstande wäre, die günstige Konjunktur umzu-
brechen und vorzeitig eine allgemeine Depression herauf -
Zufuhren. Der weitergehenden Auffassung aber, als ob die
Konjunktur auch ohne solche gewaltsame Störung auf ihrer
Höhe bereits angelangt sei, kann nicht scharf genug wider¬
sprochen werden ; solche Behauptungen gehen von Kreisen
aus, die sich um eine tiefere Einsicht in die Gesetzmäßigkeit
des Wirtschaftslebens nicht bemüht haben. Die Berichtswoche
brachte wieder eine erhebliche Abschwächung des Kursniveaus
der Dividendenpapiere. Der durchschnittliche Kassakurs
der Ultimo papiere  hat sich an den einzelnen Stich¬
tagen wie folgt entwickelt:

Stichtag Festverzinsl . Werte Dividenden werte
1912 1913 1912 1913 1912 11913

'1. Fehl'. 30. Jan. 92/18 89.73 ,'«52.77 153,86
8. 6. Fe’br. 91.83 89.66 152.57 154.12
15. >13. „ 91.87 89.62 151.91 153.03

Beim Vergleich mit dem Vorjahr ist bei den Dividendenpapieren
zu berücksichtigen, daß heuer seit Jahresbeginn Zuschläge bis
zu 4 Prozent erfolgt sind, so daß der Durchschnittskurs in
Wirklichkeit tiefer steht als in der Parallelzeit des Jahres 1911.
Der Durchschnittskurs aller von der Berechnung umfaßten
Papiere ist von 105.70 Proz. am 6. Februar auf 105.41 Proz . ara
13. Februar gesunken.

Banken und Börse.
* Preußisch« Hypothekenbank. Bei dem Institut, das wie¬

der eine Dividende von 6 Proz. ausschreibt , hielt sich der
Pfandbriefumsatz bereits in den ersten Monaten des Jahres irn
Vergleich zu dem Ergebnis früherer Jahre in sehr mäßigen
Grenzen. Die Bank konnte nur 12 412 000 M. neu ausgePeu
und sah sich überdies veranlaßt , zum Verkauf gebrachte
Pfandbriefe in erheblichen Beträgen aufzfinehmen . Der Rein¬
gewinn ohne den 1 001 156 M. betragenden Gevvinnvortragstellt
sich auf 4 417 005 M. (4 402 406 M.).

Industrie und Handel.
* Preisermäßigung für Mennig. Die Mennig-Vereinigung

ermäßigte den Grundpreis um 1.50 M. für den Doppelzentner
auf 42 M.

* Vereinigungder Lack- und Farbenbranche Deutschlands.
Der Zentralausschuß der Vereinigungen der Lack- und Farben¬
branche Deutschlands hat nach der „F. Z.“ beschlossen, eine
allgemeine Krediterkundigungsstelle in Berlin zu schaffen, und
durch diese Stelle auch die Beitreibung von Schuldforderungen
sowie alte zur Wahrnehmung der Gläubigerrechte notwendigen
Maßnahmen vornehmen zu lassen.

* Deutschlands Zuckererzeugung. 290 deutsche Rüben
Zuckerfabriken haben ihre Arbeit beendet und zusammen
276 697 300 Zentner gegenüber 150 529 000 Zentner im Vorjahr
erzeugt. Das bedeutet eine Steigerung der Produktion um
83.82 Prozent.

Marktberichte.
— Marktberichtzu Mainz vorn 14. Februar. Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 12—14, Weißkraut 1 St. 8—15, Rot¬
kraut 15—4)0, Butter süße kg 120—130, in Partien 100—165,
Eier 25 St 125—180, Gelberüben .100 kg 6, Lauch 25, Sellerie
70, Petersilie 20, Tomaten :i/a kg 80, Champignons 140—160,
Schwarzwurzeln 18—20, Rcterüben 6—8, Weißerüben ö- 8,
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16. Februar 1913.
61 . Jahrgang.

1 Damenbeinkleid, Barchent od. Cretonne,
hübsch besetzt . . . . . . . 95 Pf.

1 Barchentnachtjacke, weiss oder farbig, 95 Pf.
1 Biber-Anstandsrock, weiss oder farbig, 95 Pf.
1 Untertaille mit eleg.Stickereigarnierung 95 Pf.
12 Poliertücher od. 6 Kräuselstaubtücher 95 Pf.
3 Frottierhandtücher . 95 Pf.
1 Posten Kissenbezüge mit reinlein, und

Stickereieinsätzen . . jedes Stück 95 Pf.
4 Gerstkorn- oder Drellhandtücher . . 95 Pf.
6 halblein. Gläsertücher . 95 Pf.
3 reinlein. Küchentücher mit Inschrift . 95 Pf.
3 Jacquardservietten . . . . . . . 95 Pf.
131/» od. 9 Meter Madapol.-Feston . . 95 Pf.
41/* Meter breite Stickerei . 95 Pf.
2 Mädchenhemden, Cretonne od. Barchent,

Gr. 40—45 . . . . . . . . . 95 Pf.
2 Mädchenhosen, Cretonne od. Barchent,

Gr. 30 . . . . . . 95 Pf.
1 Kinderleibröckchen, Pikee, Molton od.

gestrickt . . . . . . . . . . 95 Pf.
6 gestrickte Babyjäckchen . . . * . 95 Pf.
2 reinwoll. Babyjäckchen ., , . . , 95 Pf.
2 Moltoneinschlagdecken. . . . . . 95 Pf.
1 Moltoneinschlagdecke und 1 zupass.

Wickelhand . . . . . . . . . 95 Pf.
6 Kalmukdeckchen . 95 Pf.
3 „Sanitas“-Mullwindeln . . . . . . 95 Pf.
10 Nabelbindchen . . . . . , . . 95 Pf.
3 P. Babystrümpfchen, reine Wolle . . 95 Pf.
8 Erstlingshemdchen . . . . . . . 95 Pf.
6 gestrickte Babyhöschen . . . . . 95 Pf.
2 „Reform“-Windelhöschen, gestrickt . 95 Pf.
1 Lammfelljäckchen . . . . . . . 95 Pf.
1 eleg, Ueberjäckchen, reine Wolle . . 95 Pf.
1 eleg. Wagenkisschen . . . . . . 95 Pf.
1 entzück. Kinderwagendecke . . . , 95 Pf.
4 od. 2 Paar solide Damenstrümpfe . . 95 Pf.
1 P. Damenstrümpfe, reine Wolle o. Naht, 95 Pf.
8, 4 od. 3 P. Herrensocken, viele Sorten,

zum Aussuchen. 95 Pf.
1 P. Herrensocken, sonst bis 1.65 per

Paar , jetzt zum Aussuchen Paar 95 Pf.
6 P. Füsslinge > . . . . . . . . 95 Pf.
3 P. Kinderstrümpfe, gestrickt , Wolle

plattiert, Grösse 1—2 . . . . . 95 Pf.
2 P. Kinderstrümpfe, reine Wolle gestr.,

Grösse2—3 . 95 Pf.
6 P. Kinderstrümpfe, Gr. 1—8, oder 1 QC
4 P. Kinderstrümpfe, Gr. 4—6 . . j wu Pf.
1 P . Damenstrümpfe, reine Wolle, gestr., 95 Pf.
2 Nachttischdeckchen mit Einsatz und

Spitze . . 95 Pf.
1 Milieu od. 1 Tischläufer mit Klöppel-

Einsatz und Spitze . 95 Pf.
2 handgestickte Schonerdeckchen. . . 95 Pf.
1 handgesticktes Milieu oder Läufer . . 95 Pf.
1 farbiges Damast-Paradehandtuch . . 95 Pf.

Vorgezeiclmete Artikel:
1 Milieu o. Läufer mit Einsatz u. Spitzen 95 Pf.
1 Milieu od. Läufer, teils aus schwerem

russ. Leinen,weiss, silbergrau, creme,
natur, in grosser Auswahl . . . . 95 Pf,

1 grosses Paradehandtuch für Küche u.
Zimmer . 95 Pf.

2 Schonerdeckchen mit Hohlsaum oder
farbigem Besatz . 95 Pf.

8 Quadrate . . 95 Pf.
1 Waschtischgarnitur 5teil. 95 Pf.
1 Leitungsschoner I HP
1 Lampenputztasche ? . . zusammen l | h pf
1 Topflappentasche I uU
1 Wandschoner für Zimmer oder Küche 95 Pf.
1 Besenbehang . 95 Pf.
3, 2 oder 1 Kissenplatte mit Rückwand 95 Pf.
4 Herren-Batisttaschentücher mit Hohl¬

saum und färb. Kante . . . . . 95 Pf.
12 oder 6 gebrauchsfertige Herren¬

taschentücher . 95 Pf.
12 oder 6 weisse Batist-Damentücher m.

Hohlsaum . . 95 Pf.
12 oder 6 Batist-Damentücher m. Hohl¬

saum und farbigem Rand . . . . 95 Pf.
6 Taschentücher m. handgestickt. Ecken 95 Pf.
1 echtes reinlein. Madeiratuch mit vier

Ecken o. Schmetterlingsecke, handg., 95 Pf.
3 Schweizer Stickereitaschentücher . . 95 Pf.
6 Damen- oder Herrentaschentücher mit

gesticktem Namen . . . . . . 95 Pf.
3 Herren-Stehkragen, Leinen, 4fach . . 95 Pf.
2 weisse Sportkragen . 95 Pf.
3 oder 2 Paar Manschetten . . . . . 95 Pf.
8 Selbstbinder, farbig und weiss . . . 95 Pf.
6, 3 oder 2 breite Selbstbinder . . , 95 Pf*
1 moderner Selbstbinder, breite Form . 95 Pf*
5 Diplomates oder 4 Regattes . . . . 95 Pf.
2 oder 1 Hosenträger, gute Qualität . 95 Pf.
5, 3 oder 2 Kragenschoner . 95 Pf.
1 grosser Sportschal, reine Wolle , , , 95 Pf,
1 gestr. Damenkombination

mit Häkelpasse . 95 Pf.
1 Herren-Normalhose, alle Grössen . . 95 Pf.
4 oder 3 Herren-Netzjacken . . . . . 95 Pf.
1 Trikotunterjacke . . . 95 Pf.
6 oder 3 Korsettschoner . 95 Pf.
2 Korsettschoner, reine Wolle . . . . 95 Pf.
2 gestrickte Untertaillen . . . . . . 95 Pf.
1 weil, gestr. Untertaille . 95 Pf.
1 gestrickte Damenweste. 95 Pf,
1 Knabensweater, alle Grössen. . . . 95 Pf.
1 Trikotreformhose für Mädchen von

5—12 Jahren . 95 Pf.
1 Meter Linoleum oder Kokosläuferstoff95 Pf.
1 solide Bettvorlage . 95 Pf.
1 Filztuchtischdecke • * . . . . , 95 Pf.
1 Tigerschlafdecke . . . 95 Pf.
3‘/a Meter Scheibengardinen. 95 Pf.
2 oder 1 Kokosfussmatte. . . . . . 95 Pf.

1 färb. Teeschürze m. Träger . . . .
1 weisse Teeschürze, ringsum Stickerei-

Volant .
1 weisse Zierschürze aus Stickereistoff .
1 breite Bundschürze aus pa. Siamosen
1 Kinderschürze (Gr. 45—60) . . . .
1 Russenkittel (3 Grössen) . . . . .
1 eleg. Damenhemd . . . . . . .
1 Barchent-Damenhemd, weiss o. farbig
1 Bündch.-Beinkleid,Cretonne od.Barchent
1 eleg.Kniebeinkleid,Cretonne od.Barchent
1 Barchent-Nachtjacke mit Stickereigarn.
1 Pikee-Anstandsrock, schwere Qualität .
1 Untertaille, in verschied, eleg. Ausführg.
1 Stickerei-Rock . . . . . . . . .
1 halblein. Bettuch, 150/225 cm . . .
1 Posten hoch eleg. Paradekissen Stück
6 halblein., Drell- od. Gerstenkorn-Hand¬

tücher . . . . . . . . .
5 Damast-Handtücher.
1 halblein. Jacquard-Tischtuch . .
1 Biber-Bettuch, schwere Qualität .
1 Kinder-Lammfell-Cape . . . .
1 Paar Damen-Strümpfe, reine Seide
6 reinleinene Herren-Taschentücher
1 Herren-Nachthemd.
1 farbiges Oberhemd.
1 gestr. Damencombinationm.Häkelpasse
1 Cheviot-Reformhose für 7—14 Jahren
l schwere Mako-Herrenhose . . .
1 Herren-Normalhemd, alle Grössen
1 woll. gestr. Damen-Weste . . .
1 solide Tapestry-Bettvorlage . .
1 Ripsleinen-Tischdecke . . . .
1 schwere Schlafdecke . . . . .
1 hocheleg. Teeschürze, Miederfasson
1 flotte Blusen schürze.

95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1 .95
1.95
1.95

1 hocheleg. Fantasie-Damenhemd .
1 reich garniertes Kniebeinkleid .
1 Damen-Nachthemd.
1 weiss.Unterrock mit Klöppelimit.-Volant
1 grosses Badetuch . . .
1 Oberbettuch mit reinl.Stickereieinsätzen
1 schweres Bettuch,Halblein. od.Cretonne
1 hocheleg. Paradekissen . . . . . .
6 reinleinene Servietten.
1 Damast-Teegedeck mit 6 Servietten .
1 Barchent-Herren-Nachthemd . . . .
1 Damen-Reformhose, marineblau Cheviot

alle Grössen.
1 moderne Ripsleinen-Tischdecke . . .
1 halbwollene Schlafdecke.
1 Paar engl. Tüllgardinen.
1 Drellkorsett mit Strumpfhalter . . .
1 Korsett, moderne lange Form, mit

Strumpfhalter . .
1 Directoire-Korsett mit Strumpfhalter .
1 Frack-Korsett, Datnast, mit Strumpf¬

halter .
1 eleg. Blusenschürze aus pa. Satin . .

1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1. 95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
1.95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95
2 . 95
2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

2 .95
2 .95
2 .95
2 .95

95 Pf.

1.95
2 .95

2 .95
2 .95

!
4
4
4
4 I
4

I
♦
4-

4
4

4

a:
4
4
4

4
4
4
♦

4
4
4
4
4

4
4
4
4

▼

4
4

gegenüber
dem Mauritiusplatz.
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Stellen-Anqedote
Weibliche Personen.
Kewervliches ^ erfo»ak.

Tüchtige Znarbeiterin
für feine Damenschneiderei gesucht
Helenenstraße 81, 2._
Bügeln können Mädch. in kurzer Zeit
gründlich erlernen Mor ißstraße 24, 2.
. Junge Dame zur Gesellschaft

emer älteren Dame gesucht. Off . u.
L. 18 hcmvtvostlaaernd

Einfache Haushälterin
oder ält . Mädchen, w. l. Krankenpfl.
mit übern ., sowie kräft. Hausmädch.,
das nähen kann, für 1. März gesucht
Adolfsallee 13. Parterre,_

. Köchin
mrt guten Zeugn . zum 1. März ge-
sucht Rheinstraße 108. 3.

Suche perfekte Herrschästs-
u. Hotelköchinnen, beff. Haus - u.
Meinmadchen . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Goldg affe 8, 1.  Telephon 2863.

Tüchtige zuverlässige Köchin
mit langjährigen Zeugnissen für
baldigst gegen hohen Lohn gesucht.
Biebrrch, Wiesb adener Allee 15.
. v . Stütze
oder gewandtes Alleinmädchen gesucht
Goethestraße 2, 2.
. Eins . Stütze , die kochen kann
U. etwas Hausarbeit übern ., zum
1. März von kinderl. Ehepaar Nach
Biebrich gesucht. Bursche vorhanden.
Gute Zeugnisse erforderlich. Vorzu¬
stellen Montagu. Mittwoch, 3—4 Uhr
nachmittags , Biebrich, Rheingau-
straße28. l .JSt.

Tücht, Alleinmädchen,
w. perfekt kochtu. alle Hausarbeiten
versteht, van klein. Fam ., 2 Person .,
anfangs März gesucht.

Schröder. Rbeinstraße 100.
„ _ ffiges ordentl . Mädchen

mit guten Zeugn . für alle Hausarb.
zum 1. März als Alleinmädchen ge-
fucht Bleich stra ße 42, 1._
Einfach. Mädchen für Handarbeit

gesucht Friedrichstraße , 10. 2 rech ts ..
Tücht. zuverl . Alleinmädchcn,

das etwas kochen kann, züm 1. März
gesucht. Gute Zeugnisse Bedingung.
Gefl . Offerten unter N. 6V7 an den
Tagbl .-Verlag . _̂
Brav . Mädchen.f. Küche v. Hausarb.

ge sucht St iftstraße 2, 1._ __
Zuverl . Mädchen für Hausarbeit

gesucht Rheinstraße .66, Part.
Tücht. Allein Mädchen gesucht.

Vorst. 9—11, 3—5, Tau uns str. 74, 1.
Anständiges fleißiges Mädchen

für sogleich oder 1. März findet gute
Stelle bei hohem Lohn Westerwald-
straße 8, 1, Inspektor Raatz._

Ein braves Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Zu
erfragen von 16—12 und 4—7 Uhr
Taunusstraße 4-) , links 1,_ _ _

Tücht. selbständ. älteres Mädchen
Men höchsten Lohn gesucht Schwal-
sacher Straße 61, .Laden._ _ _

Zuverl . Mädchen wird gesucht
Vertramstraße 4, 3 Treppen rechts.

zu kinderlosem Ehepaar . Bierstadter
Straße 8. Borzustell. von 3—5 Uhr.

Gewandtes Mädchen,
das kochen kann, für kleinen Haush.
sofort ges ucht Adolfsallee 6, 2 St.

Tüchtiges Mädchen
auf sofort gesucht. Th. Wagner,
Hellmu ndstraße 46, Metzgerei.

Ordentl . tWt . Alleinmädchen
ge sucht S chlichterstraße 8, 1, Strau ß.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
Näh. Seer obenstraße 27, Hth. 1 r.

Tüchtiges Mädchen

Zuverl . Hausmädchen,
das alle Hausarbeit versteht, servieren
u. bügeln kann u. gute Zeugn . aus
herrschaitl . Häusern besitzt, zum 1. 3.
gesucht Mainzer Straße 29.

Mädchen» bas kochen kann,
in kl. kinderl. Haushalt gesucht. Vor¬
zustellen von 10—1 u. 4—8 Uhr,
Langgaffe 37, 1.

Tücht. selbständiges Mädchen,
welches kochen kann, zum 1. März
gesucht Rheinstraße 115, 1.

Durchaus tücht. Mädchen
gesucht. Meldung zw. 1 u. 4 Uhr,
Moritzstraße 68, 2.

Braves Mädchen
für Küche u. Haus bei gut. Gehalt
gesucht. Vorstell, nachm. 4—6 Uhr,
Mosbacher Straße 6.

Zum 1. 3. tücht. Zimmermädchen
gesucht. Beste Zeugn. erforderlich.
Primavera , Frankfurter Straße 8.

Dienstmädchen,
ein sauberes , gesucht Markt¬
straße 14, V2 Treppe.

Aeltere Dame
sucht Meinmädchen zum 1. März.
Schlichterstraße 15, 2. St.

Mädchen gesucht,
das bürgerlich kochen kann. Roth,
Platter Straße 81.

Mädchen per 1. März
gesucht Dotzheimer Straße 28, 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gutbürg , kochen kann, bei
hohem Lohn per 1. März gesucht.
Frau C. Cassel, Kirchgaffe 54, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen
für klein. Haushalt (3 Erwachsene)
gesucht Alwinenstraße 17.
Gew. 1. Hausmädchen, perf . Serv .,

ver sofort ges. Frau Dr . A. Pagen¬
stecher, Taunusstraße 63, 2.
T . Ziiilnrermädch. m. gut. Zengn.

gesucht Taunusstraße 33/35, 2.
Braves fleißiges Mädchen

in kl. Haush . sofort oder svät. ges.
Vtainz , Frauenlobstraße 9, Part,

Tüchtiges Mädchen,
in allen Hausarb . bew.. z. 1. März
tagsüber gesucht Kerderstraße 6, 3 l.

Junges Mädchen gesucht
für vormittags zum Kindwarten.
Zu melden 5—7 nachmittags

Bismarckring 26, Part.
Ja . Mädchen tagsüber zu 1 Kind

u. für leichte Hausarb . ges. Westend¬
straße 15, 3 l.

Junges kinderliebes Mädchen
vormittags 2 Stunden gesucht

Nerostraße 38, 3 lks.

gesu cht Bleichstraße 27, 2. Et . r.
Tücht. Monatsmädchen per sofort

gesucht Schwalbacher Str . 2, 1. St.
Monatssrau gesucht von einz. Dame
für 1 Std . morg. od. 1 Std . mittags.
Dreiweidenst raße 3,  Part . _

Junges Mtznatsmädchc»
gesucht Sternaaffe 18, 1.

Tüchtig ^ Waschfräü
gesucht Römerberg 36, 2.

Frau oder Mädchen
z. Brötchentragen gesucht. Bäckerei
Lotz, Klaren taler Straße 3._

Laufmädchen
sucht A. Aufrecht, Langgasse 36.

Slellen-Angedote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Zkersonak.

Lehrling aus guter Familie,
ev. auch von auswärts , unter günst.
Beding, für Drogerie gesucht. Off.
unter Z. 618 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröllches Personal.

Zuverläss. Herr 1 Tag p. Woche
zur AushiEe u. Inkasso gegen Kaut,
gesucht. Maschinenschreiber bevorz.
Offerten mit Ansprüchen u. T. 609
an den Ta gbl.-Berlag,

Wochcnschneiberauf Kleinstück
gesucht Frankenstraße 44, 2. Etage.
Tücht. Wochenschneidcrfür GroßsttlA
gesucht Do hheimer Straß e 41._

Wochenschneider
für dauernd gesucht Rheinstraße 30.

Für Schneider Heller Sitzplatz
Kirchgassc 21, bei Müller . _ __
Für Schneider. Schöner h. Sitzplatz.
Walramst ratze_8, 3_t

Ein braver Junge
aus ordentl . Familie kann die Uhr¬
macherei erlernen . Näheres zu crfr.
im Tagbl .-Berlag . 6g

Glaserlehrling gesucht
gegen Vergütun g . S ecrobcnstraße 9.

Jnstall . u. Spengler -Lehrling
sucht Fritz Dörr , Ke rderstr aße 7.

Schmiedelehrling gesucht.
Sedanstraße , 11, _ __ 63230

Ein Lehrjunge
gesucht. K. Weinheimer , Glaser-
meister, Bleicbitraße 20.  _

Lehrling gesucht.
Gg. Kleber, Maler u. Tünchergeschäft,
Luremburnsiraße 2. _

Materlehrling gesucht.
Jos . Mülle r , Kleiststraße 13

Ein Tapezierer -Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Näheres
Heinrich  Iung , Friedrichstra tze 44.

Tapezierer -Lehrling
gesucht. Al. Herbo rn , Adler straße 16.

Lehrling kann Ostern eintreten »_
Günstige Bedingungen . Franz Hofs-
mann , Kunst- u. Landschaftsgürtner,
Riederbergst raße 7,

Bäckerlehrling
gesucht Nerostraße 9.

Tücht. verheir . Eartenarbeiter
für dauernd ges. Gärtnerei Adolf
Erkel, Wellritztal.

Tüchtiger, best, empfohlener Mann
z. Beaufsichtigung der Packerei eines
größeren Versandaeschäftes sof. ge¬
sucht. Rur Leute, die einen ähnlichen
Posten bereits bekleidet haben,
wollen sich unter Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit , des Alters , der
Lohnansprüche und von Referenzen,
unter U. 618 an den Tagbl .-Verlag
wenden._ _ _ _

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Versonal.

Langjährige perf. Buchhalterin
nimmt Stellung auf 2 bis 3 Stunden
täglich an. Näheres zu erfragen im
Tag bl.-Ve rlag ._ § k

Junges Fräulein
mit guter Schulbildung , welches die
Handelsschule besucht hat, sucht paff.
Stellung per 1. März oder später.
Gefl . Offerten unter Al. 618 an den
Tagbl .-Verlag.

Otwerött ches H' erlonak.
Tüchtige Büglerin

hat noch Tage frei , geht auch % Tage.
Karlstraße 27,̂ Dast

Büglerin hat noch Tage frei.
Blücherstra ße 11, 2 links. _

Geb. kautionss . Dame , Ans. 40
lnordd. Profefforentocht.), pflichttreu,
fleißig u. zuverl ., schriftl. sehr gew.,
auch in geschäftl. Beziehung erfahren,
sucht irgend welch. Vertrauenspost , in
Familie , Geschäftshaus , Verein oder
dergl., ev. auch stundenweise. Off . u.
I . 606 an den Tag bl.-Verlag.

Haushälterin , w. perfekt kocht,
sucht zum 1. März paffenden Posten,
nur größeren Betrieb . Gute Refrz.
Offerten unter W. 612 an den
Tagbl .-Verlag.

Mebild. älteres Fräulein,
selbständ. im ganz. Hauswesen , sucht
Stelle zur Führung eines kl. Haus-
Halts für gleich od. später . Off . unter
G. 612 an den Tagbl .-Verlag.
Äelt., sehr zuverl. Frätzl ., selbständ.

in ffkücheu. Haushalt , sucht Stell , im
Haush . od. zur Pflege u. Gesellschaft
e. Dame oder in gutem Hause.' Off.
unter B. 618 an den Ta gbl.-Verla g.

Tüchtige Köchin
sucht Aushilfe , kocht auch für Gesell¬
schaften. Zu erfr . Helen enstr. 12, 2.

Junges Mädchen,
Beamtentochter , Westfälin , w. 1% I.
kochen gelernt , im Hauswesen be¬
wandert u. im Näbcn erfahren ist,
sucht Stelle als Stütze, wo Mädchen
oder Monatssrau vorhanden . Off.
unter W. 607 au den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, das feinbürgerls^ kocht
u. Hausarbeit übern ., sucht sofort od.
1. März Stellung . Off . unter E. K.
hauptpostlagernd ._

Junges Mädchen sucht Stelle
in kl. beff. Hause, od. auch als Bei¬
hilfe in der Küche. Näh. Moritz¬
straße 32, Hth. 2 rechts.

17 Jahre , sucht Stelle als zweites
Mädchen oder in kleinen Haushalt.
Biebr ich, Gartenstraße , 11, P art.

Besseres zuverl. Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stell,
in kleinem beff. Haushalt z. 1. Marz
oder später. Offert , unt . F . 179 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring ._ _

Tücht. kath. Mädchen
llangjähr . Zeugn .) sucht sich znm 1. o.
1913 zu verändern , bürgerl . kochen
u. in allen Hausarbeiten bew. Off.
unter  K . 608 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen
sucht Stelle , wo es Kochen erlerner
kann, bei Vergütung . Offerten unt
G. 615 an den Tagbl .-Verlag ._ _

'Keltere Person,
unabhängig , reiche Erfahrungei
im Haush ., Nähen u. f. Bügeln , sucht
tagsüber Arbeit.  Schulaaff e 5, 3.

Junge unabhängige Frau
sucht Monatsstelle , 3—4 Std . morg.
St eing affe 23, 1 S t. rechts._ .
Ehrl , fleiß. Frau ff. Wasch- u. Putzb.,
geht a. in Hotel od. Pens . Zimmer-
mrar str . 7, 2 St . r ., Frau  Aukamm-
Anstüud. Frau s. Wasch- «. Putzbesch..

Norkst raße 20, Hth. 2 St. _'
Frau nt. lanjähr . Empfehlung

s. Wasch- u. Pntzbesch. in beff. Hcrr-
schaftsh. Ad elheidst raße 101, Hth. 3.

Jg . Frau s. Wasch- u. Putzbeschäst.
Seerobenstraße 24, Hth. 3 St . r.

an den Tagbl .-Berlag. 83297

Männliche Personen.
Kaufmänul scher. Person al.

Junger Kaufmann,
der s. d. 31. Dez. 1912 s. Lehrzeit be¬
endet, aber n.. in s. Lehrst, tätig ist,
sucht anderw . Stell , in g. Hause. Es
wird mehr Wert gel. aus e. Stelle,
wo Gelcgenh. gebot., sich weiter gut
zu vervollk., als aus Gehaltsh . .Gefl.
Angeb. u. Z. 594 an den Tagbl .-Berl.

Kewervliches Personal . _
Erfahrener Schneidermeister,

dem es an Betriebskapital fehlt, such»
u. bescheid. Anspr. St . als Zuschneid.,
würde a. s. Kundschaft d. Geschäft >
abtreten . Sich. Schnitt garant . Off.
u . U. 611 an  den Ta gbl.-Verlag.

Gärtner,
Anfang 40er Jahre , evangcl., ver¬
heiratet , erfahren in Obst-, Gemüse¬
bau, Topsvslanzenkultur und Park¬
pflege, sucht zum 1. März oder
svät. d. Wirkungskreis , auf Gut,
Billa , Fabrik oder Anstalt ; auch ist
Such, .vertr . mit Maschinenbetr . für
elektr. Licht; übern , a. g. die St . c.
Hausmeisters . Lebenslauf und Ab¬
schriften zu Diensten . Offerten erb.
unter F . 177 an die Tägbl .-Zweigsch
Bism arckring 29. _ _ 82742

Verheir . braver fleiß . Mann,
mit allen Fächern vertraut , auch
Heizung und Maschinenbetrieb,
sucht geeigneten Posten , baldigst:
event. Kaution . Offerten u. W. 179

Stelle? . lote
Weibliche Person »».

KonfmSnnilKes ^ rrlonak.

Buchhalterin,
durchaus tüchtig, von feinem kleiu.
Geschäft auf halbe Tage gesucht. Off.
u. K. 618 utt den Tagbl .-Berlag ._

Inn ?» KontoriUi«
mit schöner Handschrift,. Aniangsgchalt
Wk. 60, gesucht. Offerten u. 178 an
Tagbl.-Zweigst. B ismar ckrg. 29. 83186

Gesucht
perfekte Stenotypistin . Offerten m.
Grhaltsansprüchen unter D. 618 a»
de« Tagbl.-Be rlag . _
Gebildetes Fräulein

das flott nach Diktat Maschinen¬
schreiben kann, für täglich einige
Stunden aus 4—6 Wochen gesucht.
Angebote mit Prcisforderung und
Angaben über Persönlichkeit erb. u.
M. 617 an den Tagbl .-Berlag.

Bertäuferin
Ich suche per bald oder später

eine durchaus tüchtige mit der
Branche veriraute Verkäuferin.

Seivenhaus Marchand.

Bertäuferin,
lgehende, die ihre Lehrzeit in fein,
wer-, Bijouterie -Geschäft beendet,
sucht. Sprachenkenntnrff e , bevorz.
rent. dauernde Position Eickmeyer
achsolg., Wilhelmstraße 52.

Kewerökichss ^ttfenaU

ZurAIlnir pfaitit.
Gerstel & Israel , Langgasse 19.

TMembeiim« »
perfekte, für dauernde Stellung
bei hohem Lohn gesucht.

% Bacharach.

Modes.
2. Arbeiterin , angeh . 2. Arbeiterin
und Lehrmädchen gesucht.

E. Eis Heu er , Kl. Burgstraße 4.

Lehrmädchen
für Putz sucht Fa . A. Kuß» Lang¬
gasse 11. _

Geb. Fräulern oder Witwe ohne
Anhang , in Küche und Hauswesen
durchaus erfahren , als

Haushälterin
für ein Pensionshaus mit Hotel¬
betrieb zu Anfang April gesucht.
(Sommerstelle .) Offert u. E. W. 45
haupt postlagernd.

Aelierer Nerr, Vrivalier.
sucht per 15. März beff. Mädchen zur
Alleinführung des Haushaltes ; muß
Perfekt kochen können. Gefl . Offerten
unter Z. 612 an  d en T agbl.-Berlag.

-zz _ - ^
Für den Küchenbetrieb eines

großen industriellen Werkes
wird eine

intelligente junge Dame
möglichst mit höherer Schul¬
bildung gesucht, welche die
bessere Küche führen und dabej
das Personal beaufsichtigen
kann. Zur Einarbeitung wird
genügend Zeit und Anleitung
gegeben. Gutes Einkommen
bei dauernder Stellung und
beste Behandlung zugesichert.
Angebote mit Zeugnisabschr.
u. Photographie unter P . 604
an de» Tagbl .-Verlag . § 613

Ges. ersahreneKöchin
mit gut. Zeugn . Borstell. 9—11 oder
2—4 Uhr Schöne Aussicht 29._
Jung . Köchin gesucht
die auch Hausarb . über., z. 1. März.

_ _ Hainerweg 7._
Selbstständige Köchin
u. Hausmädchen, das nähen kann,
für 1. März ges. Vorzustellen zw.
3 u. 7 Uhr nachm., Mainz , Kaiscr-
straße 28. 2._ § 24
Herrschaftspersonal.
Köchinnen, Jungfer , Stuben - und
Hausmädch., Mädchen, die . feinbürg,
u. solche, die bürg , kochen können, als
Alleinmädch., beff. Mädchen zu klein.
Kinde, sowie Kückenmädchen sucht

Karl Grünberg , .
gewerbsmäßiger Stellenvermtttler,

Goldgaffe 17, Pa rt . Tel. 4341.,,

Gesucht tücht. fg. Köchin
z. 1. März. Villa Ro'rma , Fremden-
Pension , Frankfurter Straße 10.

Fran Anna Kieser,
& gewerbsmäßig « Steven«
r « Vermittlerin , Oranien-
«k , straße 27, 1, Tel . 2461.
WW Suche : Jungfern , Kinderfrl.,

M Stützen,Kö rinn ., tücht.Allein¬
Mädchen. Zimmer- u. Haus-
Mädchen sof. od.15., fürSaison
Büfett- u. flotte Servier r̂äul.

Köchin
wird gesucht. Gute Zeugnisse sind
erforderlich. Var kstraße 63.

Erfahrene ältere

sowie zunge Beiköchin zu deren Hilfe
per 1. Mai gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften , Photographie u.
Altersangabe an § 108
Grand -Hotel Flora » Bad Neuenahr.

AchWe Achill.
die auch Hausarbeit versteht, gesucht.
Meldung bei Reg.-Baumeister Wolfs,
Friedrich -Lang -Straße 12, an der
Weinbergstra tze,_ _ _

Herrschaftsköchm
per 1. Mürz oder früher gesucht.
Bitte vorzustellen Samstag zw. 2 u.
3. 6ffh u. 8, Sonntag zw. 19 u. 3 Uhr
Billa Iuliuöstraße,5 ._

Gesucht ein eins., solides, tüchtiges
Servierfränlein,

möglichst sofort, bis 25 Jahre . Offert.
unt . v . 617 an den Tagblatt -Verlag.

Stutze,
einfachere, n. d. Frau u. solid, reinl.

Zimmermädchen
zu kleiner kinderlosen Familie nach aus¬
wärts sofort gesucht. Näheres Wies¬
baden, Kai ser-Frie drich- Ring 74, Part.

Gesucht znm 1. März cr. ein
ellkllgkl. AllelllUillichen,

w. feinbürg , kochen kann und jede
Hausarbeit versteht, in kleine Fam.
__ Fran z Abt-Straße 6. Pa rt.
Bess. Hausmädchen

ev., in HerrfchaftShauS, kleine Fam .»
zum 1. März gesucht Gute Zeugn.
erforderlich. Anmeld. 5—7 Uhr nach¬
mittags MozartstraßO ._Saud. Kraft. fÄuiüMien
gesucht._ Hotel Alleesaal.

lüfllt WsMWL °L
CafB Orieitt » Unter den Eichen.

NAiges AikissiWk».
welches kochen kann, p. 1. März ges.

Heinemann , Taunusstraßr 39.

Zuverlässiges , braves » bessere»
Hausmädchen

wird per 1. März ev. auch früher gesucht
bci H»>r. Abend , Große Burgstr . 16,
1. Stock._ _

Gesucht zum 1. März
Mädchen, welches selbständig kocht u.
Hausarbeit , über». Schillerstraße 10,
bei der Ad olfsh öhe. _ _ .

Gesucht zum 1. März ein

IieIT.  EDntig. fjausiiißDititn,
welches servieren und bügeln kann.
Borzust. zw. 9 u. 11 od. 2 u. 4 Uhr
_ _ Bodenstedtstr aße 7.

Befferes Mädchen, welches kochen
u. die Haushalt , führen kann, tags¬
über oder ganz zum 1. März ges.
Borzustell. oder Briefe nach TaunuS-
stratze 75, vormitt ags 1014 Uhr.

Eins , fleißiges Mädchen
sof. gesucht Bierstadter Straße 13, 1.

Gesucht
ein tücht. gewandtes Hausmädchen.
Deutsches Haus , Tannusstraß e 56, 2.

Alleinstehende Dame in Biebrich
fuckit zum 1. März ein zuverl. kath.

w. gut kochenu. einmachen k. (WeckS)
u. alle Arbeiten verst. ; ca. 30 Jahre
alt . freundlich., zutraul . Wesen, da
Vertrauensstelle . Lohn 30 Mk. Aus¬
führliche Offerten unter P . M. post¬
lagernd Biebrich am Rhein

SteHeN'Angebole
Männlichs Personen.

Kansmännisches I >erlonak.
Verlrctcr

H. Jürgensen & €o ., ZIgarr. - u.
Zigarrett . -F. Hamburg 22. F105
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KkkiveMÄR.
ßtfte rheinische Sektkellerei, in

Wiesbaden bestens eingeführt, sucht
Lwechs Erweiterung ihres Absatzes
«ahm, einen tüchtigen *108

RejMkMes.
Nur Herren mit gutem gesellschaft¬
lichem Anhang und ebensolchen Be¬
ziehungen zum Weinhandel , zu
Hotel, Restaurants usw.» belieben
Offert . einzureichen u, F , G. F. 916
Ml Rudolf Moste, Frankfurt a. M.

Durchaus tüchtiger energischer

Lagerist
zur Beaufsichtigung der Pack- und
Versand-Abteilung sofort gesucht.
Off. mit LebenSlauf. Altersangabe,
Zeugnisabschriften und Gehaltssord.
<nur solche) unter W. 618 an den
Tagbl.-Berlag ._ __ .
r

# Lehrling
^l ^ mit guter Schul-

bildung für Ostern
“  oder später gesucht.

Drog.Mache«hetmer,Bismarckr .11is

Lehrling
mit Berechtigung zum Einjährigen
sucht Weingroßhandlung fürs Bur.
Offert . u. U. 612 an d. Tagbl .-Verl.

Lehrling gesucht.
Drogerie weipel, Bleibstraße 19.

Lehrling gesucht
Drogerie Backe, gegenüber dem Kochbr.

leftliiz gesoA
ans nur guter Familie.

Rheinische Kognak-Brennerei
und Weinessig-Fabrik Karl Prinz,

, _ Sonnenberg.
KaM. Lehrling gesnlht.

Carl Ackermann, Wilhelmstraße 60.

Wir suchen z. .1. April oder früher
einen kaufmännische»Lehrlmg
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift aufzunehmen, Tannus-
Brauerei E. Wuth» G. m. b. H.,
Biebrich. _ 339

Stellen-Gesuche

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift für mein Büro gesucht.

Kar! Witte,
Zigarren-, Zigaretten «, Kautabakfabrik,

Jahnstraße 36.

Hr,verblich«» ^ erlouak.

Gute Rockarbeiter
sucht H. Gabriel,
__ Friedrich straße 18.

Alling gesM
Louis Birck, Maler - und Tünchermstr.,

Hartingstraße Rr . 4.

Lehrlinge gesucht.
^nllui Fleineri & Solin , _

Maler -, Anstreicher- u. Tüncher-Geschäft
He rrng artcustraße 13,

Zchiffrjungenxeo

für 1-, 2- u. Zklast. Segelschiffe erhalt,
feegem. AuSrüst. ü. Ausk. Profp . gr.
Ai. Grohne , Altona . Palmaille 64, 3.M« W» « KW.
_Götze «, Langgasse 37. _

I/pE mth
von 14 bis 16 Jahren finden sofort
dauernde u. lohnende Beschäftigung.

Wetallkapsel - und Staniol -Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim,

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein
bew. in Buchführung u. Schreibm.,
sucht zum 1. April , event. früher,
Anfangsstellung als Empfangsfräul.
u. Hilfe im Sprechzim. bei Zahnarzt.
Arzt od. dergl. Off . u. D. 180 an d,c
Taabl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Kränleirr,
Norbd., Waise, perf . im Haushalt u.
Koch., musikal., sehr kinderlieb, sucht
Wirkungskreis in srauenl . H. » estc
Refer enzen. Off , u. L. 615 Ta gbl.-Bl.

Fräulein, 'Ä #w

HewerSliches ^ rrsonak.

Geb» Fräuleiu
mit guten Zeugniss., gr. Ersch., sucht
Stelle als Empfangsdame , Gesell¬
schafterin z» Dame, Erziehung » evtl.
Pfleg e. Off, u . 0 . 615 Tagbl.-Verl.

Gebildete Dame,
Ans. 80er, sucht St . als Empfangs¬
dame, am liebsten bei Arzt , Gesell¬
schafterin, wenn stundenweise, in g.
Hause, oder Reisebegleit, zu Dame.
Beste Refrz . steh. z. Verfüg . Off . u.
M. B. 33 hauptvostl.  Wiesbaden . §24

Jttngser,^
stattliche Erschein., perfekt in allen
Branchen, in ungekündigt. Stellung,

-stützt auf beste Referenzen , sucht
Stellung in erstklafs. Hotel. Offert,
unter R. 174 an Tagbl, -Zwerastelle,
Bismarckring 29._ B2057

M . L » BL,
vorzügl. Zeugn ., perf. Franzos .,
sucht Stell , au mutterl . K. u. Fuhr,
des Haush ., Sanatorium od. anderen
Vertrauenspost . Ausk. Pfr . Rückert,
Darmstadt . Fr .-Off . unter A. 29a
an den Ta gbl.-Berla g.

Fräulein,
daS viele Jahre einem Herrn die
Haush. gef. hat , sucht wieder ähnlichen
Posten. Beste Zeugnisse vorh. Gefl.
Off, u. 8. 814 an den Tagbl.-Berlag.- -—Dame
in d. 40er I ., sucht Stelle zu , alt
Herrn oder Ww. mit Kind, Ost : U
M. St  100 postlagernd Bismarckring

welches perfekt französisch spricht und
lange Zeit in einem onuterloscn Haus¬
halte tätig war. sucht ähnliche Stelle so¬
fort oder später. Offerten unter st. 2
M. 4023 an Kuckotk Mosse, Mainz,
erb eten. _ §4o9

Fnuges Mädchen,
Waise welches schon als Stütze tätig
war sucht Stellung kn klein, ruhigen
Haushalt . Gefl . Offerten u. K. 615
an den Tagbl.-Berlag.

Suche für meine Schwägerin , cv.,

MllW Bis Wtzk
in g. H. auf 1. März ev. 1, April.
Dieselbe ist 22 I . u. mit allen häus¬
lichen Arbeiten vertraut . Gefl . Off.
erbittet Philipp Kurtz, Wörrstadt,
Rhcinhesten. Pers . Vorstell, erw.

für m. Leid. Hausmädchen, 18 bezw.
29 I ., letzt. 8 I . in mein. Diensten,
wegen Auflösung des Haushaltes
Stellungen in gutem Haufe , z. 1. 3.
Loh,, 22 bezw. 25 Mk. Offert , unt.
A. 280 «» vcn Tagbi .-Bcrlag . ___ __
Zimmermädchen v. ausw . s. Stelle

in Pension od. Hotel. Frau Karolrne
Heinrich, gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Hellmundstraße 29.

Geb. Fräulern
sucht für nachm. Beschäftigung in
Beaufsichtigung v. Schularbeiten od.
zum Vorlesen u. Begleitung bor einer
Dame . Offerten unter W. 617 an
den Tagbl .-Perlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufm . geb. Mann
sucht Beschäftigung in allen
lichen Arbeiten, auch maschinell, als
Abschriften. Schriftsätze, Adreffen-
fchreiben usw. Offerten u . Z. 611
an den Tagbl .-Berlag.

Rausmam.
28 Jahre alt , in lest, ung-k. «Aellung.
sucht Vertrauensposten . Kaution
kan» gestellt werden. Oiiertcn unter
G. 608  a n den Tagbl .-Berlag.

stk«s. ßcaratei,
mit allen Bureauarbeiten vertraut/
mit guter Handschrift, sucht _auf
einige Stunden tagsüb . Beschäftig.
Wäre nicht abgeneigt, eine kl. Wohn,
mit zu übern . Am liebsten , ernc
Sekretärst ., Buchh., Rechnnngsf. ?c.
Suchend, ist berh., Kinder nicht mehr
im Hause, sind verh. u. in hoh. St.
Off. u. U. 615 an den Tagbl .-Verl.

Htwerbktches Personal.

Junger Techniker,
gelernter Maurer , mit Gesellenprütz-
der 3 Sem . d- Großh. Baugewerksch.
Karlsruhe mit Erfolg besucht hat,
s. St . in c. Baugeschaft bis 15. Marz
od. sv- Angeb. u. Ana. d- Beding , an
H. Be nz, Karlsruhe.  K lauprechtstr. 26.

GttklWU.
25. I .. ledig, bewandert in Tovspfl-,
Landsch., Binder , Gurken-, Erdbeer-
tceiberei , sucht zu sof. dauernde Stell,
in Wiesbadener mittlerer Handew-
gärtnerei . Gefl . Offerten u. A. 294
an den Tagbl .-Verlag . _

Solid, kautionsf. ig. Mann. 22 I .. s.
bessere Stellung.

Offerten u v . 614 an den Tagbl.-Verl.

Junger verMlMMM
sucht Stelle als Ausläufer od. Haus-
bnrfche. Offerten unter S . 612 an
den Tagbl .-Verlag. _ _ ,_

SAmMMer Ä«
sucht wegen Verheiratung zum 1. 4.
oder später HauSmeifterstrlle «r
Privatvrlla zu übernehmen Offert.
unt . D. 617 an denTagbl .-Berlag . _

Portier
mit Sprachkenntniff . sucht Stellung.
Off . u. E. 615 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblasts.
Lokale Anzeigen im ,W°hnungS- Anzch^ kosten 2V Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

Friedrichstraßs 57, Frontip . l «,3 Z..
Küche. Zubehör , auf 1. April zu

^berm -̂ Näh. 3.  Et , links. B3268
Aneisenäustr . 11 sch. S-Z^ÄTm . Zb.

z. 1, Avr il nu vm. Nah. Lad. V1 0S
Gneisenaüstr . 20, Vdh., sch- 3-Z.-W.

Adlerstraße 57 1 Z!m., K. u. K.. tzth.
Bleichstra ße 25  l -ZiniMohM - sochb,

Küche ü. Keller _ „
Metzgergaffe 28/30, h  l -S'M.-W. u,

Küche, Ze ntralh . R^ Langgasse__19.
Webergasse 58, '1, Am. u. Küchez. v.

8 Zimmer.

Aarstr. 27. bei Behrens, sch. 2-Kim.-
W.. Frtsp ., mit od. ohne Stallung,

, f. Kutscher gem g., sof.
Tdkerstra ße 57 2 Zim-,
BleiÄstr -25 kll
Dotzheim er Str . 37 Ŝ Wohn. mst

Zlkans. zum 1. April,zu.,Wi 454
Dotzheimer Straße 65,_Fsv..

Wohnung sofort, rutl. 22 Mk-, an
einz, Leute. Näh. 4 r.

Eckernfördestraße 5. H-, 2-Z--W. per
. sofort  oder später zu veWi. tiSO
FWdrichstr . 27 2 Z., K/ u. Zub. an

ruh . Leute sof. od. sv. zu vm._ 360•_ IJ -llf* +SCUIC1UJ . UU. - -- -~T-rr-
Helenenstraße 17 2 Z., K. u. Keit. auf

1. Avril zu v. N. Vdh. 1 St . 304

F riLrlck -R7ng '3lI KÄA VM
Rorostr.  24 , H., L Z., K., Zuo ., gl,
Aettelücckstraße 12. Steitz . Ü-Zimmer-

Froiits p. sofort oder spät er^ , vm,
Aettelbeckstraße 26, P . r ., te>n Hth.,

2-Zim ..Wotzn„ 2 St. ^b -ll . zuvm,
R'heingauer Str . 24, V., sÄ- W -°W.

wea?!uasü . v. 1. Avril ôd. /spater^
Küderallee 8. Midw., 8 St ., Z
Nöderallee 28, Fsp-, SAMTuALub/.
,Zentra lheiz., für 500 Mi . Zst_bm

Schiersteiner Str . 12, H-, 2

Borkstr. 22, 1, schöne L-Zim.-Wohn
umständeb. aur sof. od. fpater SU
verm. Besicht. 2^/6 Uhr.

ß  Mmmru.

Helencnstraste 17, Hth. 1, schöne8-3 --
Wohn, aus Av ril . N. Vdh. 1. 252

Helcnenstraße 26, 1, Etage , sch. gr.
8-Zim.-Wohn. per 1. April o. fr üh.

Kapellenstraße 16 schöne 3-Z.-Wohn„
chrontsv.. Vord er»., zu verm. 481

G Zimmer '.
AdolsSallee 28, 1. Etage . 6 gr. Zim.

u. reichliches Zirbehor per 1. April
1013 zu vermieten . Näheres da-
selbit oder 8. Etage.  o67

Herrngartenstraße 16, nächst Adolfs¬
allee, 2. Etage , große 6-Z.-Wokn.
sogleich oder später zu verm. 055

DelaSveettraß e 8. 1, g. m. Z-, 2. St,
Deläs ocettr. 8. 1. gut m. Z., 3. Sto ck,
Dotzheim. S tr . 31/14 ., m. 3 -, fl- P_-
Elfäffer -Vlatz 4, 1 r., sch, möbl. Zrm.

Metzgergaffe 28/30, 1, ZUim .-Wohn.,
Neubau , Zentralheiz ., sof. zu verm.

RauenLaler Str . 24. 1 St ., 3-Z.-W.
zum 1. April zu v. N. P . 88222

Schwalbachcr Str . 53 3-8im .-Wohn.
(Mtb.) zu vm. Näh. Mtb . P . 142

Sch. 3-Z.-W., Frtsp .. Balk., Gas bill.
Näh. Nettelbeckstraße 26, Part . r.

4 Zimmrn.

Maurrtinsstraße 8, 1, 4 schöne. Zim.
mit Küche u. Zub., Zentralheizung,
aus April zu verm. Näh, daielbft
od. Kaiser -Fr .-Nina 81, P . ll 324

Nerostraße 5, 2, 4-Zim.-W. mit Balk.
per 1. April bill. Bes. 4—5 Uhr,

&•Zimmsv.

Dotzheimer Str . 25, P . L, 5 Z.. groß.
Balk., Badez.. Küche, gr. Terrasse,
2 Mid ., 2 Kell., wegzugsh. Nachlaß.

Gutenberaplab 3, Sonnenseite , erste
Etage , 5 Zrm., Bad , Balkon, Erker
u. Zubehörs . 15. Mars o. i . April
zu verm. Näh. Parterre . 879

Herderstraße 31 5-Z.-W.. der Neuzeit
entsv::., v. Avr. A. Racky. V25425

Kapelleiistraße 5, Pari ., Wohnung
von 5 Zim. u. Zubehör zu v. Näh.
daselbst, Parterre . 320

Karlstraße 25, 2, K-Z.-Wohm, Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet.
2 Mans ., 2 Keller p. sof. ad. 1, Apr.
Näh. Welberdstraße 71, 1. 474

Kirchgaffe 17, 1, S-Zim.-W. jn. Küche
u. Zubehör zu vermieten . 105

Kloystvckstraße1, dicht ä. Gutenberg-
platz, Sonnenseite , 2. Etage . 5 Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gutenbergplatz 3, Part . 380

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., ttz. 1. Apr. yd. s. R.
das. od. Lest .Luisenpl . 1, P . 368

Slerostraße 43, 2. Et ., schöne 5-Z.-W-,
mit Balkon, Bad, Mansarde , zwei
Keller, per 1. 4. zu vermieten . 350

Taunusstraße 38 schöne 5-Z.-Wobn.,
Bad, GaS, elektr. Licht. Zentralh .,
Lift , zu v. Räh. rm Laden. 457

Herrschaft!. 5-Z.-Wohu. sof. od. 1. 4.
1918 preiswert zu verm. Emser
Straße 24, 2. Nah. Apotheke.

7 Zimmer.
Kaiser -Friedrich-Ring 31, 2, schöne

7-Zim.-Wohn. mit reich!, ffub. auf
1. April zu verm. Näh. P . B960
Läden und Geschäftsräume.

Friedrichstratzc 37, 1. Etage, 2 Zim .,
für Bureau oder Atelier geeignet,

_p er so fort oder später zu vm. 267
Häfnergasse 5 Laden u. Ladenzimmer
chsast, zu verm. Sa ttl erei Na gel.
Hellmundstr. 34» 1, Lad. m. l -Z.-W.,

2 Kell.. sof. od. sp., a.  get . 82127
Metzger gaffe 35 Laden mit Ladenzim.

ver sof. od. später pre iswert zu vm.
Michelsberg 15, Laden, 2 Zim ., Mitte

der Stadt , als Bureau zu verm.___
Walramstr . 17 Laden u. 2- u. 1-Z.-

Wohn., Vdh. 1,  z u vermiet en.
Ca. 60 Omtr . große Helle WerKW

p. sof. Näh. Gramatzki, Eltmller
Str . 14, od. Johannisb , Str . 4, 1.

Kleiner Laden, geeignet auch zu
Bureau , für 600 Mark zu verm.
»üblaasse 6.

Ferkstütte bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, bei Lotz. 283

Nisten und Känser.

MödiiouLe Wohnungen.
Mainzer . Straße , 1. Stock, gr. Herr

schaftlrche Wohn., mobl., mit allem
Zubehör u, großem Garten , ab
15. Marz zu vermieten . Näheres
Walkmühlftraße 6, 1.

Möbliert« Zimmer. Mansardenet
Wielheidstraße l., möbl. Zim,
«ftznifftraßel , S to . 2, gnt mobl. Zrm.

m nu,Z Schrbt,
RsgeeM'traße 41, H. B., mobl. ZiM.
R-rtramst ratze 20, Mtb . 2 r ., m. Z. b.
Bierstadter^ Hohe 56. Hochp. l., ruh.
_sennia . möbl. Zim. an Allein miet.
NlHm rckring 85, 2 ~L, möblchZimmer.
Meichstra tze 13, 2 L. m. 5/6.  Manst
g» »r/ftftrnüe 23 , 8,  frdl . m. Z// 3.50.

iß« 18, HtLI r.,. mäbCät

Qnnfer Straße 25 möbl,_Zimmer freu
Emier Str . 56. 2. aut mö bl. Zimincr.
'^aulbrunnenstr . 12, I r ., Wtz ut Sch ls.
^aulbrunnenstr . 12, 1 r ., sch, m. Ms.
Frankcnstraßo 24» 3 r ., g . rnchZ. sof,
Fricdrichstr. 41, 2 r „ s.  m . 3 ., 4—%  B>
Ikried richstr. 50, 2. möbl. Zim.  frei.
Friedrichstraße 83, 2 I ., rnotzl/Zint.
Goethestraße 1, 1, Frontch .-Zimmer,

tiiD6L, ob. unmöb!., an Frautem.
Helenenstraße 30, 1, gut inöbl. Bätn-

Zimmer . 80 Mk.. zu ve rm .
He llmnn dstrchZl, 1, gut mobil Man,.
Hellmundstr . 36, 1, m. Zim . m, 1 od

2 Betten , ante Pension , sofort bi ll.
Herm annstr . 12, 1. mbl. Z., 2—Z"DT.
Hermannstr . 20ch2. möbll Zim . billig.
Jahnftr . 13, 2,ch. m. Blk.-Z-, Schreibt
Jahnstr . 26, 1, sch, m. Z-, sep. E-, 18
Kahnstraße 42, S . 1 l., sch, m. Z. bill,
Karlstraße 37. K. Weher, 1 od, 2 Zim.

mit 1—2 Betten , separ. Erngang ._
Kärlstr/38 . Htb. 8 l.. mbl. Z ., 10 Mb
Karlstraste 41, Bavtl  l .. möbl. Mansi
Kellerstr. 7. 8"rl. m. Zim . sof. zu v.
Kiedrichrr Straße 2, P . l-, sch. möbl.

Ba lkon-Zimmer zu verrnreten,_
Itrdm . 17, % Granz . fühl., gutnSbl.

Wohn- u. Scklaszirn.. a. etm ., s. v,

Weißenburgstraße 4,..2 r „ gut möbl.
Zim . an bess. Fraulem zu vernt.
Anzuse hen von 11—3 Uh r.

Westendstr. 20,13 L, m. Z., W--, Schlz,
Wörthttraße 9." 1, an der Rheinstr ,

m. Z.. ,1, o. 2 B., ,n . od. o. Pe ns.
Aörk straße 4, ZtztzAnbl. Balk.-Z. bill.

xsTS- AimmernndRinnsa »»«« elr^
Lellmundstr . 29 l. Mans . sof. billig.
Helenenstr aße 31. 2 l., leer. Fspzi nr,
Hellmundstr . 34, 1, sch. leer. sep. Z.
. u. I. freundl . Ma ns. zu verm. _
Herrnaa rtenstraße 4 Mans . N. 2St.
Stz erobenstraße 4, P . r „ sch, l.  Msd.
Ä- rkstrar -c 27. 8 r ., Mans . ltzod. mbl.
Ein 9roOecir3tm ., evt. 2 kleinere,

zu verm. (Rheinstrll , N. Lnrsen-
straße 44, Kleider-Gescyaft.

Utlrr , Uemisen. Stallungen«1«.
Mühlgaffe 9 Stallung für 1 Pferd.

Mrdigaffras , 1, g . m. Zrm. zu veruu
Luisenstraße 24, 2, Ntehrer, gut mbl.

Zimm er zu ve rmretem _ ....
gititenttcn fie 43. 2, schön mö bl. Zrm,
Maueraaffe 42, 2 r .» aut mo tt ^ Ztm,
Maucrgaffc 14. 1 r„ erh. «mst, inng.

Mann m. L. mit Kost, W. 1LML
Mäurit ms str. 5, 3 r, , g^ mpH—
Mori tzsträße 10, 2, sch°lllANobr_ZM .-
Moritzstraße. 28//3, ' gut .mobll Zim.
Moritzstr. 30.. 2 l., sch. MuM,_..P - (ö0r
MoMstMeZZ . H. P - 3-
Moritzstr. 52, 1 Etz n/L mrtHenL
Mühlgasje 9 ich, mobl.  Mans .-Zem.
Stz°nitzMr/M P//g . mbllLim ., sep,
Mbkin str. 46, 3 r.». M^ u^ Schlasz.
Rüeinstr. 46,  g r ., m.  Msd . g. H.Arb.
Röderstratze 15, 1 r ., schön möbl. Eck-

Kim mer billig zu vermreten.  ^
Schachtstraße 21. 1 r., s» , mbl. Zim.mit n. ohne Vension billig zu vm......rin̂ ovTrfc*r >4lLi"
Sckiarnhvrststr. 40, o t ., ich, nt. Z„ 18.
MMlb -r« 21, 8 L, fSön möbl. Zrm
Schuldera 27, 8 I-, schön möbl. Zim.
Nchw-ilbAStr . 27, 1, 2 mo bl. Maas.
SchwalbÄser 71, 8, sch. rrwbl. Zim.

m. od. o. Peni .tzev. a. 2 Betten . ^
Stzbarlplatz 7, 1 r., gut mobl. Zim.,

ev. Mit Benitz, an Grsckiästssräur

Mietgesuche
2-Zim.-Wohnung per 1. April

von Beamten gesucht. Offerten unt/
Z. 616 an den Tagbl .-VerlaL.

Aelteres Ehepaar
sucht zum 1. April od. spater ?-Zrnu^
Wohn, mit Küche u. Zubeh., vielleicht
in einem Gartenhaus erner Villa.
Off , u.  S . Y18 an den Tagbl .-Verlag.

Schöne 4-Ztm.-Wohnung
mm 1. 4. 1913 gesucht. Offerten u.
« . 616 an de» Tagbl.-Verlag . ._

Gesucht
eine 4°8immer -Wohnung . 2. Etage,
im Neubau , ver 1. April , in zentraler
Lage. Preis 1000 bis 1300 Wk., mit
oder ohne Zentralheizung . Off . unt.
L. 618 an den Taabl .-Verlag.

Nettere Dame sucht 1. Marz
ein sonniges möbl. Zimmer mit guter
Pension . Kurviertel , 1. Stock oder
Part ., Nähe der elektr. Bahn . Off . m,
Preis u. D .. Luisenplatz 1.
~ ~ Gesucht . ;
von einem kinderl. Ehepaar ernc

Sedansiraße 7, B, 3 U. schi m. Z. b.
-» tittstraße 8, Bart ., sch, möbl . Zinr.
Taunusstraße 27, 2, möbl. Msd. z. v,
Webergasje 23. 3, Lieg, mtz'sep. Z. frei.

möbl. Wohnung , ev. kl. Billa , Nahe
Biebricher Str . od. Adolfshohe. Off.
mit Preisangabe unter B. 616 an
den Tagb l.-Berlag ._ .

Möbliertes Zimmer
gesucht (auch Vorort ), zum 1. Marz.
Offerten mit Preisangaben unter
E. 617 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden PensionA

1 oder 2 Schüler finden
liebevolle Aufnahme u. mütterl . Ver-,
pfleg, in kl. geb. Fam . Feinde Mfm.OssÄt. u. G. 613 an den



Seite 18, Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Miesva-euer TaMalt»

1 Zimtnrn.

1 FiMWjWNKM "udKüchezu
Näh. Röderallee 40 , Part . 523

8 Mmintr.

3-Zim.-Wohug.
schön und geräumig , mit wunder¬
voller Aussicht auf den Taunus,
wegzugshalber für sofort oder
1. April zu vermieten . Näheres
Bierstadter Höhe Stz

_Parterre links.
5 Zimmer.

Wne5-Mmer-Woynuug
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstrahe 16.

^ Laden._ _ 4000
>1n2-Familien -Billa , schöner Garten,

e!eg. Hochpart., mit Sout ., 5 Zim .,
I Räume , Bad usw., für 1600 Mk.
zu vermieten . Anfragen unter
N. 603 an den Tagbl .-Berlag.

tt Zimmer.
Herrschaftliche « -Zim . . Wohnung

in 2-Fam.-Billa für April zu vcrm.
Näh. Alexandrastrahe2.

Zu vermieten
6 Zimmer-Wodnung mit Zubehör,
Heizung wegen Wegzugs cv-nt.
per sofort mit Nachlaß. Klop-
stockstraße9, 1.

Langjährige
ZahrmrZt-Wohttunst.

6 Zim. usw., 1. Etage , Rheinstraße,
nächst Kirchgaffe, per 1. Okt. Näh.
d. Wohnung snach weiSb ureäus . 396

9i . i ff sD mit schönem Garten , Hoch-
^FllTL »» part ., 6—7 Räume, Zentr.-

Heizung, elekrr. Licht, per 1. April zu
vermieten  Thcodorenstraße 3. 3908

8 Zim mer und me hr.

Die Hälfte der Billa
D-ru >bachtal 30, best, aus 8 Zim. n.

Zub., Zentralheiz. ec. zu vm. Näh. b.
Architekt lllvuvi-, Dambachtal 41. 77

ElWile
gStzMÜMk-« ohNIIg
mit großen Sout .-Räumen , im
ganzen 11 Zimmer u. Veranda , im
Kurviertel angenehm gelegen, mit
Zentralheiz . u. mit allem Komfort,
vollst. renoviert , ist zufällig sofort
oder 1. April , oder auch später , ab¬
zugeben. Event , können auch nur
6—8 Räume gemietet werden. Zu
erfahren im Hotel Imperial von
12—-1 und von 4—5 Uhr.

Moritzstr. 16 476
ist der 1. Stock , 1« Zimmer , Küche

u. Badez . , ganz oder eine 4- und
i>-Zimm «r -S8ohn . pcr bald zu verm.
Näh. b. Wiii,rvr , Gr, Lurgstr. 10.
Liidrn und  Vefchiiftsräumo.

Wen MZrihßraße 10.
mit Nebenzimmer, evt. Wohnung
und reich!. Zubehör z. vermieten.
Näheres bei Metzger isleni ».

zu
Laden

mit 2 Zim. ». Küche anschließ.,
_ vermieten Adolfstraße 6. ______
Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer

Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei vcrm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. April 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Herborn , daselbst. B20404

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wohn., jm Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Ylrabenstr. 16, Laden. 3690

In der Uähe des Gerichts
Moritzstraße 16, 1. Stock rechts,

1« 0üvo ?merirk»
4 oder 5 Zim., im Abschluß, per
bald oder später zu vermieten.
Näheres bei Führer , Große Burg-

_straße10,Ladc „._ J_ 47ö
In bester Lage des Kaiscr -Friedrich-

Rings ist ein Laden mit kl. Wohn.,
in dem 10 I . von dcms. Inhaber
Kolonial «,.- u, Spirituos .-OKschäst
mit Erfolg betr . w„ p. April zu v.
Näh. Kais.-Frdr .-Ring 57, 3 I. 647

Das ftMllttz'srhe Aleller
als solches oder zu Mal - und Zcichen-

zwecken sofort zu vermieten. 949
_ Schloß.

Kurtage,
Nähe Kochbrunnen, in bester Lage,

ist ein Laden bis Ende des Jahres
nnterzuvermieten , evt. auch auf
längere Zeit zu haben. Offert , u.
O.  606 a» den Ta gbl.-Berlag ._

In guter Wohn- und Verkehrslage
schöner " * '
großer _ ..
mit Nebenr. . .. ,,, , u.
Gest. Anfragen unter Z. 179 an
den Tagbl.-Berlag. 733343

Wohn- und Berkehrstage

M . MUsttkl>f. zu vermieten.

Villen und-fmtfer.

Moderne Viva ,
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw,,

reichlichem Zubehör, Fritz Rcuter-
straße 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktorin-
str, 49, auch den  Herren Agenten,

Schöne Villa mit hübschem Garten,
Auto-Garage u. Ehauffeur -Wohn..
in feiner Lage, zu verm. od. zu
verk. Off . G. 616 an den Tagbl .-B.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschastszimmer , reichl. Neben-
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Dr. Loeb,
Nikolassträße 20. 371

Einfamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch Didion,
Wiesb.. Biebr . Str . 46, Tel. 6472.

Landhaus
mit gr. Stall ., geeign. f. Schweine-,

Hühner -, Kaninchenzucht. Garten,
oder gr. 4x2 -Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Kleiststraße 1» 1 St . links.

Answävtigo Mohnmrgen.
In Biebrich, Billa Hubertinc,

vis -a-vis der Herz-Jefu -Kirche, sind
schöne 2-Zim .-Wohnungen an einz.
Damen zu vcrm. im Preise von
400 u. 360 Mk. jährlich.

Möblirrte Zimmer , Mnitfardruetc.
BiSmarckring 21, P . r ., schön, gut

möbl. Wohn- sowie Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.

Bismarckr. 43, 1 l„ sch. m. Bälkz. fep.
Dambachtal 1, 1, gut möbl. Zimmer.
Dotzheimer Straße 42, 1. großes

elegant möbl. Zimmer zu verm.

Küjlkr - Fr !eür !ljl- Wg 74,1,
Sonnenseite , 2 nt. od. unm . Zim.,
mit auch ohne Pension zu vcrm.

Karlstratze »7, 1. Stock, r . Elegant
möbl. Zimmer mit separ . Eingang
an Herrn zu verm. F487

Marktftr . 14 , 1,
direkt am Kgl. Schlosse, gut möbl,

Zimmer mit Frühstück zu verm.
Oranienstraße 6V, Mtb 2 r.. m. Z.

§GriesWch !l- !l. AchlWM.
zu vermieten Arndtstr . 5, Part.

' Gin eleg . Ml . Zimmer
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Nähe d. Theat.
u. Kurhauses , zu vermieten . Näh-
Dclaspcestraße 6, Parterre.

Wohn- u. Schlafzimmer, g. möbl., an
ält . Hernr zu vernr. Nikolasstr. 21, 1.

ELegant möbl . Salon
u. Schlafzimmer an einen Herrn
s. zu v. Sonnenbergcr Str . 43. P.

AeLt . alleinst . Person
findet in guter Familie auf dem
Lande (nahe Wiesbaden ) zu maß.
Preis sehr angenehmes Heim. evt.
für dauernd . Nah. zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . Fw

Für Dame bequem mbl. gr. Zim . tt.
hell. Kabinett für 20 Mk. p. Monat
zu vcrm., in der Emser Straße.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Gb

Sonntag , 16 . Februar 1913. Nr . 79.

§ Ammobilien -VerkehrS- £"
L Gesellschaft in, b. H. *
”5 Man verlange kostenlose Zu- ^& sendung der WohnungSlisten, »

Kleine

Sch. 2-Zim.-Wohn. per 1. Avril
von ruh . M. (2 Vers.), ges. Angcb.
nach Fricdrichstraße 57, Fsp. links.

1. Oktober beziehbar, zu mieten,
kaufen oder bauen gesucht. Gcfl.
Mitteilungen unter A. 279 an den
Tagbl .-Berlag . _

Gut eingcführte möblierte
Fremden-Penfton

— prima Lage — sofort zu mieten
gesucht, später Kauf . Offerten unter
l.  618 an den Tagbl .-Berlag.

Zu mieten gesucht zum Oktober in
freier Lage ein

Haus mit Garten
für 2 Familien , enthaltend 10 dis
18 Zimmer . 2 Küchen und Zubehör.
Offerten unter Chiffre F . 616 an
den Tagbl.-Berlag . __ _ _

Für alleinstehendes ält . Ehepaar
(Pens. Beamter ) werden in einem
ruhigen Haus

2 Zimmer , Küche,
und Zubehör gesucht. Offerten unt,
Z. 615 an den Tagbl .-Ver tag._ __

Brautpaar sucht schöne 2-Z.-Wohn.
per 1. Mai in der Preislage von
320 Mk. Nähe des Kurhauses be¬
vorzugt. Offert , unter A. St . 360
postlagernd Schützenhofstr aße erb et.

Schöne sonnige3-3imer-Wl>8MW
große Zimmer, zum 1. April

gesucht.
Offerten mit Preis unter 1 . 612 an
den Tagbl.-Berlag. __

Gesucht
7- od. H-Z.-Wohn.. 1. Etage , am
Kaiser-Frdr .-Ring od. Nähe. Offert.
m. Preis u. K. 617 Tag bl.-Berlag.
Möne7-8Kmer-Ws!in.

mit Zentralheiz ., elcktr. Licht, reicht.
Zubeh-, in freier sonnig. Lage, zum
1. Okt., evenl. früher gesucht. Offert.

G. 618 an den Tagbl .-Berlag . _ _
Sch. Wohn., wo die Frau kleine

Wäsch, betr , k., zum 1. 4. ges. Offert,
mi Preis ü. P . 618 Tagbl .-Berlag.
. Auf, Marz sucht Herr

mit ^19-f. Tochter (keine
Kurgäste) auf ca. 4 Wochen in nur
durchaus guter Privatst 2 schöne
Zimmer, 3. 83., mit event. nur kompl.
Frühstück. Offerten mit Preis unter
8 p . ft«» Köln , hauptpostl.

Absolut ruh . möbl. od. leer. Zim.
nebst kl. Raum od. Kochgel. ges. Off.
u. „Zimmer " pöstl. Schützenhofstraßc.

Feiu möbl. Zimmer
mit clektr. Licht, in der Nähe der
Langgaffe- gelegen, von jung , Herrn
per 1. März für dauernd zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter N. 617 an den Tagbl .-Berlag,

Herr
sucht gut möbl. separ. Zim ., Nähe
Kirchgaffe, ev. Pension . Offerten u
P . 617 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl. Wohnung
ges., ca. 3 Z„ Küche, reich!. Mädchen-
gelaß usw., für März od. April . Off
u . A. 893 an d« : Tagbl .-Verlag.MUrÄnie

gejucht,
welche sich als LaboratoriumSräumc
eignen. (tzefamt-Größenverbältnisfe
ca. 300—400 Qmtr . Elektrizität u.
Waffcr-Anfchluß Bedingung . Offert,
mit genauer Beschreibung und Lage,
sowie Preisangabe unter P . 616 an
den Tagbl .-Berlag erbeten._ _ __

Gesucht ein trockener Raum,
10 Qmtr .. zum Möbelunterstellen
Offert , aff Klees. Kapcllcnstraße 24.

*Fremden Penjions
Adolfstraße 7, 1, bchagl. nt. Zim.

mit ». ohne Pension , zu vermieten.
Dambachtal 23. Neuberg 4.

JSinküchenhaus,
Haus Dambachtal,

Für Dauermieter Abgabe  e>. Wohn-
u. Schlafzimmern . auch während
d. Saison , Nähe Zentrum u. Wald,
in gesund ,fr . Lage . Tel.341. Zim.
m.Fett*,v.5.50 Mk.an . Vornehmste
undpreiswerte Pension am Platze.
JPassantenaufn &lim  e.
Friedrichstr . 57 » 3. Et. r., Zim. m.

ist. Pension für Herrn od. Dame z. vi».

PeWi «Ktfe.
Pension„Billa Ena"

Haincrwcg 12, Telephon 4936,
eleg. möbl. Zun . m. u. ohne Pension.
Zent ralheiz., Bäder,  ma ß. Preise.

Kl. sehr gut empfohlene
Pension für Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten.
Maria u. Klara bevk, Lähnstr. 12, 2.

Pension Uhlmann.
Elegant möbl. Südzimmer mit nnd
ohne Pension zu vermieten.

Rheinstraße 47.
Dame aus guter Familie möchte
1- 2 MM in ileiifion

nehmen. Liebcv. Pflege . Borz. Res.
Off. tt. S . 611 an den Tagbl .-Berl.

Geld-«nd Immobilirn-Markt de?Wiesbadener Tagblatts.
- -— Lokale Anzeige» im „Geld- und Zmmobilieu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. — ■■ .> ■

Kapttalirn -Angestotr.

Wm
SMAl

innerhalb 60 °/» der Architekten-Taxc)
zu 4'h 'io  Zinsen btt einer einmaligen
Gcsamtprovifion von3 */«auSznleihen.
Anträge werden entgegengenommen von
Siebrttder iäirier , Bank -Geschält,
Wiesbad en, Rheinstr . 85 . » 2841

Gute erste od. vorzügliche zweite
Hypotheke bis

8«W « Mark
übernehnie gegen bar . Nur direkte
Angebote erwünscht unter Chiffre Ist 614
»n den Tagbl .-Berlag.~200/Hio w;
geteilt, auf zweite Hypotheken, event.
auch erste. , für sofort oder später
nuszuleihen . Slngebote erbeten unt.
O. 616 an den Tagb l.-Ber lag.

lüirir
erstes Hypothekengeld zum Zinssatz
von 414 % und einer Abschluß-
Provision von IVa %, einschließlich
Vermittlung , keine Tallonsteuer , uus-
jpleihen.Ine &fo

Bank-Agentur
' Moritzstraße 21. Tel . tz361.

I 2 . hWgllud sl ? Sc
von B

. 00 M. 8
zu kaufen gesucht. , Offerten unter 8
1 . 8. 54 hauptpostl.

Kapttalien-Grfttche.
15.000 Mk. 2. Hyp. gesucht, Taxe

63.000 Mk., 1. Hyp. 31,500 Mk. Dir.
Ang eb, unt.  D . 616 Tagbl .-Berlag .^30.000£öti. 42,000 II.
auf gute Hypothek auf ein Haus,
Langgaffe, zur teilw. Abstoßung ein.
Bankkredits, von pünktl. Zinszahler
zum 1. ?lpril oder später ges. Off.
u.  T . 61g an den Tagbl .-Berlag.

125.000 Mk. 1., sowie 40,000 Mk)
2. Hypothcke. am liebst Privatkapit .,
auf crstklaff. neuerbauteS Haus im
Südvirrtel per 1. 10. 1913 gesucht.
Off ert tt. D. 605 an d. Tagbl .-Berl.

lfii Kl. Mil
z. 1. Stelle auf rentabl . Wohnhaus
gesucht. P . A. Herman , Hypothekcn-
Geschäft, Kleine Langgaffe 4.

MDH-MImmobilien

Immöbil ^ tl-UrrlrLufr.

^ Käufer«.Mieter
V*5 für Villen, Rentcnhäuser

Bauplätze rc.
Hhpothekkugcbtr n. Sucher

erhalten fachkundigin kosten- «.
losen Nachweis durch die . -J8»

Lmmobilten- .<5'
Verketzrs- ^ /

GeseNschaf, m. b.H. ^

WohnnngSnachweis -Bnrea»
JAmi  L Cie . ,

Tel . 708 . - Bahnhoistr . 8.
S -cis größte Auswahl verkäuflicher
Billen,Etagenhäuser

und Grundstücke.
HWothelen-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.
» ’s*  -

UMm 25,000 Md.
Schöne neue Villa, noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele , Küche,
Waschküche, Keller re. u. mtt hübsch,
(harten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen tt. W. 615
an, den Wiesbadener Tagbl .-Berlag,

Villa, 12 Zim., Nähe Kurhaus , als
Pensio» geeignet, für 54,000 Mark
zum 1. April zu verkaufen. Näheres
Mozartstraße 2, 1. Stock._ _ _ _

Zweifam.-Villa
2X5 Zim., N. Bahnhof, f. 55,000 M.
zu verkaufen. Anfrag , nur v. Sclbst-
reflekt. unt . K, 609 an den Tagbl .-B.

Megen plötzliltzen TkdkZfliilß
hochherrschaftl. Billa , in den Park¬
anlagen , 12 Zim. tt. reicht. Zubehör
tt. genehmigter 2. Baustelle, zirka
30 Ruten , sof. billigst zu verkaufen.
Baustelle wird auch allein abgegeben.
Off . u. A. 273 an den Tagbl .-Berlag.

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr . Diele,
ö Zimmer . Kammern , Gas u. elektr.
Licht. Näh . daselbst Augustastr . 19.

♦O OOOO 00 € > 004»

Pßnil)ö(l)tolire[cniii0ür.7^
V Billa , Komstd. Ncuz. zu verk.Näh. V
H Arch. li . » <->»1-»-, Dambachtal41. Q
«OOOO oooooo«

Meine neuerbaute herr¬
schaftliche Villa

Theodorenstr . 8,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen

i u. Villenbauplätze in anderer
| Lage,
1 Architekt Ed. Didion,
1 Biebricher Strasse 46.
2 Fernspr. 6472.

Fachwerkhaus
in , gut. Zustand , 20x8  Mir ., für
Gärtnör u. Bauunternehmer geeig-,
sehr . billig . zu verk. Näh. Helenen¬
itrane 17, 1, Stock.

Einfamilien -Villa, Siegfriedstr . 6.
Landesdenkm., zn vk. Arch. Didion,
WieSb. Biebr . Str . 46. Tel. 64 72.

In unmittelb . Nähe Darmstadts,
rings mit Wald umgeben, in wenig.
Minuten vonr̂ Mittelpunkt der Stad!
durch elektr. Straßenb . zu err ., ist c,neueebaute Billa
9 Räume , Küche, Speisenk., mehrere
Keller, Zentralheiz ., Bad, Waschtoil.,
Klosetts, vornehm eingericht., Gas-
u. Wasserleitung , zum billigen aber
festen Preis von 26,000 Marl
(Stäats -Brandtaxe 17,500 Mk.) zu
verk. Off, u. A. 256 Tagbl .-Berlag.

MMU -SMll.
Moderne Billa im Luftkurort

Jugenheim an der Bergstraße , dicht
am Walde, mit 10 Zim . u. großen
Veranden , umgeben von parkartigem
3600 Qmtr . großem Garten , für
Fremdenpension besonders geeignet,
evt. mit Inventar , dar . 11 Betten,

für 42,000 Mk. zu verkaufen.
Näheres bei Justizrat Dr . Dieb zu
Frankfnrt am Main , Große Gallits-
straße 18. F59

Solidest geräumiges

Landhaus
vor Erbenheim , enthaltend 5 Zimmer,
reichl. Zubeh., elektr. Licht, mit groß.,
sehr ergiebigem Obstgarten , prima
Boden, Haltestelle d. elektr. Bahn vor
dem Hause, wegzugshalber zu sehr
günstigen Bedingungen zu verkauseu.
Erbenheim , Wiesb. Str . 29, Mehler.

KönWeiner kecrslh. Wlla
lTaunus ) wunderbare Lage, m. gr
Gart ., billigst,w. Wegz. feil : ebendas.
2—7 Mora . Terrain separat billig zu
verk. durch Js . Roscnbaum, Berg
»ea 24, Frankfurt a, M.- t ' 60
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Klein. Haus an d. Langgasse, als
Geschäftsh. od. kl. Privathotel sehr
geeign. erbteilungsh . billig zu verk.
Off . N. 618 an den La gbl.-B. F378

Einfamilienhans
Mit 5 Zim. u. Zubehör . Bad, Gas n.
elcktr. Licht, in der Billeniolonie
Eigenheim, billig zu verk. Näheres
Eigen heimstraste 6.  _

Bad Schwalbach fest über ä?
20 I . besteh. Pension, 20 Zim. Jk
ii. Zubehör, weg. Rückzug vom ^
Kesch. prcirw. zu verk.ev.z. vcrv. j?
f, iifl. 2500 . Engel , atboliftr. 3.  NV

WM otitna«WslslM
mit Läden, flott im Betrieb , alles
vermietet , sehr billig zu verkaufen.
Off . u. W. M. 100 postl. Bismarckrg.

Haus mit 2 Wohnungen . Garten
u. Torfahrt , weg. Familieuverh . zu
verkaufen Birkenstraste,25,. _ . __

Neues solid geb. Haus , im Süd-
Viertel, 7% rentier ., direkt vom Bes.
u. günstig Beding, zu verk. Bureau,
Lagerraum oder Werkst., sowie klein.
Weinkeller vorhanden. Offerten u.
F . 605 an den Tagbl. -Berl ag._ _

«« verkaufen oder zu vermieten
auswärts , billig, arotzrS Geschäfts«
haus , passf. Fabrik, Wirtschaft,. Küfer,
Bäcker, Blechner, Tischler, Warenhaus.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Fn

Existenz . Kl.Haus m. Fisch¬
bäckerei(wöch. üb. 3 Ztr . Fisch)
u. Speiiewirisch., nachweisl.sehr
rentabel für Mk.2v »v0v zu verk.
Anz. ca. 4—5000 Mk. ev. Bran .-
Zuschuß. O. Lngvl , Adolfstr. 3.

Haus mit gutgeh. Bäckerei, Kondit..
im Südviertel . 6Vz%  rentier ., direkt
vom Besitzer zu verkaufen. Offerten
u. E. 605 an den Tagbl.-Berlag.

AuS einer LiqnidationS«
mast« ist ein in WieSb.-Biebrich
gelesener

schönes KrMWck,
bestch-nd aus Laden u . Wohn .»
unter sehr gttnst .Bedinaungen
»u verkaufen. Näheres durch
den Liquidator Moritz Mond,
Karlsruhe i. B . 1'55

Verkaufe Bauplätze Biebricher Straße,
sofort zu bebauen. 2te Hyp. w. gegeb.
Off. u. A. 200 Post Bismarckring.

Groster Obstgarten (Spalier und
Pyramiden ), reiche Bceren-Anlagen,
zu verk. oder zu verm. Näh. B. Kraft
Erben . Moritzstraste 7.

Ein groster vorzüglicher

direkt an der Stadt , an ausgebautcr
Straße gelegen, sehr leicht zu füllen
u zu entleeren, großartige Anfahrt,
ist zu verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter Ei. 614 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Jmmobllien-Kaufgesuchr.

Zu kaufen gef. Billa . 6—8 Zim.,
Gart ., h. 30,000 Mk. Gerichtsstr . 5,  3.

Kleinere rent . Pension
per 1. April zu kaufen gesucht. .
Ausfuhr!. Details «. J* v 40
Hauptpost!agernd.

Rentcn -Haus . .
in Wiesbaden oder Umgeg., m der
Preislage bis höchstens 80,000 Mk.»
gesucht, wenn kl. Haus in Langen-
schwalbach (Kurviertel ) u. einige
Aecker neben Bargeld dageg. gen. w.

P A. Herman,
Jmmobil .-Clesckiäft, Kl. Lang gaffe 4,

Bauplatz
im Tausch gegen Geschäftshaus nr
Frankfurt a. M. Ang. « ...Preis erb.
u. Bostla gerkarte 12 Schutzenh ofpost.
^ Schuldenfreier Bauplatz usw.
gegen 2. Hhpothek gesucht. Off . mit . ,
U 177 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29. ,

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatis.
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aiifgabc zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zecke.

Verkäufe
Gemüse-, Obst-, Spezereiw .-Geschäft,
in guter Lage, mit Wohnung, krank¬
heitshalber zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . ^ _ £1

Gutgeh . Gemüse-, ' Obft^ Birtter-
u. Eiergeschäft, verb. In. -Kohlenklein-
bandel , krankheitsh. billig zu verk.
Sehr billige Ladcnmiete . Off . unt.
S . 179 Tagbl .-Zwgst., Hismarckr.^29.

Lebensmittelgeschäft abzugebcn
an i. sirebs. Leute. Jnv . 200 Mk.,
Laden mit 2-Z.-Wohn. 800 Mk. Ofr.
u . I . 617  an den Tagbl .-Verlag ._ _

Aufschnittgeschäft,
verbunden mit Butter , Eier , Milch,
sehr rentabel , sofort zu verk. Off . u.
O. 610 an den Ta gbl.-Ber lag.

2 elektr. Uhren, gut gehend,
m. gr . Zifferbl ., für Bur . u. Lagerr.
Pass., bill. zu verk. Uhrcnlad ., Schwal¬
bacher Str . 49, Ecke Mau ritiu sstr.
2 Brillantringe 70 Mk., Chaiselong.
billig jioritzsrraste 24, Stb . Part . _

Pianino,
Vertiko, Bücherschrank, Trumeau-
Spieg ., Kam., Tische, Sofa , 2 Sefsel,
Stüh le, Bilder b. Heicncnstr . 18, 1 r,

Geige mit Kasten zu verk.
Reubauer -Sttzätze_4, P ., ©ciblcr.
Grammoph ., erstkl.. sow. Pl . «. 1 Mk.
an zu verk. Klauß , Bleichstratzê lO

Droschkenfuhrwerk zu verk.
Näh. Tagbl .-Verl . B3290 Dh

Rehpinfcher, schwarz m. braun,
.1 I .. pr . Stammb ., in nur Hände
zu verk. Eckernfördestraßc Io, 1 I-,
von 121/2 bis 2K nachmittags.

Kriegshund , Alredalc-Tcrrlcr,
bester Wach- u. Begleithund , zu ver¬
kaufen Moritzstratze 54-,_ _
4 Monate alte Kriegshunde (Rüden,
billig in gute Hände zu verk. Adolfs-
böb». Rbeinblickstraüe 10._

Ersttl . Lovermann -Hündln
billig zu verk. Näh. Schierstemer
Straße 11. Laden, Dälling.

Zwei 6 Wochen alte Rehpinscher
zu verk. Oranienstraße 33, 2.

16 prima Legehühner billig
zu verk. Kapellcnstraßc .5, Parterre

Eine Amfel Drossel
zu ve rck. Rauentaler Str . 12, H. P . r.

Grasmück., in voll, tstesang
zu verk. Sedänsiraße D 3 -links.

Junge Kanarienhähnc,
rein . Stamm Seifert , eig. Zucht, pr.
Sänger , von 8 Mk. an, 1. Zuchthahne
u. Vorsänger von 12 Mk. an.

^Vogeler, Seerobenstraße 10, 1 r.
~ Kanarienhähnc u. Weibchen

billig . Büßgen , Wellritzstraß^ .13.,
' 24 Edclrollcr u. Mehlwürmer
zu verk. Röderall ee 24^

Känaricn , Ttaunn Seifert,
bill. zu verk. Meicbstraße 40. 3 r.

"1 Paar große fxanz. Kröpfer
(Preistiere ) zu verkaufen. Gärtnere:
Adolph Erkel, Wcllrltztal, 113322

Bogelhecken billig zu verk
See robenstraße 13, Hth .̂ 3. r ..

Gr . Posten Schlafzimmer .
in Nußb., gr. 2tür . Spicaelschr., zwe:
Betten , 2 Nacht-, 1 Waschk., Handtuch¬
halter v. 130 Mk. an, Küch.-Einricht,,
50 2tür . Kleiderschr. 25, Itür . 16,

Magazin , Wellritzstraße 24
Großartiges Schlafzimmer.

hell nutzbaum-pol., innen eichen, mit
groß. Ltür . Spiegelschrank, Messing¬
verglasungen , 2 «Schubkasten, zwei
Betten , .2 Nachttische mit Marin ., ein
Waschkom. mit Marmor u. Marm .-
Rückwand, Handtuchhalt ., nur prima
Arbeit , nur 350 Mk. Dasselbe 8tür.
nur 400 Mk.

Betten -Geschäft Mauergasse 8.
2 Betten mit hoh. Haupt 25 u. 35,
Sofa 20, Waschkom. 12, Tisch. Kuchen
schr. 15, l -' u. Ltür. Kleiderschr. 12 u.
18«Mk. Hell munditraß e. 44,  1 . Stock.

2 aut erb. Betten 25 u. 35 Mk.,
Waschkom. 12, Sofa 20, Kleider,chr.,
Itür . 12, Ltür . 18, Spiegelschr.,. Lkur..
35 Mk. Hellmundstraße 44, 1. St ock.

Praktische Wickelkommode
mit herausziehbarem Waschgcscknrr u.
Schutzvorricht. gegen Hcrunterfallen
des Kindes, weiß lack,, 65 Mk. Allenr-
verkauf Gebr . Lei cher, Or an :ens tr . 6.

Ein fast neues Rad billig zu verk
Kirchgasse 20, Hth.  P. , Ei ng. l._

Eichen-ÄüSziehtisch m' t 4 Zügen.
Ltür . hell. Schrank 25 Mk., 1 Bett o0,
Waschk. mit Marmor , Schreibtisch,
Vertiko, Chaiselongue, Diwan , Tasche,
Stühle , Bilder u. versch. spottbillig
Hellm undstra ße 43, 2 l

Damen - u. Herren -Rad,
>owic Mädchen- u. Knabenrad mit
Freilaüf  bill . Klauß , Bleichstratze ll,

Gebr. gut erh. Herde bill.,
Re staür .-Herde. Ke tzler, NoLkstr̂ lQ,

Einige kl. Herde, sowie Oefen . neu,
sehr bill. abz. Klarentaler Str . 1, 31.

2tcil. Diplomaten -Schreibtisch,
tadellos erhalten und in guter Aus¬
führung , zu kaufen gesucht. Offert,
u, F . 618 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Echter Biedermeier -Schreibtisch
(gr. Diplomatenform mit abnehm¬
bar . Aufbau -!, hell Nutzb.- u. Kirsch-
baum -Kleiderschrank zu verkaufen.
Schreinermeiiter Dauer , Bismarck¬
ring 9, Werkstatt.

Ämerik. Schreibtisch, fast neu,
zu verk. P hilippsbevgstr. 36, P . lks.

Für Friseure!
Hcrren -Toilette wegen Geichaftuaur
gäbe zu verkaufen. Näheres zu em.
im Ta gbl.-Verlag ._ _ r <;°
200 tzlartenstühle, 45 Tische, Ofen

f. Wirtschaft bill. Roo nstratzem.
Noch neue Singer -Nähmaschine

bill. zu verk. Noolistratze  5 , 1 r .
Für Tapezierer oder Schneider!

Nähmaschine, Orig .-Singer , sehr b
zu verk, Kirchgasse 44, 3 rechts._
Kähmasch., Schwliigkch., % I . gebr.
billig Bleichstraßê 13, Hth. 1 l._ _

Nähmaschine, Schwinaschiis.
y±  I . in Geb r., b. Kla uß, Blei chstr. 11.

Johnsche Waschmaschine
(Probcmasch.), wenig gebr., neu 3o,
setzt  2 0 Aik. Schützcnhof straßc 1, 2.

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk. Frankenstraße 15, P.

2 Betten L 20, 2tür . Kleiderschr. L20,
Tische bill.̂ zu vk. Walramstr . 28, P.

3 versch. Betten 20—35 Mk.,
Kleiderschr. 10, Waschk. mit Marmor-
Vlatte 20, Tr .-Spiegel - '20.  Küchen¬
schrank 18, Deckbett 10, Waschmasch.
12 Mk. F rankenstr aße 25, Part .

Egale pol. Betten m. Matr . L 28.
Schränke, Waschk-, Vertiko, Tische,
Chaiselongue, Diwan u. v. mehr bill.
Hell mundstraße 43, 2 l._ _ _
2 schöne hochh. Betten 20—30 Mk.,
1- u. 2tür . Kleiderschr. 10—23, Kom.
12, Küchenschr. 12, 3 Tische, Diw . -in.
2 Sessel 38, pol. Vertiko 45, Nacht-
tisch 2 Mk. Bertra mstr. 20, M. P . r.

Ladenschrank, eis. Bett
bill. zu verk. Frankenstraße 11,  2.
Prachtvoll . Ladcnspiegel mit Trum .,
groß. Saalspiegel , 2,80 h., 1,20 breit,
billig zu^verkaufen Frankenstratze 9.

Ä. Hälbverdcckkasten, mehr. gebr.
Handwagen , gebr. Milchwagen zu
verkaufeii Oranien straße 34.

Weißseid. Brautkleid , wie neu,
40 Ml ., weiß. Tuchkleid, blau , rohseid.
Kleid mit Jackett, alles . Nr . 44, zu
verk. Näb . im Taabli -Verlaa . 6 cl

Neues dunkekvl. Kleid (Gr . 44)
f. nur 14 Mk^ Oranienstw47,

El eg., fast neue Damenkleider
sind bill. zu verk. Co ulimtraße 3, 1,

Rosa Boilckleid, 2 Jackenkleid, u. a.
zu verk. S chwalhacher str . 10, i .—

Grüne Strickjacke,
aut erhalt ., für 5 Mk., weiße Strick-
lacke, für 4 Mk. (Große 4^) m  Ber-
kaufen. Offerten unter G. 61/ an
den Tag bl.-Berlag .̂ _ _
Fast neues schwarz. Konfirm.-Kleid
billig^zu verk. -Röderstraße 31, ö.__ Et,
Schön. Kommunionklcid für 13l- JJl.
zu verk, Adelheidstraße 79, Parterre,
' W. Kommunionkleid ^billig , L» verk.
Schierstl>iricr S traße 20,
' 1 geir . Anzug. 1 neuer Anzug
bill. zü verk.  Frankenstraße^lö, 1, l.

Fast neuer Herren -Wintermantcl
und Anzug zu verkaufen . .Ubrecht-
st ratze 6, 1.

2 schöne Betten . Deckbett u. Kissen,
Waschk., Chaisel.. 1- u. 2tür / Kleider¬
schr., Spiegel . Vertiko, Diwan . An-
zus. v. 2—6, Eltbiller Straße 4, P . !.
3 pr. Betten , Diwan, .EMfelöngue,

Deckbett, Waschkom. mit Marmor-
Kleider- u. Küchenschr., Konsölschrkch,.
Spieg ., Vertiko, Plüsch-Chaisel. mit
4' Sessel. Walramstraß e 17, 1 St.

Ganz silbcrplatt . Pferdcgefch, f.
billia zu verk. Frankenstraße 15, P.
N. Fedcrröllc , 40—50 Ztr . Tragkr .,
aeb. Salbverde ck bill. Weilstrahc 10.

Noch gut erhaltener Fedcrwageü
für Milchhändler od. Bäcker preiswert
zu verk. J oh annis berger Str . 6, H. P

Ein Bett billig zu verkaufen
Rheinstraße 28, Seitenbau . 2 S t.

Eisernes Kindcrbctll
bill. zu ve rk. Lahn straße 4 , Part : r.

Eiserne Bettstelle
bill. zu verk. Kör neritratze 5, 1, links,

lstute billige Matratzen . Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar v. 35 an,
Pnt .-Sprunar . ö. 14 an , pr . Mat . u.
Verarbeit . Bettengesch. Mauerg . 8,
Wasiermatratze (best. Fabrik .) zu vk
Offert , n:  L . 597 cm  den TaM .-V.

Somnrer -Ueberzreßerf̂ neu,
f. groß. Herrn , bester « toif, ichone
Arbeit , f. 50 Mk. gelegentlich zu verk.
Selbstkosten 65 Mk. Ora nienstr .̂ i ^ ,

Sommer -Pliletöt auf Seide
preisw , zu verk. Hel enenftraßO-Qi—̂

Ueberzicher, Smoking,
Gehrock, Kinder ivagen b^ I/eug .̂ o^H

Eleg. neuer Sakko-Anzug
m. 2 Hosen (iieueste Mode) umstände¬
halber bedeutend unter Preis zu vi.
Bert rnmstraßc 2, 3 r.

Neuer Konfirmanden -Anzug
u. e. gut - Herrenanzug , »mftl . Fig-
billig zü verL,Lahnstraße 40, 3 US
"Wenig getr . bl. Konfrrm .-Anzug
bill. zu vk. Sedanplatz 4, Mtb. P .—

KonrirmandenAnzug.
fast neu, mit Hut . billig zu verkaufen
Wörtbstraße 6, 1. :- -

Pianos , schwarz, ekchen. nustb.,
unter Garantie billig zu verk. Busch,
Schwalbachsr Straße 44.

Möbel -Garnitur , fast neu.
achteckiger Tisch, ovaler Tisch, D,-
Schreibtisch, Gaszuglampe , Teppich,
Etageren , Tischchen nfw .,<alles billig
zu verk, Tennelbachstr aße 29',

Platzmängelsh . Plüschgarnitur.
pr . Rotzh.-Polsterung , sehr billig ab-
znaeben Gr . Burastraße 17, 2.

Schönes Sofa u. schöner Teppich
(noch sehr gut ) billig zu verkaufen
Kirchgasse 27, 3 Stiegen.

Ein gut erhalt. Sofa billig
zu verk. Eleonorenstraße^ 6, 1 links.

Zwei Polstersessel
mit . hohen Rücklehnen, sehr bequem,
verkauft Grabenstraße 2,_1Jf ._
Einst Kld.-Schrank, 1,70 Mir . groß,
weiß. Kinderbett u. Zmkbadew. mit
F üßen  bill . Bismar ckring 21, 2 r.
2tür . Kleiderschr.. Bett Waschtisch,

2 Tische, 1 Vertiko billig zu verk.
Herderstraße 25, P art . ^

Wegzugshalber
zu verk. ein 2tür . schöner, aber nicht
sehr hoher Kleiderfchran-k von Maha¬
goni, für 45 Mk. Näh. zu ersragen
im Tagbl .-Verlag, _ _ _ Ge

Schöne Kücheneinrichtillig sofort
bin , zu verk. Frankenstraße 25, Part

Küchenschrank. Tisch, 3 Stühle
zu verk. Rhcin gauer str.  24 , P . lks

Küchenschrank u. Sofa
bill. zu verk. Eleonorenstraße 3, 1 r.

Kleiner Handwagen
bill. zu verk.^Sch ützellhofstraße 1, 2

1 irischer u. 1 Füll - fen je, 12 Mk.
Rüdesheiiliew Straße 20, Hth,1.
Fortzugsh . bill. 1 weist. Grudeofen,
1 gr. Kleiderschr., 1 Waschkom., ern
Nachtschrank m. Marmorvl, , 1 Kam.,
1 Bücherschränkchen, Kuchentische,
St üble. Wolfs. Röderstr . 19, 2 .T.

GelegrnheitSk. in Gaszüglampen,
Lüster, Badeöfen, Wannen , Gaskoch.,
Zapfhähne usw. Selenenstraße 31.

Gebr . bess. mittl . Koffer z. k. ges.
Off , u . 746 Kaibol. Gesellenh aus ._ _
Gut erh. mehrarm . Blumenständer

zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 179 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebr . Kinderlicgcwagen m. Verd.,
für Zwillinge ^ zu kaufen gesucht.
Näheres : im Taabl .-Verla g. Ga
G. erh. H.-Fahrr . m. T.-Freist z. k. g.rk m. Nr », W. 616 Tagbl .-Verl.
Kl. Gartenhäuschen zu k. gesucht.

Off , m.  Pr . in T. 615 Tagbl.-Verlag.
Ächtung beim Umzug.

Eisen, Flaschen, Lumpen, Papier , alt.
Lüster, Badewannen , Badeöfen und
sonst. Speicher u. Mansardensachen
kauft u . bolt ab. Wellritzstraße 28, 3. «

Dreiarmige sch. Gaszuglampe»
Gas -Koch- u . Bratherd , Messerputz-
maschine, gebr. Teppich billig Wil-
helmin enstraße 8, 1,_ iO- 11, 6—7,

Kerzenlüster mit Prismen,
echt Bronze , 8 Arme, schön. Zimmer-
schmuck, aus Herrschaftshaus zu verk.
Preis 18 Mk. Zu besicht. Oranien-
straß c 13, 1 r ., bei v. K

Reue gusteis. Badewanne , Ir>,
weiß, emaill , sehr -billig aüzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l.

Fast neue Badewanne bill. zu verk.,
Frank e,istraße 25, Par t., Schorndorf,

Tragbahre für Schreiner
bill. zu verk. Sch ützenhosstraßê L

Wurstkessel-Anlage
(Röder Darmstadt ), wenig gebr., Zwei
Kessel je 150 Liter , kompl., mit allen
neuzeitl . -Einrichtungen , wegen Bc-
triebsvergröß . b:ll. zu verk. Anzu). b.
F . Klenk. Moritzstraße 10. Nah. Georg
Keßler, Aor kstraße 10.

Rheinwcinflaschen
kauft und bezahlt gut

Edler , Karlstraße 26, 4.

Verpachtungen
Großer Obstgarten

zu verpachteu. Mainzer Straße 86, 1.

Unterricht

Zinkbadewanne,
1,80 Meter groß, für 12 Mk. ZU ver-
kaufeil«Oraniensiraße ,34, 1 r̂eKts ._

Schmetz-(Wand -)Kesiel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten uzw., billig zu
verkaufen. Näheres rm Tagblatt-
Kontor , Schalte rhalle rechts._ .

Mehrere gebr. Riemenscheiben
bill. zu vk. S chwalbacher Str . 8c>, P.

Zwei Hobelbänke mit Werkzeug
preiswert zu verk. Näh. Friedrich-
straße 10, bei Eichelsheim.

In schwierigen Fällen,
wende man sich in Bezug auf energ.
Ghmnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorder , auf Examina —
mit . L. 593 an den Tagbl .-Verlag . .

Gründl . Klavierunterricht erteilt
kons. geb. Lehrerin , Std . 1 Mk. Beste
Ref rz. Off . u.«J . 179 Tagbl .-Ver lag.

GründMerKlavrerMnterrrcht
wird erteilt . Erbacher S traße 1, 1 I.-

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gebild. Dame . Off . u.«
K. 100 an D . Fren z, Wiesbaden ._

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 8 Mk^
wöckentl. 2 Std . Mbrechtstr. 36, Ir.

Zither -Unterricht .. .
wird gründlich erteilt zu mäßigen
Preisen , Näh, Göbeüstratze 3, M. 4 l.

LMgelige Glastürc
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterha lle rechts.

Kinderställchen zu verk.
Walkmühlsiratze 37, 3 links . _ _
Neue Kinderwag., Kasten- u. Korbw.,
m. Gummir . u. Porzellaiigr . v. 25 M.
an. A. Alexi, Da mbacht al 5. T . 2658.

Mehrere eichene Fenster
Mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts-

Ein ar . Kinderwagen
und 2slam. Gasherd mit Tisch billig
zu verkaufen. Zietenring 12, Vdh. 3,
bei Schmi tt.

Eleg. Liegewagen
vreisw . zu verk, Nettelbeckstr. 23, 1 r.

Fast neuer Kinderklappwagen
mit  Verdeck bill. Göb enstraße 6, 1 l.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen'
in. Gummir . bill. S edanvl. 4, M. P.
Gut erh. Kinderwagen (Nickelgestell)
zuFoerk. Rheingauer Str . 22, 3 r.

Schön, aut erh. Kinderwagen
mit Nickclrädern billig zu verkaufen
Dotzheimer̂ Stratze 109, M., Pötsch,

W. Sportwagen billig zu verk.
Walr amstraße 14/16,  3 links.

Kinderwagen - Ausverkauf
im / Betten -Geschäft , Mauergasse 8.
Korbwagen mit G. jetzt von 16 Mk.
an . Liege- u. Sitzwagen von 11 Mk.
an^ iiur so lauge Vorrat reicht.

Kinderwagen für ' 8 Mart
zu verk. Roonstraße 6,  1 I. B3325
Eleg/ Kinderwag . n. Klapvwagcn

zu verkaufen Erba cher Str . 5, 3 lks.
F/inc / Sitz- u. Liegewagen, blau,

biÜ. abz. Gruber , Blücherstr . 18, H. 2.
' Gut erhalt . Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Sonnenber g, Gartenstr . 10.

BiK. zu verk. Or anienstr . 34, H. 1 l.

"Zirka 20 Diele , fast neu,
Hebel u. Seile , 5 Dopp.-Leitern m
versch. Größe , hochmod. Maler -Zchn.,
ca. 100 Schablo»., sow. sonst. Maler-
u. Anstreich.-G. zu vk. Es ck Werkst.
mit Arb. übern . ^w.,„Eastellstr. 4,̂ .
- Gartengeschirr u. Schubkarren
bill. zu verk. Uorkstr. 31, Htb. >b- l.

Kausgesuche i>
Gutgehendes Milchgeschäft

»>i kaufen gesucht. Offerten unter

Gut erb/ schwarzer Paletot,
mögt, aus Seide , schl. Figur , SU kauf,
gesucht. Preis -Offerten unt . S . 617
an den Taabl .-VMag,

Pianinos,
Flügel , alte Violinen kauft u . tauscht
H. Malfs . Wilbelm straße 16. .

Bill ncs Pianino gegen bar
gesucht WeMndstraße,26 , Partei.
' ' Pianino oder Flügel
zu kaufen gesuckst. Offerten unter
E 601 an den T agbl.-Verlag.

Pianino für Anfangsunterricht gef.
Off . u. S . 582 au den Tagbl .-Verlag.

Möbel u. Altertümer kauft
Seideiireicĥ Frankenstraß ^ .9^
" Gebr . Möbel aller Art
zu kaufen gesucht«Fra nkeustr . 25, P.

Svortklappw ., Brennab ., Gummir,
zu verk. Kl. Schwalbacher Straße 14.

Klappsabrwagen , fast neu,
nebst Fahrrad billig zu verkaufen
Dntzb eimer Sträß e 124, 3 re chts.
"Sehr sol. Damenrad , engl. Fabr .,
bill. zu verk. Do tzh eimer Str . 85, 1 l.
'F " n//H / u. D.-Rad m. Torpedo,
ie 46 Mk. Mayer , Wellritzstraße 27.

'Starkes Adlerrad mit Freilauf
zu Verkaufen Herderstraße 10, 3,

Kaufe alle Einrichtungen,
einzelne Möbelst., Piano und alles
andere . gegen sofortige Kassa. . Hell-
inunditra ße 43, 2 links.  L2429

Einzelne Möbelstücke,
ganze Wohnungseinrichtungen , Rach
lasse gegen bar zu k. gesucht. Offert,
u. G. 602 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines gebrauchtes Auto,
4sitz., neueres Modell, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe U.
D. 613 cm den TaÄll-Verlaa. - ^

MeAWD Gesunden
Am 11. Februar , nachmittags,

lange silb. Damen -Uhrkette von der«
Tochterschule b. Kricgerdeuün . u.
Stiätstr . verl. Bel. Stiftstr . 28, 1 rp

Berloren " " ’ j
aold. ■Kettenarmband v. Adelheid,' tr.
über Biebrich Nach Schierstein . Gegen-
Bel. abzug. Rüdesheimer Str . 11, 8.-

Geschäsrliche
Empfehlungen

Gut . israelit . Privat -Mttags-
u. Abe udtifch bill. Laiiaaasse 6, 2. ,

Patentzeichnungen usw. \
fachgem. u. billia Gneise nauftr . 15.
Umzüge u. Fahrten aller Art w. bill. !
auspefnbrt Walramstraße 1, Part.
Umzüge, Pol ., Matt . v. Möb. übern.
bill. Schreinerei Rüdesh . Straße 31.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Wagen, Schreibmasch.»
Grammophonen u. dergl. werden
sachgemäß ausgeführt . E. Stößer,,
He rmannstra ße 15. Telep hon 2213. .

Repar . an Fahrrädern , Nähmasch.,
Grammoph ., Phonogr . rc. w. fachgem.
u. bill. ausg ef. Klauß , Bleichstr. 11.-
Polstercr e»»pf. sich im Aufarbriten

v. Röbel u. Betten in u. auß . d. H.-
Fr .- Sch walbach, Nerostr. 34, H. 1 r.
Herren -Schneidcrei wendet Röcke8, .

Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.«
Must . z.D . Kleber, Hellmundstr . 39,1.

Akadeniisch gebild, Schneiderin,
hier fremd, sucht Bcschäft. in u. auß .«
d. Hanse. Näh. Albre chtstr. 38, 2 l.

Geübte Schneiderin s. n. Kunden
anß . d. Hause (Tag 3 Mk.). Scharn -^
hoMstraße,4 , , Frontfp . _ j
Perf . Schneiderin e. sich rm Anfert.

v. Kost., Blusen, Konkirmandenkl., v.
Pr . Faulbrunnenstraße 6, 1 l.  ^
Tiicht. Schneiderin n. n. Kunden an.
Hellmundstraße _2_, Pa rt . B 3156

Tüchtige Schneiderin empf. sich.
Tag  3 Mk, Rheinstr . 66. Gth. P . lks.

"Perf . Schneiderin empf. sich
im Anfert . v. Kostümen u. Kcmfirm^
Kleidern bei bill. Preisen . Dotzheimer «

. Straße 19. Bordcrü-



Sekte 14. Morgen -AuZgaLe , S . Blatt. Mresdaderrer Tagdlatt.
^ Schnetdenn empfiehlt sich.
Tag 2 Dtk. Wellri tzstratze 47, 3 St.

Mädchen- n. Knabenlleider
fe - foH. aiigef. Blei chstraße 23, D ._
Enipf. m. in D.- ü. Konfirm .-Kleid.»
'»wie rm Aend. u. Ausb. zu bill. Pr.
Schäfer , Dotzheimer Str . 110. G. P.
Konfirmandenkl ., Kostüme jed. Art
-v., gut ü. schön sitz, zu bill. Pr . cm»

!gefertigt Bleichstraße 30. 2 l _
Sehr geschickte Weißnäherin '

«W in, si ch. Adr, im Taabl .-Berl . Dd
Tage frei znm Ausbeff. v. Wäsche'

A. Kleidern, a. neu. Dotzheimer
©k . 20, bet  No rmet . Karte genügt.

Suche Flick- u. Näharbeit.
-Rah. Ws., Webergasse 68. Bart.
i. Mv unllbh. Frau , gut emipsohlen,
sucht tagsüber Beschäst. ob.. Näh. m.
ö. Hand. Wellritzstraße 22, 3 links.

Friseuse s. n. einige Kundinnen.
Gerichtsstraß e 9, 4.
Geübte Friseuse nimmt tt. Damen'

an. Fr iedrichstraße 16, 1._
Friseuse empfiehlt sich,

auch m. Ondulat . Sedanstr . 6, H. 1.
Junge Friseuse

sucht Kunden , a. nur für Sonntags.
Umminger , Norkstraße 12, 2,

Perfekte Friseuse empfiehlt
Damenfriseur Reß, Mauerg affe 2.
Gardinenspannerei v. Frau Staiger,
Oranienstraße 16, Gth. 1._

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
empf. d. Fenster v. 1 Mk. an. Frau
Klös, Helenenstraße 9. 1 S t.

Herrschafrswasche zum Waschen
u. Platten wird noch angenommen.
Werderstraße 12, Part . r.

Gardinen w. gewaschen u. gespannt.
Roonstraße 4, 1. S tiege re chts.

Feine Damenwäsche
aum Waschen u. Bügeln wird angen.
Off, u. Z. 617 an den Tagbl .-Berlag.

Feine Damenwäsche wird
aum Waschen u. Bügeln angenomm.
Off . unt . F. 608 an den Tagbl .-Verl.

Verschiedenes
Tüchtige gefchäftskund. Frau

sucht Filiale e. Geschäfts zu übern.
Offert , u. K. W. postlag. Bismarckr.

260 Mark ^ ~ ~
gegen mehrf. absolute Sicherheit u.
hohe Vergüt , zu leihen ges. Off . u.
E. 180 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Somrtag , 16 . Februar 1913. Nr . ? S«

stellen gratis  abgegeben.
liefert neue Kleider

u. Wasche auf Abschlagszahl. ? Off.
u. H. 618  an den Tagbl .-Verlag.

1 Reklamemarken-Sammel -Album
wird bei Einkauf von Köhlersohlen
gratis in den Verkaufsstellen abgegeb.
Piano mietweise billig abzugeben.

Off , u. T. 178 an den Tagbl .-Verlag.

.Schön , rnng. Hündchen, kl. Rasse,
tu nur gute Hände zu verschenken
Scharnhorststraße 27, Pa rt . £ 3296
_ Lunge gesunde Frau
iumt Krnd zum Stillen , allein.
Schulberg 21, Hth. Part.

Fräulein,
ev., aus guter Fam ., Mitte 30, mit
schöner Einrichtung u. spät. Vermög.,
wünscht sich mit Herrn in guter
Stellung zu verheiraten . Anonhm
zwecklos. Offerten unter N. 612 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Mädchen, Ans. 30er Jahre,
einige 100 Mk. Geld, sucht solid. Ge¬
schäftsmann kennen zu lernen zwecks
Heirat . Off . u. H. 617 Tagbl .-Verl.

Suche f. 2 verulög. Damen,
kath. u. ev., mit gut. Geschäft (Ende
40) passende Partie z. Heirat . Gefl.
Off . unter R., Amt 4.

Berm, Fräulein , 22 Jahre,
wünscht mit nettem Herrn zw. Heirat
bekannt zu werden. Off . u. T. 618
au den Tagbl .-Berlag.

Verkäufe

Keil. WminlNetzeMt
üunk. ZurUebern . 7—800Mk. erf. Bill.
Miete. Off.v .178Tgbl .-Zw gst.Bism .-R.

tu  verkaufen. Offerten nur von
Selbstreflektanten untrr B. 617 an

Iden Tagbll-Berlaa . _den Ta

Woppelvony ), flott . Gänger , fromm8
jause M » AMiwre

m * * ■

W “ Verkänstichr - Wtz "
1 Engl . Bulldogge , weiß. Rüde!
:1 . .. weibl.jb -llig,
1 Fox -Terrier , weißu. schwz. gefl.,Rüde,

!1 Boxer , gelb mit Weißen Streifen am
t Kopf,  Rüee ^ _ _ Tieraft | (. F 419
| 2 Bernhardiner-Rüden, "
seinraff., 6 Mt . alt, weiß mit Gold¬
sattel, zu jedem annehmb. Preis zu
verkaufen. Hcyügcnstaedt , Hahn i, T.

Zu verkanfen
10 Wochen alter sehr schöner Boxer-
Rüde. gestromt. Preis 60 Mk Zu
Erfragen Lerotal 27.

Jlntißnnl Kegel-Jolle.
1910 von Oertz gebaut, tadellos erh.,
wenig gesegelt, billig zu verk., lagere
im Rheingau . Offerten unter A. 275
an den Tagbl .-Berl ag

mit elektr. Betrieb , best, in Wasch¬
maschine, Zentrifuge . Bügel- und
Glanzbügelmasch., GaSbügelofen mit
4 Elfen , 3 HF. elektr. Motor , Riem .,
Vorgelege ufw.. wenig gebr., wegen
Ausgabe des Betr . preisw . zu verk.
Näh. Herrnm ühlg affe 9,  P arterre.
W- ZUeWM -MiilMtz
<10 LI. = 12 Volt 8p .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

§lWch-(VSAW
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten nsw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. *Mkllgk(Blnstüre
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Junger Jagdhund zu verkaufen
Mauenstein . Dotzheimer Straße 19a.

Man,
Dekorationsstück, billig zu verkaufen
Dotzhelmer̂ Straße 122. 3 links.
. .. 1 Posten Konfirmäuden -Stiefel
für Knaben u. Mädchen billig abzu-

SjRJJÄ
Briefmarken.

Auf meiner Reise in Skandinavien
u. England h. einige Sammlungen
rm Werte von 150,000 Mk. angekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
umer Senstat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst . A. Weis, , Wien I,
Adlergaffe 8. Einkauf v. Sammlung.
Agenten erhalt , hohe Pr ov._ F 1Ö2
O„Cin vorzügliches"S
Piano liefert stet» gegen bar od. Raten
« . Ptatti -Handknng,

SchmalbacherStraße 1.

Jung , tücht. Kaufmann sucht
Kauf od. Beteiligung
an nachw. reut . Geschäft. Reelle
Offerten unter L. 617 an den Tagbl .-
Berlag.

Alte Zahngebisse,
Gold , Silber und Brillanten,
guterh. Herrenkseider, Uniformen, Pfand¬
scheine wert», zu hohen Pr isen angekauft.
A ll «! Metzgergaffe 23.. Telephon 3733

Herd
neu oder wenig gebraucht, zu kaufen
gesucht. Offerten unter E. 618 an
den Tagbl .-Berlaa ._ _

Ankauf
von altem Eisen , Meta » , Lumpen,
Gummi , Neutnchabfälle , Papier
(n.  Garantie des Einst.), Flaschen und
Hasenfell «» bei

Wilhelm Mleres,
Althaudlung,

WeUritzftr . 39. — Telephon 1834.
Na. SH Karren

gute Gartenerde gesucht. Offerten
nach Rosselstraße4.

Wirtschasts-
Berpachtang.

Für gut bürgert . Restaurant
an verkehrsreicher Straße im
Zentrum der Stadt mit nach¬
weislich gutem Umsatz per
1. April d. I . einen tüchtige«,
kantiousfähige » Wirt gesucht.
Adressen unter 6 . 178 an den
Tagbl .-Berlag erbeten. B 2987

Wegzugshalber
schöne 2-Zimmer . u Küchen-Einr .,
fast neu, zu verk. Händler verbeten.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Fp

Einbettige helle Schlafz.-Einricht.
130  Mk . Hellmun dstraße 44» 1. St.

JliifMai , MlMMer.
2 Betten , sehr gut erh.. befand, paff,
für Brautpaare , billig zu verk. Off.
u. S . 615 an  den Tagbl .-Berlag

Ca. 25  moderne
Kuchen-

Einrichtungen
in allen Preislagen . Zwei herr¬
schaftliche Eichen- Schlafzimmer.
Möbelschremerei mit elektrischem
Betrieb . B2818

K. Veite, Göbenstraße 3.

33MM . » , Spiegel
a« verk. Schieriteiuer Str . 20, I r.2 KrückWrWle.
gebraucht, aber gut erhalten , einer
für Straße , einer für Zimmer , billig
zu verkaufen. Näheres

<Son|ent|eim bei Mini.
Kai serstraße 50.

Zimmerfahrftuhl,
»rachturinal, Luftkissen, und f. n. Fnß-
gelenkbandagen b.  A rndtstraße 5, P .
ÄMlWWllk U « W.
Näheres zu erfr. im Tagbl .-B erl._ Oflaoaraaaen, f,% itÄ
Platzmangels zu verkaufen. B3221

Gev li genstaedt, Hahn im T.
^ederrotte,

>ut erhalten , mit Verdeck und gez.
Sanken, auch als Kremser zu benutz.,
ueiswert zu verk. Näh. Friedrich-
'iatze 10. bei tzichelsheim.

m ei%
B* I. We bergameO , 8, fein Laden»
«8T* Telephon 3331,
zahlt die allerhSchstenPreife f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pel ze, Gold, Sil b., Zahnqeb. Ponk.  gen.

8rauSche»rer, Biebrich
Hcppenheimer Straße 7 !>,

zahlt den allerhöchsten Preis für gut
erhaltene Herren -, Damen - «. Kinder
Kleider , Wäsche u. s. w

% ‘ "
l A . für alte Herren , u.

A Daanen -Kleider»r%, 4 ^- Mädchen- unb Knaben-
. ... Anzüge, Militär - Uni¬
formen, Wasche, Stiefel, Betten. Model
den höchsten Preis erzielen will, der
bevelle ZI. ^ nsei «ii , Nievrtch,
diathausstraße 70. Ch risti . Händler.

S . Schiffer,
äKtteraalft 21- ftL 3697,
zahlt die höchste» Preise für guterh.
Herren-u.Damenkl.. Militärsach..Schuhe,
"lfandsch., Gold, Gilb.Brillaiit .,Zahngeb.
Kleider,Schuhe, WWe,

Zahngebisse “
P . Wipper , Riehlür. 11kauft

Giiterhaltener

Schreibtisch
und Schreibsefsel zu kaufe« gesucht.
Offerten mft Preis und Beschreibung
unt . B. 610 an den  Tagbl .«Berl . erb.

Gut erhaltenes Bnreaümöbel,
dabei 1 Schreibmasch. zu kauf. ges.
Off , u. A. 296 an den Tagbl .-Berlag.
Mer,«aaze« WS.

kauft bestens Buchhandlung Scheffel,
Fra nkfurt am Main , Roßmarkt 21.

Marie».Dbotogr.-äpparat,
nur gutes gabt, , zu kaufen gesucht.

Papierhandlung n irtli,
._ TaumiSür . 16.

IKoöel mvTitffii-f

Lerstungsfähtge ringfreie Brauerei
ft>cht für eine mittlere Wirtschaft in
Mainz zum 1. April oder früh , tüch¬
tige kautionsfähigelvirtrleute.
Besonders geeignet für Metzger. Off.
unt . A. 265 an den Tagbl .-Berl . 298

P ach tge suche

or ]3s ] Italienerin (lehrerin)
. '■ ' nnterrielitet in ihrer Muttersprache,

A. 0 t <' zzoIi , Adolisallee 83, 3.

Institut

Bein
Kaufm . Fachschule,

RhelastrassB
115

nahe der Ringkirehe.
Handels-, Schreib- und

Sprachlehr-Anstalt,
Tages-».Abendkurse
in allen Buchführungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35jähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
Herrn . SSeira«,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher-
Revisoren und kaufm . Sach¬

verständigen.

(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.l,
höh. Lehranst., gymnasial und real!§oitaitaa«saB|l. a. all. gl.
(Sexta b. Over -Prim . inkl. d. fämtl.
Schul , a. f. Mädch.) u. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
Pensionat , Arbeitsstunden

b. Prim . inkl. Nachhilf.- u. Ferienkurs
Studrenanstalt f. Herren u. Damen.
Lebssvii . s. all . LpraL ., auebr . isrw . i
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Nnt. i . all. Fäch., a. s. Ausl .,
desgl. für Kaufleute u. Beamten!
Ke)I.«rs. s. ISI . I>.AdIl.,al„. !

Worbs,
Institutsdirektor mit Oberlehrer, ..
Adelheidstr. 46, Eing. Or anienstr . 20

Uofrat Faber’sche

liiitrecltite

ZVremdeupension
von Dame zu pachten gesucht. Kauf
nrcht ausgeschlossen. Offerten unt.
K. 616  an den Tagbll -Berlag.

5tonditorei und Bäckerei'
mit Cafö, gutgeh. Geschäft, in Bieb¬
rich. wegen Todesfalls zu verpachten,
event. mit Haus zu verkaufen. Off.
u.. ,J 2 hauptpostlager nd._t tmmm
oder Gastwirtschaft mit Oekonomie,
ungefähr 10 Morgen , zu pachten od.
kaufen gesucht. Offerten u. O. 615
an^ dcn^Tagbl .-Verlag . _

Größere Halle,
auch geteilt, mit Lagerplätzen, am
Schlersteinerberg , zu verpacht. Näh.

H,,Cron . Hotel Grüner Wald.

nsit Pensionat,
Anmeldungen für Ostern nehme

I ich täglich, außer an Sonn- und
1Feiertagen , von 12—1 Uhr entgegen.

Ich bitte dazu das letzte Schul-
Zeugnis, sowie Geburts - und Impf-

| schein mitbringen zu wollen.
Prof. Dr. Schaefer,

_ Adelheidstraße 71. __

IWltt-Mm«! Bluth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr,
kräftc für Wisscnsch., Sprachen und
Musik. Herr !, gesunde Lage a. Wald.
Geraum . Billa mit mod Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz , b.
die Vorsteherin Frl . I . F . Bluth.

GärtnereigrundMck mit Haus
oder kl. Anwesen mit einig. Morgen
Land, auch Mühle u. dcrgl., mit
Vorkaufsrecht zu pachten gesucht.
Off. u. N. 179 Tagbl .-Zweigst-, B.-R,

Acker oder Garten zu pachten ges.
Thum . Hallg art er Str . 4. M. 2 St.
Direkt a. Südfriedhoi
sind Plätze zum Geschäftsbetrieb für
ksiärtncr, Steinhauer nsw., zu verp.
Näh. H. Cron, Hotel Grüner Wald.

Adilar! ISIS!
Welcher Herr od. Dame wünscht in

Gememschaft mit jung . Herrn an
einem von erfahrenem Mathematiker
u. 2 Philologen geleiteten Abiturkurs
teilzunehmen ? Off . unter Post-
lagerkarte 16, Amt 8. _ _
Unterricht und Nachhilfe
in don Fächern der höher.Lehranstalten,

Oberlohrer a. D. Seiner»
_ Nikolag strasse 6, III.
Kräftige Rachhitfe^

gesucht in Franzos , u. Mathematik
für Untertertianer des Realgymn .,
am liebsten von größerem Schüler der
genannten Anstalt . Näheres zu er-
frag en im Ta gbl. -Berlag. _Fs
Unterricht im Latein

von erfahrenem Lehrer gesucht. Off.
u. O. 618 an den Tagbl .-Berlag

ffr-nrösin (dipl. i erl. *rrdl. l nteri'.~^
Kodv.  Beate Ref. DotzheimerStr . 34, P.

Gründlichen Klavier -Unterricht
— Wiener Methode —

Mäßige Preise. 0 . 373 hauptpostlag.

Gründlicher Unterricht
in Klavier u. Theorie für Anfangs-
u. .Mittelklassen, mtl . 8 refp. 12 Mk.,
bei wöchentl. 2 Lektionen. Borzügl.
Referenzen . Rheinstraße 62, 2.

Kaasmalar.WUMälkla
erteilt Klavierunterricht p. Std . 1 Mk.
Offerten u. IV. 608 an Tagbl.-Berlag.

Im Monat Februar eröffne be¬
sonders für

Schneiderinnen
einen ZufchueidekursuS, worin das
Maßnehmen u. Zuschneiden nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zeit,
sowie Anprobieren vollst. u. gründl.
erlernt w., zum Pr . v. 10 Mk. Kirch,
gaffe 17, 2, bei Frl . Job . Stein . Aelt.
Zusckmeide-Schule am Platze.

Alemgytiianastik
zum Trainieren des Atems

für die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvon krank . Stimmen.
Tech nik z.Singen (Stimmbildg .)
Methode Jeannevan Olden-

barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit , Villa Grandpair,

Emser Straße 15.
Sprechstunden 2—4 Uhr.

Berlitz
Jkile moderBien

Spraclien
durch

nationale diplomierte Lehr¬
kräfte zu massigen Preisen.

Prospekte und
Probelektionen gratis.

Sciieol
inisenstrasse 7.

eisang , nach Tauuusstraße 75.
Kvankentahrstuhl,

gut « halten, zu kiufen gesucht.
Alopstockstraße 31, 3.

Tanzen,
allein , fowie in Gesellschaft»
erlernen Sie schnell aa. gut ohne Sieben*
spcsen zu jeder gewünschteu Zeit,

auch Sonntags.
Ungestört für ältere Damen und

Herren.

G. Dreh! tt. Fran,
Michelsberg 6 , 1.

« gNnterricht , a. Sonnt ., ert.
F. Völker , Röderstr. 9,1.

Verloren Gefunden

Verloren üainenportemomiflle
mit ungef. 200 Mk., Ring , Brillant-
Ohrringe , Kurkarte u. 2 Abonne,
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GsLtzeue RaDsL,
Mitte Brillant , viereckig Platin « ge¬
faßt , verloren . G. Belohn, abzng.
Juwelier L.  Pom », Taun nsstr . 26.

Verloren
ein Paket mit drei Tüllwestcn. Geg.
Belohnung abzugebe«.

Siiß , Langgaffe 30.

Geschäftliche
EmpfehlungSn

VerfktNe laiesiineinetlü
fertigt Kostüme a» zu 10, 12 und
14 Mk.. Jackettkl. u. Konfirm .-Kleid.
äuß. bill. Off . F . 178 Ta gbl.-Zweigst.

Gardmen— Stores
werden auf Re « gewaschenu. gespannt.
Wäsche in feinster Ausführung.

ReuwasKerei 4 . u .rste « ,
Schornhorsttzr. 7. _ Te lephon 4074.

Massage Xi *IS
gepr., Hellmuudstr . 52 , 2 r . B24321tassgge nnr siir Damen
„ Franziska Häfner , geb. Wagner,
ärztlich geprüft , Oranienstr . 50, 3 r.,

früher AILrechtstraßê l.
Vibrations-Massage

Fr . N^ ene Lenmeldnrx , ärztl. gepr.,
^ Mainzer Straße  17 , P art ._ _

Marfr liat/mr,
Schwalbacher Str . 69, 1, a. MichelSberg.

Maniküre
Unreelle fiottatil.
WeroUrnMe 12 . II.

On pari « fr aiu;ats. — En glish spoken.

^Mamknre^
mi ütini nc  Müller. Schulgasse7. 1.
GeMysteZe—iMßiiituire.

Frieda Michel . TannnSstr. 19, 3,

SltzWMZMeZe- IMmüJiure
Toen i Tam iN?str. 27. kl.

Monlenre , Pediküre
Schöntzeitsokege . Frisiere « .Al»«»»» Oranie nstr. 48. i-

GrMMgi«- MWrffi
mit schriftl. Auskunft. Marktstr . 28«

Berühmte Phrenologin,
sowie Chiromautin deutet Kopf- n.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Ella rviosebacli, Miche lSberg 12,3.
Berühmte Phreüsiogiu

llanasahrig erfahren)
Fra u llnna  Müller, Weber gasse 49, 1 r.

„ KMM
deutet Kopf- und Handlinien, sowie
Chiromantie für Herren und Damen;
die erste am Platze.

Lü tke Häuser Franke nstr. 3, 2

Die Augenzeugen desAuto-Unfalles
mit Mittwoch, den 12. er., .8  Uhr
abends, vor dem Museum , besondersder Leuker des von der Rheinstratze
kommenden Fuhrwerks , werden höfl.
gebeten ihre Adresse unter O. 617 an
den Tagbl .-Verlaa abzugeben._

Berühmter Erfolg
in Phrenologie u. Chiromantie. Frau
eise 8 . 1»litte , Mm-elsberg20,Hth.2.

Pftmioioaiu
Anna H ellhiieli , Mi chelSberg26,2.

Berühmte Phrsnslsgiu , deutet
Kop>- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren ». Damen, die erste am Platze.
Kl» «e Wolf , Webergasse 58, Part.

Echt « enormand . Ebrromantin
«Kksm Oaaieii Schwalb. Str . 69,1,
am MichelS berg, früher Conlinstr. 3._

f ürs.C, Schulte «,
Helenrnstr . 1.2, 1,

Privatgelehrte ocult. Wissen-
Ges. gesch. Mast ., lang, . Tätigkeit u.
Erfah rg . Tagt., auch Sonntags , z« ihr.

Vergangenheit und Zukunft,
Schicksale u. Lebenserfolge, deutet
erstklaff. Phrenologin u. Chiromant,,
nachaltertüml . System, Hand und
Karte . Bis 9 Uhr abends zu sprech.
für alle Kreise. Frau Elisabeth Will.
Göbenstratze 5, 2. Hth., Part , links.

Weimeßmr. lw8Ä ~“
Erforderlich 1600 Mk. bar u. Mobil.

Wohnungsnachweis -Kontor
P . A. Herman , Kleine Lang gaffe 4.

Tüchtiger, gewandter u. solventer
Kaufmann sucht für«z« e»ms ütün
noch einige lukrative Vertretungen zu
übernehmen . Offerten u. K. 1066
an D. Frenz , Wiesbaden . r 24

für rentables Unternehmen
mit größerer Einlage gesucht.
Intel !. jung . Mann sichert sich
ein Eink. von ca. 6000 jähr¬
lich. Gefl . Offerten unter
Postlagerkartc 47 hier.

«eMelr, zrWslnnmllle
N« e,

sucht sich mit einigen Mille an fein.
Geschäft zu beteiligen . Offerten u.
P . 608 an  den Tagbl .-Verlag . _ __
'Lsheus'verßchermrH.

Wer vermittelt solche mit Dar-

Frauenleiden.
Behandl. u. Dr . Thure-Brandt . Helene
lirauch , Marktstr . 25. Cp rcchz. 3—5.

Diskr . Entb . und Pension bei
Frau m . ii », Hebamme , S -Hwal-
dacher Str aße 01, 2 . Stack

ÄAmaw finden jederzeit liebevolle
Vitlllvl * Aufnahme bei Hebamme

Hyriia Werner Wwe ., Lange«
bei Darmstadt.Dameu
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Rue Past eur 36.__

Jüdin, freid.-
35 I ., 300,000 Mk.. Gcsamtvermog.
1 Million , w. Fabrikant , Gutsbesth ..
ält . Damen mit mehr . Millionen w.
Heirat Sonst für alle Stande weise

ich Partien nach.
Frau Welmer . 55 Frr edrlchstr̂ SS,

Herren nnd Damen
welche sich wirklich gut u. glückl' "
verheiraten wollen, wenden mb ver¬
trauensvoll an Frau Simon , Romcr-
berg 30, 1.

lehen verbunden?
hauptpostlagernd.

Off . u. I . B. 15

Wntzliche SchansMe.
Für den Rest der Saison 4 oder

2 Plätze rat 1. Rang , Mittelloge,
Abonnement A, abzugeben.

Reifobureau Bor » & Schottenfels,
.Nassauer Hof".

Mret-Wanos
in billigster Preislage bei

k«ein .-iQi» Woirr . Wilhclmstr. 18.

Pr . Piano RaS*
Sedauplatz 8, I, r . 9- 12,_
«r fleine Ufjtte Mi»e

sucht ihre Wohnung mit geeignetem
Mieter zu teilen . Off . nebst Angab.
u. P . 609 an den Tagbl .-Verlag.

fiam8-u.|l!(umifiiiitmevii
gesucht Abbruch Rose» Kranzplatz.

Hch. Rotzbach.

ZtzfkmÄiWft Qwäunßi.
ffUtitfojßP.eitigÄn  M .ZFZS.
fBaOmSftenwtori.

IiüSKynfe
Ü$.%uf,Ckcw,  I
$ ?ö$acütungM »» i
ss

Trauungenin IEngland
besorgt :Brock ’s,Ltil . 188, The Grove
Hammers in ith , London W. G.-A.50A

Heiraten Sie nicht,
bev. Sie üb. zuk. Person u. Fam .,
üb. Mitgift , Derm ., Ruf, Vor¬
leben rc. genau inforr». sind. DiSkr.
Spejialäusrünfse überall. F90
„Globus " »seit - Auskunftei

Detektiv «Institut Nürnberg.

OffenrcDbtatt
. ..MARSÄGB“ £k Leipzig. Grösste o

uverbreit.Heiratsztg,Probe-Nr.gratis, ^
Gruß zum Sonntag!

Nicht angetrofscii . H. K.

Bildschöne j. Rüffln m. 150,000 M.
Barvermögen w. rasche Heirat . Nur
Herren (w. a. ohne Bern :.), bei denen
gegen eine Heirat kein Hindernis
vorliegt, wollen sich melden.

_Schlesinger , Berlin 18.
Heirat.

Haupilehrer , 60,000 Mk. bar Geld,
u. Anz. Dameil u. Witwen w. sich
zu verheiraten durch das Bernntt-
lungs -Burcau Paul Becker Ir , Dotz¬
heim, Sckiersteilier Stratze llQ,_ _

Hübsche Witwe
0. K., in d. 80er I ., sucht mit gutsit.
Herrn zw. Heirat bekannt zu werden.
Offerten unter L. M. 38 hauptpost-
laaernd Mainz.  . .

ariage
Weltgereister u. sprachengewandter

Herr , 27 Jahre , auffallend große
Erscheinung, in vornehmer Position,
sucht mit jung . Dame mit Vermögen
in Verbindung zu treten zwecks
Heirat . Diskretion zugcsichert und
verlangt . Offerten , möglicyst gut
Bild unter F . 617 an den TagvI .--
Verlag.

S . f. e. Freund
31 I ., schöne Fig .. 30,000 Mk. bai>
zw. Heirat . Mädchen nnt e. tausend
Blark Bermög., w. sich für Restaur .-
Betr . eignen, w. u. An«, ihrer Berh.
Off. u. F . 180 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bisma rckr. aba. Diskr . Ehrensache.

Welch, edelöenk.
reicher, wenn auch ält . Herr , würde
armes , aber hübsches Mädchen durch
Heirat glücklich machen? Offerten
unter ^M. 616 an den Tagbl .-Verlag .̂
~ "7 C O Bitte u. illachr., b. i. Sorge.

L.  vv . M. i. Keipz. _ F109

Morgen Montag , den 17. Februar er., vormittags 9% Uhr anfangend,
versteigere ich im Austrage in meinem Versteigerungslokal

Moritzstratze 7,  dahier
vls -nde Ägaö , | Ä

tisch mit Aufsatz, sehr schöne Messing- II. Itußb .-Bcttcn , 1 Kinder¬
bett, Waschkommode, Nachttisch, Wickelkommode, Eckscgrank, Nipp-,
Spiel - und andere wische, Etageren , Paravent , große weiße si «r-
toilette , Teetisch, Palmständer , Florentiner Biistenstander , ein
Vaneelsofa, Gobelin-Garnitur , Sofa u. 2 Sestel, einzelne s- esiel,
Polsterituhle , Chaiselongue, Portieren und Vorhänge , Eich.-Bucher-
aestcll Fliegenschrank, Schirmständer , eil. Blumentisch, Llilinen-
kübel Lüster für elcktr. u. Gas , Stehlampen , Nußb.- u . Gold-
sviegel mit Trumeau , Damen - und Herren -Fahrrad , diverse alte
Säbel . Registrierkasse, 1 Acrztestuhl, Bugelofen, Petroleumofen,
Bronze - und Onhxleuchter, Oelgemälde und Glasbilder , 31 Flotten-

ferncr wegen Ä̂ufgabe êiner Restauration: 1^Regulator, ^Küchenschrank,* SiifoiirfiHni ». WftTmtf’hrp“ ~ ~jfQpit zlufßLövC einer (ne|timruiu »u . j. juiyuuuui , 0Tuu.jctnuji.uu4/
Kücbentische, Fleischklotz, Ablaufbrett , Küchenleiter, 3 Zinkwannen,
Waschservicen, 1 graue Marmorplatte , eine große Anzahl Wera -,
Bier - und Likörgläser, Pokale und Weißbierglaser , Porzellan¬
teller Platten , Schüsseln, Saucier , Löffel, Meffer, Gabeln , sehr
gutes emaill . Küchcngcschirr, eis. Bratpfannen und Topfe, Tonncn-
garnitilr mit Brett , Waschtopf, 2 Maskenkostüme, versch. Kleider,
Schuhe und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbieiend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung am Vcrstelgerungstage.

AalstiÄt Bender , AMiouatorn. Taxator
Telephon 1847. — 'Geschäftslokal: 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Versteigerung.

famlllensiotclu. Mm
Versteigerung.

In dem stark anfblühenben Kurort
Badenweilcr im Schwarzwald wird
cibteilunashalber auf dem Rathause
daselbst amDienstag, 23. §̂ shr.e.

vormittags 10 Uhr.
eine seit 25 Jahren betrieb. Fremden-
Pension mit Inventar öffentlich ver¬
steigert.

Das Objekt, direkt beim Kurpark
gelegen, ist solid und vornehm ge¬
baut , enth. ca. 25 Zimmer , elektr.
Licht usw. Ringsum Garten . Kund¬
schaft erstklassig. Gelegenheit für
schöne Existenz. Auch sehr geeignet
f. Sanatorium . Anschlag 95,000 Mk.,
Anzahlung 15,000 Mk. Näh. d. das
Grosrh. Notariat Müllheim.

Baden, §292

Km dkl Reise Miilb.
Satt . -Nat

Dr. Feddersen.

«ufolae Auftrags versteigere ich am Dienstag , den 18. Februar er.,
fchlietzend an die in der Reitbahn Schiersteiner Straße 54 stattfindende
erde-Versteigerung

im Slsllr Ser MslchinmgeMbr - lkoMN . 80:

1 Reitpferd,
ntvillig gegen Barzahlung.

Anz,«sehen am Montag, den 17. Februar und vor der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
;lê ctt 2941. Auktio nator und Taxator, Schwalbacher Str . 23.

. - |n a|j cn  Sortierungen
von

y* . nnr erstklassigen Staat!.
Zecken and Werken

k Iiefert
* m den billigsten Tages¬

preisen bei prompt, reell.
Bedienungu. hob.Seonto-
gewälirungbeiBarzalilüng

M . Aruet,
Karlstr - 39. — Tel. 2090.
T ArnT)f.H. Krrl R f\cr Wi ftSh_

bas Yersiebernngs-Biiro von
Karl Mcodemus

Adolfsallee 28 ^ Tel. 882
empfiehlt sich für den Abschluß von
s = Versicherungen jeder Art==
zu niedrigsten Prämiensätzen bei
nnr ersten Gesellschaften . Offerten
u. Auskünfte bereitwilüest kostenlos

u pd unv orbindli ' h.

Lehmanns
Schreibstube

üiatlitüf. 12,1,**® »“
Stdsckriftc « u . Berr ielfüMg.
unaen in Maschinerischrtst

schnell, fehlerfrei, billigst.

vfandvermittlung.
— Diskretion. —

Kesser,
Manritmsstratze8.vumw upv O*

XXXXKXXXXXXXXXXXX

| Rechtsbureau  g
P. Sinh*  Xx

XX Moritsstr. 4,
Stöhr,

Tel. 4641.X X
XXX-iXXXXXXXXXXXXX
iU** . V . ^ « a«mmm

Anz. (auch Ideen ) an Firma Sldolf
Seng , Cassel 2/121 . Fto

Große
Mobiliar-Versteigerung.

Morgen Montag , den 17. Fedrnar er.,
morgens dVs  und nachmittags 2Vi  Uhr anfangend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälcu

3 Marktplatz3
nachverzeichnetc fast neue nur kurze Zeit im Gebrauch gewesenen Mobiliar,
und Haushaltungsgegenstände , als:

7 kompl. mod. pa. Gichen-Schlafzimmer -Einricht .,
2 kompl. Buchen -Schlafzimmer -Vinricktnngen,
1 lack. Schlafz.-Einricht. m. grost. 3terl. Spiegelschr.,
1 mod. dunk. Eichen-Speisezimmer-Einrichtung,
1 Vitrine , Spiegelschr., Waschtoiletten «. Nachttische, Eich.-Bücher-
schrank mit Truhe , Eichen-H.-Schreibtisch, 2 Eich.-D.-Schreibtrsche,
Eich.-Prunkschrank. Mahag .-Sekretär , Mahag .-Doppelschreibtifch,
paff für Schreib- oder Lesezimmer, 3 Salongarnituren , bestehend
aus je 1 Sofa u. 2 Seffeln mit prim « Moquetbezug. mehr. Salon¬
garnituren . einz. Sofas , Ottomanen , Chaiselongues , Polstersessel,
Nußb.-Salontisch , 12 Eichcn-Lederstühlc, 10 fast neue Teppiche,
Läufer , Portieren , Gardinen , Meflinggarnituren , runde , oviste und
viereckige. Nipp- und Bauerntische, Etageren , Paravents , Staffe-
leien, große Partie Nipp- und Dekoratronsgegenstande, Glas,
Kristall . Porzellan , Etz- und Kaffee-Servicem . verstlb. . Bestecke,
Luxus - u. Gebrauchsgegenstände, Oelgemälde, Bilder , Spiegel mit
und ohne Trumeaus , Lüfter aller Art , Hange- und Stehlampen.
Polyphon -Musik-Automat mit 57 Platten . 2turrger Elsschrcmk,
Gasherd , Eichen-Ballnstrade und vieles mehr;

ferner im Aufträge des gerichtlich bestellten K-nkursverwalters:
1 Partie patentierte Siegellampen , 28 fast neue ms. Gartenstuhle,
8 eis . Gartentische, 1 Oelgemälde (Stillleben ), 1 Tranchrer -Besteck,
1 Pistole usw.

meistbietend gegen Barzahlung . Mittags präzis 12 Uhr kommt ein fast
neuer Offiziers -Draht -Karren zum Ausgebot. F24

Beruh . Roisenau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

LrrtzchrrW von Reil- ntib Mren-Psette«.
MrnierksDmtar.

Wegen Auflösung der Teilhaberschaft versteigere ich im Austrage
Dienstag , den 18. Februar er., vormittags 11 Uhr
beginnend, in der Reitbahn,

54 Schiersteiner Straße 54:
G Reit- und Wagen -Pferde , 2 Dogcarts , 4 (gilt«
nnd Zweisp.-Pferdegeschirre (silber- nnd gelb¬
plattiert ), K Reitsättel , div. Pferdegeschirre und
Stallutensilieu

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag und am Versteigerungstagr.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

GeLepHorr 8941 . Schwcrwercher Straße 33.
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Blumenthal
Aparte

FrOhjohrs - Ifeuheiten
ISlHaillllBllffliil

II
:■ == ■ = n: is = n: ■0

Neuheiten für elez. Kleider Moderne II

Einfarbige Voiles und Eoliennes
zirka 110  cm breit , in vielen neuen Farben,

Meter 5.25, 3.75, 2.50,

Crepe a SOie , zirka 100  cm breit,
halbseidenes Gewebe in aparten Farben . Meter

Crepe de Chine , zirka HO cm breit,
für elegante Strassen-Toilette . . Meter

Crepe ,,Henriette £", elegant fließendes Gewebe,
geschmackvollesFarbensortiment . . Meter

II II

l . 95

2 75

4>° |
7. 25  ~

II II Fruhjtihrs-Konfektion
ii ii
□ a

II

lacken -Kostüme
aus gemusterten Stoffen, Jacke auf halbseidenem
Futter , * .» • * * • « 4 » * « » • » » • • • • # # 4

Jacken -Kostüme
aus marine Cheviot und mit reicher Tressengarnierung

Neuheiten für Kostüme

II II
B Q
II II

° Jacken -Kostüme

COVerCOatS und Cotelss , in meliert und einfarbig,
zirka 110 bis 130 cm breit . . . . . Meter 9.00, 5.80 und

Compose-Stotfe , „Die neue Mode“,
zirka 130 cm breit . . Meter 6.50, 5.70 und

Marineblau Kammgarn und Whipcord
bewährte Qualitäten, zirka 130 cm breit , Meter 6

Melierte Kostümstoffe , auch in englischem Geschmack,

4 50
ii m

aus Kämmgarn-Cheviot, marine und schwarz, in guter
Verarbeitung . . . .

Jacken -Kostüme
aus modernen Whipcordstoffen, marine, sowie neuen
Modefarben — Erstklassige Atelierarbeit — . . . .

Frühjahrs -Paletots
aus marine Cheviot oder Stoffen englischer Art,moderne Fassons

|  30 sa
Jj || Frühjahrs-Paletots

m

.75, 4.80, 3.
60

II II

in grosser Auswahl, zirka 130 cm br., Mtr. 6,
i Geschmack, -| 85 a
.75, 4.50, 8.20, ; “

II II

:o=====a: :B= » ;B 1 eia-

aus modernen Stoffen englischer Art mit farbigem
Tuchkragen, flotte Fassons . . .

Wollmusseline -Bluse
mit grossem Stickereikragen und Seidengamitur . , .

Seiden-Bluse
-aus uni und gestreifter Seide mit weisser Garnierung,
halsfreie Form . . .

24. 50
29. 50
39. 50
69?o
19. 50

22 . 5°

4. 75
7. 75

II
D
II
B

B
II

II

II

:q B 1 . B , .B! B = = B :B = B:

Restbestflnde _ (deinen Me

U | ;
, »

sowie

der durch Dekoration leicht angestaubten

Qfflnen-Me,

(Dein- und Leinemeuren,
Tischzeuse, Betfofische,

Schürzen etc.
von heute ah

ZU
K171



•Jix.  79 . Sonntag , 16 . Februar 1913.

Spinat 20—25, Knoblauch 20—30, Römischkohl 20, Erd-
irtischocken 18—20, Rosenbrocken 10—13, Winterkohl 6—S,
1 St. 8—16, Erdkohlrabi Vs kg 6—8, 1 St. 10—18, Zichorie
Vz kg 30—40, 1 St. 14—16, Artischocken 50—60, Kopfsalat
12—18, Endivien 15—20, Wirsing 6—8, Blumenkohl 25—60,
Kohlrabi 3—5, Meerrettich 10—25, Rettich 8—15, Radieschen
Geb. 3—6, Karotten '% kg 10—15, Erbsen V*  kg 50, Kartoffel¬
mehl 100 kg 30—33, Erbsen 30—35, Bchnen 30—34, Linsen
28—35, Maroni %>kg 16—18, Kastanien 15—18, Eßäpfel 20 bis
70, Kochäpfel 14—18, Eßlbirnen 20—40, Kochbirnen 14—18,
Trauben 50—80, Apfelsinen 1 St. 3—8, Zitronen 5—8, Nüsse
100 St. 40—80, Erdnüsse VT kg 40—60, Kokosnüsse 1 St. 25
bis 40, Paranüsse Vs kg 70, Haselnüsse 30—50, Trauben-
rosmen 80—100, Ananas 1 St. 180—500, Feigen ’Vz kg 40- 400,
Johannisbrot 20, Datteln 40—100, Bananen 1 St. 7—4,0, Vz  kg
40—50, Feldsalat 15.

— Fruehtmarkt zu Mainz vom 14. Februar . Weizen ner
100 Kilo 20.50 bis 21.50 M., Korn 17.50 bis 18.10 M„ Gerste
19 bis 20.25 M„ Hafer 18.75 bis 20 50 M., Komstroh 3 bis
3.60 M., Wiesenheu 7.30 bis 7.40 M„ Kleeheu 8.30 bis 8.40 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 56 Pf., lVa kg Weißbrot, allgemeiner Preis, 75 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 14. Februar . Preis per 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen 76 bis 84 M., Ochsen 1. Qual. 90 bis
94 M., 2. Qual. 85 bis 89 M., Rinder li Qual. 88 bis 92 M„
Kühe I. Qual. 77 bis 83 M„ 2. Qual. 66 bis 73 M., 3. Qual.
60 bis 65 M.>Kälber 1. Quäl. 98 bis 103 Pf. Schweine 1. Qual.
L3 Pf., 2. Qual. 80 bis 82 Pf., 3. Qual. 74 bis 76 Pf.

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 23. Februar bis 9. März.
Dampfer: Abfahrt von: Bestirora .-Ort: Gesellschaft:

Pallanza. Hamburg . . 23.peb. New York Hamb .-Am .-R.
Arabic . . . . . . . Liverpool . 25. New York White Star L.
Cap Vilano. Hamburg . • 25. Ra Plata H .-Süda - D.-G.
Amerika . . . . . . . Hamburg . . 25. New York Hamb .-Am .-L.
Olyda . Southampton 26. Buenos Air. Rov -Mail Pac.
Oceanie. Southampton 23. New York White Star R.
Tijuca . . Hamburg . . 26. M.-Rrasilien H --Stida .-D.-G.
Khaetia . . . . . . . . Hamburg . . 26. N .-Brasilien Hamb -Am .-R.
Rhein . . Bremen • • . • 2/. Baltimore Nordd . Lloyd
Gutrune . . . Hamburg . . £8- M.-Brasilien H.-Süüa .- I>.-G.
Irmfried. Hamburg ■• 28. Westk . Äfr. H - Br .-Afr .-L.
Oordill &re. Marseille ■ . 2». Alexandrien Mess . Mar . Co-
Minnehaba . . . . . Southampton28. New York American L.
Oranje. Amsterdam 29. Batavia Nederland.
Gorontalo . . . . . . Rotterdam . 1 März Batavia Rotterd .Lloyd
Rotterdam. Rotterdam . 1. New York Holl .-Am .-R.
Kroonland. Antwerpen 1. hi ew Y ork Red Star Lin.
Oampania. Riverpool . 1. Queenston Cunard R.
Cleopatra . . Triost . . • • 1. Bombay Oesterrdjloyd
Henr . Woermann. Hamburg . . 4. Westk . Afr. Woermann R.
Buenos Aires . . . Hamburg • . 4. La Plata H -8tida .-D.-G.

Bremen . . • 4. New Y ork Nordd . Lloyd.
Rufi Mi. . Hamburg - . 5. LUdoritzbt. D. Ostafrik .R.
Rhaetia . . . . . . . . Hamburg . - 5. N .- Brasilien Hamb .-Am .-L.
Sao Paulo . . . . . . Hamburg • • 5. M.~Brasilien H.-Siida .-D.-G.
Philadelnhia . . . . Southampton 5. New York W hite Star R.
K . Aug .Victoria . Hamburg . . 6. New York Hamb -Äm .-L.

6. Indien Mess . Mar . Co.
Cassel. Bremen . . . 6. Philadelphia Nordd . Lloyd.

Riverpool . . 6. New Y ork White Star R.
Carpathia . . Riverpool . . 6. Queenstown Cunard . L.
Orcoma. Riverpool . . 6. Argentinien Rov . Mail Pac.
Vauban . . . . . . Southampton 7. Buenos Air. Roy . Mail Pac.
St . Paul. Southampton 8. New York American R.

Hamburg . . 8. Baltimore Hamb .-Am .-L-
Campania. Riverpool . 8. > Queen stown Cunard R.

8. Nordd . Lloyd.
Gg. Washington . . Bremen . . . 8. » New York Nordd - Lloyd.

Rotterdam . 8. Batavia Rotterd .Lloyd
Potsdam. Rotterdam . . 8. New York Holl . Lloyd.
Zeel and. Antwerpen. 8. New York Red Star Lin.
Karimata. Amsterdam 8. Batavia Nederland.
Amazone. Marseille . . . 9. China Mess . Mar . Co.
Marquette. Antwerpen. 9. Philadelphia Red Star Lin.
Lucie Woermann. Hamburg - . 9. > Westk . Afr. Woermann L.

Deutscher Reichstag.
(gortfetmna heg Drahtbcrichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

Berlin , 15. Februar.
In der fortgesetzten Beratung des

Eta?s für die Reichspost- und Telegraphen¬
verwaltung

führt Mg . Wendel (Soz.) weiter aus : Der Minister würde sehr
richtig in dem Sinne dessen handeln, nach dessen Willen Minister
kommen und gehen. Wenn cs nach dem Willen des Volkes
gehen würde und nach dem der Postbeamten, dann säße auf dem
Stuhl dort schon längst ein anderer. (Beifall bei den Soz. ;
große Unruhe.)

Staatssekretär Kractte: Ich verzichte darauf , auf die Art,
wie der Vorredner Einrichtungen der Post kritisierte, hier einzu¬
gehen. (Sehr gut !) Ich will nur protestieren dagegen, auf welche
niedrige Weise (Große Unruhe bei den Soz.) er die Postbeamten
einschätzt. Diese werden es verstehen, wie die Liebe und das In-
Kresse der Sozialdemokraten für sie sich kundgibt (Bravo ! bei der
Mehrheit.), wesin der Vorredner im offenen Reichstag die Be¬
amten lächerlich zu machen sucht und erklärt, sie seien Leibeigene
und Sklaven. Ich quittiere über diese Ausdrücke. (Beifall.)

Llbg. Bruhn (Rfpt.) : Wir erwarten von der Regierung, daß
sie den Beschlüssen der Kommission(Beitritt, damit sie durch die
Zulagen die Dienstfreudigkeit der Postunterbeamten und
Assistenten aufrechterhält.

Vizepräsident Dove teilt mit, daß von den Polen beantragt
wird, über alle zur Ostmarkcnzulage gestellten Anträge nament¬
lich abzustimmen.

Abg. Ziez-Konstanz (Zentr.) : Die ungeahnte Steigerung
der Lasten unserer Postverwaltung auf allen Einzelgebieten gib!
ein getreues Spiegelbild der Enüvicklung unseres gesamten Wirt¬
schaftslebens.

Die Pauschalsumme für die Telephonanschlüsse
wird namentlich in den kleineren Stödten und von den kleineren
Geschäftsleuten für zu hoch erachtet. Es wäre angebracht, hier
einen gerechten Ausgleich zu suchen. Die Kritik der Sozialdemo¬
kraten ist nicht geeignet, wirkliche Reformen zur Durchführung
zu bringen. Wir wünschen eine Erweiterung des Ortsgrenz¬
verkehrs. Bei der Vergebung von Lieferungen, sollte die Postver¬
waltung mehr die Provinz , besonders die Schwarzwälder Fein¬
mechanik in Baden, berücksichtigen. Die Statistik zeigt, daß die
kinderreichstenFamilien in den unteren Beamtenklassen zu
finden sind. Däher müssen diese zunächst durch die Kinderzulage
gehoben werden/ Wir hoffen und wünschen, daß die Postver¬
waltung nach Möglichkeit für ihre Beamten sorgt. (Beifall im
Zentrum.)

Abg. Dr . Quark-Koburg (nah.): Als Mitteldeutscher kann
ich bestätigen, daß im Süden des Vaterlandes immer mehr das
Gefühl des Dankes an Preußen besteht, da c§ unsere Vormacht
gegenüber dem Auftreten des Polentums zu erhalten sucht.

Die Polenpolitik wird für eine deutsche Rot, für eiche deutsche
Sache gehalten.

(Beifall bei den Ngtionalliberalen; Zurufe bei den Soz.: Sie
lesen ja alles ab! — VizepräsidentDove: Es ist allerdings immer
inehr Gepflogenheitgeworden, sich an das Manuskript zu halten,
^ch bitte die Redner, sich von dieser Gepflogenheit zu emanzi-
oieren.l Wenn Herr Wendel die Bezeichnung Staatsdiener in§

Wiesbadener Tagblatt.
Lächerliche gezogen hat, so kann ich konstatieren, daß das Wort
»Staatsdiener " nach wie vor ein Ehrenname für die Beamten
bleibt. (Zustimmung rechts.) Wir bedauern, daß das Zentrum
die Osimarkenzulage aus Verärgerung ablühnen will. Wir ver¬
langen, daß im Beamtentum Disziplin herrscht. Wir verwerfen
aber den Kasernenhofton. (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. Graf v. Carmer-Zieserwitz (kons.) : Ohne die Finanz¬
reform wäre es nicht möglich gewesen, die Beamtengehälter zu
erhöhen. Die Postagenten haben heutzutage die Stelle eines Be¬
amten voll auszufüllen. Es ist daher nicht gerechtfertigt, sie so-
ivohl im Range wie in der Besoldung als Halbbcamte zu be¬
trachten, und die Postverwaltung wird sich dem Wunsche der
Postagenten auf Ausbesserung der Vergütungen nicht verschließen
können, zumal im Hinblick auf die zunehmende Preissteigerung
der Mieten und Lebensmittel. Weiter wünschen wir für die
Postagentcn einen jährlichen Urlaub. Die Briefbeförderung auf
dem platten Lande läßt viel,zu wünschen übrig.

Für den Telephonvcrkehrwünschen wir dist Schaffung von
Nahzonen.

Es wäre durchaus möglich, Telephongespräche in ein« Entfernung
von 20 Kilometer für 10 Pf . zuzulassen. Ich bitte den Staats¬
sekretär, diese Frage in Erwägung zu ziehen.

Staatssekretär Kraetke: Die Herstellung von billigen Nah¬
zonen für den Telephonverkehr war in dem Telephoneniwuri
vorgesehen; dieser ist ja in der Kommission begraben worden. Es
zeigt sich allmählich die Notwendigkeit, einen Entwurf wieder ein-
zubringen. Naturgemäß wird in diesem Entwurf gefordert wer¬
den, daß derjenige, der das Telephon der Stadt gebraucht, auch
etwas mehr bezahlt. (Sehr richtig!) In Berlin und Hamburg
ist die Steigerung des Telephonverkehrs erheblicher als in Nerv
Dort. (Hört ! Hört !) Für die Postagentcn, die ihr Amt als
Nebenamt versehen, geschieht heutzutage mehr als es früher der
Fall war . Dazu kommt, daß der Agent sich von Familienmit¬
gliedern im Dienst ablösen lassen kann. Die Urlaubsfrage wird
wohlwollend geprüft werde». Bei Änderungen der Bestellungen
über Land sind die Interessenten zu hören.

Bezüglich der Sonntagsruhe der mittleren und unteren Be¬
amten ist vieles schon besser geworden.

Die Besserung im Avancement der höheren Beamten lassen wir
uns angelegen sein. Die Resolution, den Assistenten, die das
Höchstgehalt beziehen und vor 1900 eingetreten sind, eine Zulage
zu gewähren, wäre eine Ungerechtigkeit den später eingetretencn
Assistenten gegenüber. Die Diätarzeit für Unierbeamte Wido
ständig abgekürzt. Die Angriffe aus den ersten Generalpost¬
meister muß ich zurückweisen. Herr v. Stephan hat in sozialer
Hinsicht sehr viel getan und als Schöpfer des Weltpostvereins den
Posibeamtenstand gehoben. (Bravo !) Die Unterbeamten waren
früher schlechter gestellt im Beförderungsivesen als die anderen
Beamten. Die Schaffung der gehobenen Unterbeamten ist ein
glücklicher Schritt. Die weitere Entwicklung muß abgewartc:
werden.

Für den 1914 stattfinbenden Postkongreß haben wie mehrere
Anregungen geplant.

So wollen wir die Ungleichheiten im Tarif verschiedener Länder
beseitigen. Diese sind das Haupthcmmnis für einen Einheits¬
tarif. Eine Ermäßigung für nicht frankierte Briefe ist in Aus¬
sicht genommen, Dafür sollte man der Verwaltung dankbar sein.
(Bravo! rechts.) Die von dem polnischen Redner vorgebrachtcn
Beschwerden beruhen lediglich auf Versehen der Postbeamten,
daran darf nicht gezweifelt werden. Schikanöse Behandlung liegt
uns völlig fern.

Abg. Hnbrich-Oberbarnim (Fortschr. Volksp.) : Die Be¬
schlüsse der Budgetkommission auf Zulage umfassen nicht alle
Beamtenklassen. Sie wollen in Form von Zulagen dem¬
jenigen was geben, was den anderen in Form von Gehältern
bezahlt wird . Es kommt in Betracht nur das älteste Drittel
der Beamtenschaft, also jene, die relativ wie absolut seinerzeit
am schlechtesten weggekommeu sind. Die jüngeren Beamten
sollen leer ausgehen . Der Reichstag hat somit Zurückhal¬
tung genug geübt und dürste nicht bereit sein, weitere Kon¬
zessionen zu machen. Mit einem Umfall des Reichstags in
dieser Frage ist nicht zu rechnen. Deshalb sollte der Bundes¬
rat keine unnötigen Konflikte herbeiführen.

Eine Berfassungsbestimmnng , die den Reichstag verhin¬
dert, die Ausgaben im Etat zu ändern , besteht nicht.

Die seit dem 1. April 1905 in gehobene Stellen beförderten
Unterbeamten müssen bezüglich ihrer Gehaltsverhältnisse den
vor diesem Zeitpunkt beförderten Angehörigen der Unter-
beamtenklaffe gleichgestellt werden. Ferner wünschen wir,
daß die den Beamten der Postassistentenklasse und der Post,
schasfnerklasse für 1918 gewährten pensionsfähigSn Zulagen
bei Versetzungen aus einer Stelle mit Zulage in eine Stelle
ohne Zulage den anrechnnngsfähigen Gehältern hinzugerech¬
net werden.. Die im Etat vorgesehenen Erhöhungen der Ver¬
gütungen für Postagenten genügen nicht. Wir bitten , daß im
nächsten Jahre hier eine bedeutende Aufbesserung eintritt.
Eine Vermehrung der Stellenzulagen für Beamte , besonders
für Oberpostsekretäre und Postmeister ist dringend zu
wünschen. Dem Protest des Staatssekretärs gegen die Aus¬
führungen des Abgeordneten Wendel, der den Postbeamten
unterstellt , sie liebäugelten mit dem Streikgedanken , schließen
ich mich an . (Bravo !) Die Beamtenschaft hält diese Aus¬
führung des Abgeordneten Wendel für eine Beleidigung oder
aber für einen

verfehlten Fastnachtsscherz.
Das Pflichtbewußtsein der Beamten ist ein Granit , auf dem
Herr Wendel sich die Zahne ausbeißt . (Sehr gutl und Bei¬
fall links.)

Abg. Dr . Trendel (Ztr .) : Die Postverwaltung sollte ent¬
gegen dem' bisherigen Brauch zulassen, daß Sendungen , z. B.
mehrerer Zeitungen , unter einer Adresse befördert werden.

Abg. Dr . Schatz (Elf.) : Die Postunterbeamten empfin¬
den es schmerzlich, daß sie schlechter gestellt sind als die
gleichen Kategorien der Eisenbahnbeamten . Personalakten
sind ein Krebsschaden im Beamtenheer und sollten beseitigt
werden.

Die Weiterberatnng wird sodann auf Montag 1 Uhr
vertagt . — Schluß 5 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin, 15. Februar.
In der fortgesetzten Beratung des

Iustizetats
führt Abg. Liebknecht (Soz .) noch aus : Um die Gefäng¬
nis  a r o e i t sozial und wertvoller zu gestalten, sollte man
größere Werkstätten in den Gefängnissen schaffen. Die Ge¬
fangenen sollten unter den gleichen Bedingungen mit den
übrigen Handwerkern konkurrieren . Aber man sollte sie nicht
ausnutzen, wie dies jetzt geschieht. Die Gefangenen würden
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viel freudiger arbeiten , wenn sie wüßten, daß der Verdienst
auch ihren Familien zugute kommt, die häufig bittere Not
leiden.

Justizminister Dr . Beseler : Die Autzenarbeit ist für
viele Gefangene sehr erwünscht. Sie findet nur statt, wenn
der Gefangene damit einverstanden ist. Ein Zwang ward
nicht angewandt . Von dem Arbeitsverdienst der Gefangenen
wird ihnen ein Viertel gutgeschrieben. Das ist eine freie
Gabe des Staates . Wenn wir die Löhne nach kaufmännischen
Grundsätzen anrechneten, bekämen die Gefangenen gar nichts,
denn der Arbeitsverdienst deckt nicht im entferntesten die
Ausgaben der Strafanstalten.

Abg. Wagner (freikons.) : Mit Rücksicht darauf , daß di«
Landwirtschaft gezwungen ist, mehr als eine Million aus¬
ländischer Saisonarbeiter heranzuziehen , ist

die Beschäftigung der Gefangenen
mit Landarbeiten durchaus gerechtfertigt. Die Tragik des
Verbrechers ist, ja sehr groß, deren Familien in den aller¬
meisten Fällen beklagenswert sind. Wir müßten aber, wenn
alle Familien der Inhaftierten mit Staatsmitteln unterstützt
werden sollten, die Steuerschraube noch erheblich anziehen.
Der Vorschlag des Abg. Liebknecht, die Gefängnisse in rich¬
tige Fabrikbetriebe umzuwandeln , kommt auf die alte Idee
der Nationalwerkstätten hinaus . Das freie Handwerk und
die Industrie , die mit Steuern für die Unterhaltung der Ge¬
fangenen beitragen müssen, würden sich mit Recht wehren,
daß ihnen mit Liesen Mitteln , die sie selber hergeben, Kon¬
kurrenz gentacht wird.

Abg. Haarmann (natl .) : Die Entziehung des Arbeits¬
lohnes ist ein wichtiges Disziplinarmittel . Wenn die Ge¬
fangenen neben Kost und Logis auch noch den vollen Arbeits¬
verdienst erhielten, ständen sie besser da, als die freien
Arbeiter.

Die Einnahmen werden bewilligt.
Bei den d a ü e r n d e n Ausgaben  bemerkte Abg.

Metzer-Tilsit (kons.) : Wir wünschen dringend , daß im
Interesse der Landbevölkerung die Amtsgerichte auf dem
Lande erhalten bleiben. Die Vermehrung der Beamten¬
stellen halten !vir für gerechtfertigt, insbesondere im Inter¬
esse der Militäranwärter . Die Fonds zur Förderung der
verwahrlosten Jugend sollten erhöht werden. In neuerer
Zeit häufen sich die Verbrechen wegen Spionage und Landes¬
verrats . Es ist eine beklagenswerte Erscheinung, .daß auch
unter den Beamten sich Vaterlandsverräter besinden.

Die Strafen für Spionage sollten erhöht werden, ebenso
für Zuhälterei und Roheitsverbrechen.

Den Vorwurf der Klassenjustiz weisen wir mit aller Ent¬
schiedenheit zurück.

Abg. Zimmer (Ztr .): Wir bitten , die Summe für den
Neubau des Amtsgerichts tu Beuchen entgegen dem Beschluß
der Budgetkommission zu bewilligen. Die Gebühren für
Zeugen und Sachverständige sollten erhöht werden. Be-
daerlich sind die in der letzten Zeit erhobenen Vorwürfe gegen
oie Justiz . Wir können den Darlegungen des Professors
Liszt nicht beipflichten, daß vielfach von den Gerichten der
Grundsatz „in dubio pro reo " nicht beachtet wird . Die Ge-
richtsschreiber kamen in ihren Bezügen gegenüber den Ver-
waltungssekretären etwas zu kurz. Die mittleren und
unteren Justizbeamten sollten aufgebessert werden. Sic
stehen an treuer Pflichterfüllung keinem Stande nach. Das
Bestreben der Justizvertvaltung , die Ausbildung der jungen
Juristen zu vertiefen und zu vervollständigen, findet unsere
Anerkennung.

Die Gleichstellung der Justizbeamten mit den Berwal-
tungsbcamtcn muß durchgeführt werden.

Was die Anstellungsverhältnisse betrifft , so billige ich voll¬
kommen den Grundsatz, daß der Tüchtigste an die geeignete
Stelle gesetzt wird . Hierbei muß aber auch die Anziennität
berücksichtigt werden, was jetzt vielfach nicht geschieht. Ich
bitte den Minister um Auskunft , wie es mit dem Falle
Eulenburg steht.

Justizminister Dir. Beseler : In der Kommission, hak
meine Auffassung über die Urlaubsverhältnisse Zustimmung
gesunden. Wenn sich beizeiten herausstellt , daß ein Richter
wegen Krankheit seinen Dienst nicht mehr in der früheren
Weise versehen kann, und daß immer wieder Vertretungen
stattfinden müssen, mutz die Justizverwaltung einschreiten.
Über das Disziplinarrecht ist ein Gesetzentwurf ausgearbeitet
worden, der dem Bundesrat vorliegt. Eine wesentliche Er¬
höhung der Unterstützung der Unterbeamten geht durch alle
Ressorts. Ich kann noch nicht sagen, ob hier noch weiteres
geschehen kann. Bei der Besetzung der Stellen kommt in
erster Linie die Leistungsfähigkeit in Frage.

Gegen den Fürsten Eulenburg
haben in 1908, und 1809 wiederholt gerichtliche Verhand-
lungen stattgefunden , bei denen sich heramsstellete, daß er
nicht vernehmungsfähig war . Er ist sogar mehrere Tage im
Bette liegend vor dein Richter erschienen. Die Gerichtsärzte
und Medizinalkollegien stellten die Verhandlungsumnög-
lichtest' auch bei dem letzten Termin in 1909 fest. Di«
Ärzte erklärten , daß es unmöglich sei, weiter zu verhandeln,
Das Gericht mutzte deshalb die Sache vertagen . Seitdem!
wird alljährlich eine Untersuchung  angeordnet,
die immer ein negatives Resultat  bezüglich der Ver»
Handlungsfähigkeit ergeben Hai.

Ich habe keine Veranlassung zu sagen, was weiter ge¬
schehen soll.

Das Gericht wird weiter zu entscheiden haben, wenn Wiede»
ein Termin abgehalten werden kann. Seitens des Gerichts
ist alles geschehen, um die Sache zum Abschluß zu bringen.

Abg. Boislh (natl .) : Gemeingefährliche Geistes^
kranke  sollten nicht in Irrenhäusern , sondern in beson¬
deren Anstalten untergebracht werden. Man sollte nicht
warten , bis die neue Strafprozeßordnung kommt. Die Er¬
fahrung lehrt, daß derartige Geisteskranke aus Irrenhäusern
entlassen werden und dann von neuem Verbrechen begehen.
Die Urteile  müssen gemeinverständlich  abgefaßt
werden. Beim Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier nahmen sich
die Gerichte energisch der angegriffenen Arbeitswilligen an,
was wir nur billigen können. Wir sind einverstanden, daß
bei der Anstellung die Tüchtigsten  bevorzugt werden.
Der Staat soll aber dafür sorgen, daß die Richter durch aus»
reichende Besoldung völlig unabhängig gestellt werden.

Abg. Viereck (freikons.) : Der junge Jurist soll sich das
geltende Recht in der geschichtlichenEntwickelung aneignen
und sich auch mit wirtschaftlichen Fragen  und mit
dem Erwerbsleben bekannt machen.

Bei der Vorbildung der Referendare sollte die praktische
Ausbildung in den Vordergrund gestellt werden.

In den wissenschaftlichen Kursen für die Ausbildung der
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Assessoren sollte nicht nur das Zivilrecht, sondern auch daS
Strafrecht behandelt werden. Die Beförderung  mutz
nicht inrmer nach dem Dienstalter erfolgen, sondern es
muß die Brauchbarkeit und Tüchtigkeit bewiesen werden.
Wir müssen das Strafsystem prüfen , ob es geeignet ist, ab-
schreckend zu wirken. Mir der Besserung durch die Strafe
ist es um unser Strassyjtem schlecht bestellt. Man sollte
prüfen , ob man mit der Einzelhaft nicht in noch weiterem
Matze Vorgehen will . Geisteskranke Verbrecher sollten
dauernd interniert oder verschickt werden.

ALg. Cassel (Vpt.) : Bei der Strafverbüßung mutz alles
angewendet werden, um eine Besserung zu erreichen. Der
Minister möge dafür Sorge tragen , daß überall die geeigneten
Kräfte vorhanden sind, die eine beschleunigte Rechtspflege
verbürgen . Ich kann den Vorwurf , daß die Richter in der
Mehrzahl weltfremd find, nicht als richtig  anerkennen.
Ebenso

ungerechtfertigt ist auch der Borwurf der Klassenjustiz
gegen die Richter.

Ich erwidere dem Abgeordneten Boisly , der von der strengen
Bestrafung der Streikenden im Ruhrrevier sprach, daß die
Strafe der Richter gerecht, aber nicht übermäßig streng
sein soll.

Die Beteiligung des Laienelements in der Rechtspflege
kann der Justiz nur zum Segen gereichen.

Der Anwalt darf in loyaler Weise die Interessen der Partei
wahrnehmen . Daß dabei nicht vollkommen objektiv ver¬
fahren werden kann, liegt in der Natur der Sache, nur daß
es in der Parteinahme nicht zu unwahren Wertreibungen
kommen darf.

Justizminister Beseler : Die Justizverwaltung kann nicht
dafür verantwortlich gemacht werden, daß so viele Be¬
strafungen erfolgen. Die Frage der Stundung der Hypo¬
thekenzinsen bei der Übertragung der Hausmieten , wird das
Reichsjustizamt prüfen.

Abg. Liebknecht (Soz .) : Für eine tüchtige Justiz brauchen
wir nicht nur tüchtige Juristen , sondern auch tüchtig»
Charaktere.

Justizminister Dir. Beseler : Die Grundstimmung der
Rede Liebknechts war der Vorwurf der Klassenjustiz. Wenn
der Vorredner durch eine Reihe von Fällen den Vorwurf be-
kräftigen wollte, so brachte er nichts als Behauptungen über
>)en Streik im Ruhrrevier vor.

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt . — Schluß VS  Uhr.

Der Valkankrieg.
O Die Fremden in Adriauopel. Paris,  15 . Februar.

(Eigener Bericht des „Wiesbadener TagAatls ".) Die Vor-
stellungen der französischen Regierung bei der bulgarischen haben
setzt den Erfolg gehabt, daß der bulgarische Ministerrat den Abzug
»ct  200 Franzosen von Adriauopel mit ihrem Konsul an der
Spitze gestattet hat. Es liegt aus der Hand, daß ein derartiges
Zugeständnis nicht auf die Franzosen beschränkt bleiben kann,
sondern von dm übrigen Mächten gleichfalls gefordert werden
wird. Man schätzt die Zähl der Ausländer in Adriauopel aut
2000 Köpfe.

Hiffnng der griechischen Flagge aus Kreta. Athen,
15. Februar . (Agence Athene.) Wie aus Kanea gemeldet wird,
begab sich der Kommandant des englischen Kriegsschiffes „Dar-
mouth", bevor er die Suda -Bm verließ, mit einer Kompagnie
Seeioldaten an Land, ließ die Flaggen der Großmächte unddsi'
türkische Flagge unter militärischen Ehrenbezeigungen einziehen
und die Flaggen nach den betreffenden Konsulaten und die tür¬
kische Flagge nach dem deutschen Konsulat bringen. Unmittelbar
danach wurde an Stelle der tückischen Flagge die griechische ge¬
hißt. Der Generalgouverneur von Kreta und eine zahlreich:'
Menge begaben sich nach der Suba -Bai . Die Begeisterung der
Kreter ist unbeschreiblich.

. ** Uneinigkeiten im türkischen Kabinett. L o n d o n , 15. Febr.
Die „Times " meldet aus Konstantinopel: Die Uneinigkeiten im
neuen türkischen Kabinett nehmen gurgeit bestimmte Formen
an. Man ist in politischen Kreisen der Ansicht, daß diese Un-
einigkeit auch der Grund des Rücktritts des Ministers des
Innern , Hadschi Adil-Beis, ist.

Die türkisch- Finanznot . Konstantinopel,  15 . Febr.
Wie verlautet, hat die Regierung neuerdings VechaNdlungenmr
hiesigen Banken wegen eines beträchtlichen Vorschusses ange-
knüpft. Man hofft, daß die Bechandlungen zum Ziele führen.
Andererseits verlautet , daß die Dette Publique geneigt ist, unter
gewissen Bedingungen einen Vorschuß von 500000' Pfund zu
gewähren.

wb. Borgehen der russischen Regierung gegen die slawi¬
schen Hetzer. Petersburg,  15 . Februar . Die „Nowoje
Wremjo " meldet : Der Chefredakteur des offiziellen Regie¬
rungsboten Baschmkow wurde von dem Minister des Innern
vor die Alternative gestellt, zu demissionieren oder sein öffent-
Usches Auftreten in slawischen Angelegenheiten aufzugeben.
Baschmkow demissionierte.

Letzte Drahtberichte.
Eine offiziöse Auslassmrg zur Heeresvorlage,

wb . Berlin , 15. Februar . Die „Nordd. Mg . Ztg ."
schreibt: Nachdem der Kaiser  in Königsberg in
feierlicher Stunde auf die kommende Heeresvorlage
hingewiesen hat , sind vom Reichskanzler bei dem Fest-
mahle des Deutschen Landwirtschaftsrates weitere Mit¬
teilungen über die großen nationalen Aufgaben dieses
Jahres gemacht worden. Der Reichskanzler hob die
Einmütigkeit der verantwortlichen Stellen in der
Rüstungsfrage hervor und machte damit den Andeutun¬
gen und Vermutungen ein Ende, als gäbe es in dieser
Angelegenheit Differenzen im Schoße der Regierung,
Vermutungen , die sich noch kürzlich zu der Bchauptuug
verdichteten, der Kriegsminister habe bei den neuen
Forderungen vorn Reichskanzler angetrieben werden
müssen. Es ist dringend zu wünschen, daß derlei halt¬
loses Gerede nunmehr aus den Zeitungserörterungen
verschwindet. Das verlangt die Sache und wir meinen,
daß auch die Nation ein einmütiges vaterländisches
Werk, das sie opferbereit auf sich nimmt , nicht durch
Kleinlichkeiten und Gehässigkeiten entstellt sehen will.

Die Vereidigung des Prinzen Ernst August als
preußischer Offizier.

wb . Berlin , 15. Februar . Am 14. Februar fand
im Sternsaale des Königlichen 'Schlosses die Vereidi¬
gung des Prinzen Ernst August, Herzog von Braun¬
schweig und Lüneburg , in Gegenwart des
Kaisers  durch den Kommandanten des Allerhöchsten
Hauptquartiers statt. Tie Eidesformel war die der
preußischen Offiziere . Der Eid wurde auf die Stan¬
darte des Husarenregiments von Zielen (Brandenburg .)
Nr . 3 geleistet.

Fälliges Verabschiedung.
wb . Paris , 16. Februar . Unter FaNvres fand

heute der letzte Minist errat  statt . Minister-
Präsident B r i a n d gab den Gefühlen der tiefen
Dankbarkeit Ausdruck, welche das Vaterland Fallitzres
bewahre, der seine Geschicke in so hoher Unparteilichkeit
und mit so großer Sorgfalt geleitet hat . Briand ver¬
sicherte Fallidres der tiefen Verehrung , welche stels
seine Mitarbeiter für ihn empfinden würden.
Falliöres  dankte bewegt und sagte, er wäre glück¬
lich, daß er bei den Männern , die zur Regierung be¬
rufen wären , solche vertrauensvolle und wirksame Mit¬
arbeiter gefunden hake. . Seine Pflicht sei erfüllt und
von morgen an sei er wieder einfacher Bürger.

Die Revolution in Mexiko.
wb. Mexiko, 16. Februar . Der veraussichtliche Nach¬

folger Maderos de la Barra  verließ die englische
Gesandtschaft, in der er Zuflucht gesucht hatte . Gene¬
ral Huerta befahl den Bundestruppen gestern abend
um 6 Uhr das Feuer einzustellen. Ter gestern durch
das Bombardement  angerichtete Schaden  ist
nicht so groß . wie derjenige an den vorhergehenden
Tagen . Ta die hochgestellten Mexikaner wissen, daß
die Fortsetzung der Feindseligkeiten leicht zu einer
Intervention des Auslandes führen könnte, so wenden
sie alle Mühe an , um zu einer Lösung des Konfliktes
zu gelangen . De la Barra begab sich gestern abend in
Begleitung des spanischen Gesandten zum Arsenal
und Palast . Über die Natur seiner Unterredungen
mit Madero und Diaz bewahrte er Stillschweigen , je¬
doch drückte er die lebhafte Hoffnung aus , daß die
Feindseligkeiten beendet werden.

Paris , 16. Februar . Die Einsetzung de la
Barras zum pro bi so rischen Päs identen
von Mexiko an Stelle des zurücktretenden Madero gilt
hier als großer Erfolg  der Einigkeit der Diplo¬
matie der Mächte.  Man glaubt hier , daß die
amerikanische Gesandtschaft von der Washingtoner Re-
gierung beauftragt ,flei : diese Solidarität mit den Ge¬
sandten der europäischen Mächten auch ferner aufrecht-
zuerhalten . De la Barras ist im diplomatischen Korps
persönlich sehr beliebt.

Unruhen in Abessinien.
* Rom , 15 . Februar . Hier verlautet , die Situation

in Äthiopien soll sehr ungewiß sein. Fm Lande ist eine
Gegenpartei gegen den jungen Kaiser Ledschjcassu aus-
getaucht. Einige einflußreiche Notablen sollen mit be¬
waffneten Streitkrästen sich auf dem Woge Addis-
Abeba befinden. Man glaubt , daß der Kaiser Menelik
schon seit zwei Jahren tot ist, daß man aber im Schloß
seinen Tod zu verheimlichen sucht. Es handelt sich- in¬
dessen um eine rein innere Angelegenheit . Bis jetzt
sind alle Fremden unbehelligt geblieben. Wegen der
Vorfälle im Lande hat der junge Kaiser seine Reise
nach den Nordprvvinzen vorläufig aufgegeben.

Zum Untergang der Expedition Scotts
+4 - London, 15. Februar . Eine Mitteilung des

Kapitäns Eveans besagt, daß er untrügliche Beweise
in , Händen habe, daß in früheren Zeiten eine mil¬
de re Temperatur am Südpol  geherrscht und
die Expedition Scotts speziell unter ungünstigem
Wetter zu leiden hatte.

Ein Schiffszusammenstoß.
wb. Stettin , 15. Februar . Der Stettiner Dampfer

„Ehristiania ", der Reederei Emil R. Retzlaff gehörig, Kapitän
Georg Martensen aus Westerholz bei Osnabrück, mit einer
Erzladung von Hülva in Spanien nach Stettin bestimmt, ist
aus der Höhe von Borkum vorgestern vormittag mit dem
Levantedampfer „Galata " zusammengestoßen und innerhalb
5 Minuten gesunken. Das Schiff wurde achtern zwischen
Luke 3 und 4 getroffen, und zwar so schwer, daß die aus 25
Mann bestehende Mannschaft sich in Rettungsboote flüchten
mußte. Obgleich die meisten der Leute mit Schwimmwesten
versehen waren und von der „Galata " sofort-Rettungsversuche
unternommen wurden , sind fünf von ihnen ertrunken . ' Es
sind dies der 28jährige zweite Maschinist Fritz Aehringhaus aus
Hagen, der 41jährige zweite Offizier Fr . Winkler aus
Sorau , der 21jährige Zimmermmm Amatz aus Wollin , der
18jährige Trimmer Otto Zunk aus Stettin und der 24jährigc
Heizer Karl Schmill aus Wismar . Die „Galata ", di« schwer
beschädigt ist, ist nach Hamburg zurückgekehrt.

Tödlicher Absturz eines Fliegers.
* Leipzig, 15. Februar . Heute vormittag ereignete

sich auf dem Leipziger Flugplatz Lindeuthal ein schwerer
Fliegerunfall . Der Obertelegraphen -Assistent Link, der
dort Flüge unternommen hatte , wollte aus einer Höhe
von 800 Meter im Gleitfluge niedergehen. Aus bis¬
her unbekannter Ursache stürzte der Apparat ab und
wurde vollständig zertrümmert . Der Flieger blieb auf
der Stelle tot.

Ein schweres Grubenunglück.
Mülheim (Ruhr ), 15. Februar . Heute morgen um 5 Uhr

ereignete sich auf dem Schachte „Wiesch" des Mülheimer Berg,
werksvereins ein s chw e r e s Unglück,  bei dem vier Ar¬
beiter ihan Tod fanden. Bei der AuSfahr: aus dem alten
Schacht löste sich, wie man annimmt , das Verschlußstückdes
Förderkorbes und vier Bergleute , die an- der Tür lehnten , fielen
hinab in den tiefen Schacht. Me vier waren tot. Drei der
Verunglückten waren ledig, einer verheiratet

Auf dem Dienstgange erftorcn.
* Innsbruck , 15. Februar . In der Nähe von Zabrua würbe

der Gendarmerie - Wachtmeister  Korter auf der
Landstraße erfroren  aufgefunden , Er hatte sich bei einem
Patrouillenaange verirrt und war auf der Landstraße erschöpft
niedergesunken.

Jugendliche Brandstifter.
Köln, 15. Februar . Das Großfeuer,  das am ver¬

gangenen Sonn ag auf einem Exerzierschuppen ausbrach und'
diesen einäscherte, ist durch Brand st rftung  verursacht
worden. Als Brandstifter kommen mehrere schulpflichtigeBurscheu in Betracht, von denen drei bereits ermittelt wurden.

Unterschlagungen eines Bankangestellten.
Dresden , 15. Februar . Auf Antrag der Allgemeiner

Deutschen Kreditanstalt , Abteilung Dresden , wurde gestern der
frühere Beamte derselben. Richard Richter , verhaftet,
der bis zum 15. November 1912 Bevollmächttgter in einer
Depositenbank war. Nach seinem Fortg«n-,e stellte es sich
heraus , daß er durch mit großem RasfineMent ausgeftftrte
betrügerische Manipulationen sich in den Besitz von Wert¬
papieren setzte und diese als Sicherheit für die Spekulation.',!!,
bei anderen Bankfirmen , zum Teil unter fremdem Name »,
deponierte. Der für die Bank entstandene Vertust beträgt
5 0 00 0 M., der durch beschlagnahmte Depots zum Teil ge-
deckt ist.

Selbstmord eines österreichischen Offiziers.
. Wien, 15. Februar . Der Lehrer an der hiesigen höheren

Artillerie- und Kanonierschule, Artilleriehauptmann H 0 r d i m,
gegen den ein militärgerichtliches Verfahren schwebte wurde
m einem hiesigen Hotel verhaftet  in dem Augenblick, als
er Selbstmord veröden wollte.

wb. Berlin , 16. Februar . Ter K,aiser  besuchte
heute vormittag den Reichskanzler.

wb . Berlin , 15. Februar . Prinz Joachim
von Preußen ist heute früh 7 Uhr 47 Min . auf dem
Bahnhof Friedrichstraße von Straßburg kommend hier
eingetroffen.

wb. Karlsruhe , 15. Februar . Der Grotzherzog bat dem
Kommerzienrat Friedrich Wolfs,  dem Mitbegründer der
Karlsruher Parfümerie - und Toilettenseifenfabrrk Friedrich
Wolfs und Sohn , den Titel Geheimer Kommerzienrat verliehen.
Geh. Kommerzienrat Wolfs stellte anläßlich seines 80. Geburts¬
tages den Betrag von lOOOOOJK. zur Verfügung, von welchen
20 000 M. zur Verteilung an das gesamte Personal gelangen,
30000 M. werden der Jnbiläumsstiftung von 1907 zugewiesen
und 50 000 M. werden der Mina -Wotss-Stiftung zugeführt,
deren Zinsen in allererster Linie zur Altersversorgung ver¬
dienter Angestellter verwendet werden sollen.

Ku § unserem Leserkreise.
!MLt SfiWenbae Einsendungenkönnen weder zurückgesandt, noch ansbeivabrt werden,)

* Endlich erfährt man das beste Mittel , um den über,
f u 11  un gen inden  Straßenbahnen  vorzubeuaen.
Das Tagblatt " bringt eine Nachricht in Nr. 62. Seite 4, „Die
Straßenbahnschaffner " usw., nach der ein Schaffner wegen
ubersullung eines Wagens vom Gericht bestraft worden ist.
Dre einfachste Lösung ist also, man zeigt den Schaffner in
jedem Falle der uberfullnng der Polizei an , unv der Bc-
weffende wird m Zukunft Nicht mehr so dumm sein, auf seine
.Kosten Geschäfte für die Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft  zu machen. Je überfüllter außerdem ein
Wagen ist ie weniger ist Lust vorhanden, ein ,kleines Trink-
«eÜ zu geben Es wäre also Sache der Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft. «t anderer besserer Weise für Befövderur-s-

mehr andrängenden Fahrgäste zu sorgen, z. D.
Durch vennehrte Anhangewagen ustv. U.
^ Aur Milchpantscherei.  In den umliegenden
Ortschaften rst die Milch, seitdem sie teurer geworden immer
E ^ berdunnt  worden Die Milch, die in den 'Kinnenzur Kundschaft geschafft wird, ist etwas besser, da man hier mit
esuer unerwarteten Untersuchung rechnen muß. Die MUcki,
die direkt ber dem Milchhändler geholt wird, ist aber um so
dünner , da man hrer eine Unter ,uckung gar nicht befürchtet
Eine Prüfung der Milch wäre also dringend noiwendig sonst
bekommt maii zuletzt nur noch weiß gefärbtes Wasser. Di-
Untersuchung mußte aber in unbestimmten Pausen wiederholt
werden, sonst hat sie gar keinen Wert . ' Würde der Milch-
hcmdler nur eine einmalige Strafe zahlen müssen, so machte
er dann dw Milch noch dünner , um die Strafgelder wiederherauszuschlagen.

f§ Sj _55  Reklamen, s jWM
Wie man die Schnppenbildrmg beseitigt.

Bon einem Spezialisten.
~ ist eine altbekannte Tatsache, daß die Bildung von
Kopfschuppen für fast alle Krankheiten des Haarbodens ver¬
antwortlich zu machen ist, insbesondere auch für das Kahl-
weroen und das frühzeitige Ergrauen der Haare . Manchem
durfte daher das nacystehende Rezept zur Bereitung eines be¬
wahrten Hausmittels willkommen sein, von welchem ein her¬
vorragender Spezialist nach genauen und weitgehenden Ver¬
suchen erklärt hat , es beseitige die SchuppeNbildung meist schon
bei ein- bis dreimaliger Anwendung vollständig. Man kann sich
dres Rezept leicht von irgend einem Apotheker oder Drogisten
zu,ammenstellen lassen: 85 gr. liay-Kum, zg gr. Livola de
Composee , 1 Gr . krist . Menthol . Dies wird ordentlich durch-
ernandergeschüttelt und ist dann nach halbstündigem Stehen
gebrauchsfertig . Die fertige Flüssigkeit, welche man sich
übrigens auch durch Zufügung von sh Teelöffel besseren
Parfüms parfümieren lassen kann, reibe man morgens und
abends mit den Fingerspitzen leicht in die Kopfhaut ein.
.... Dieses Rezept ist kern Haarfärbemittel , es ist aber un»
uvertrefflich zur Stärkung des Haarwuchses und erweist sich
bei frühzeitig ergrautem Haar als sehr dienlich zur Wieder-
erlangnng ferner natürlichen  Farbe . F192

Sfädf.Po§yfechn.Le6ranstall
& & Abteilungen fpfMaschinenbau.  Friedberg tH ess8a)L

SSafmMm.mn Bad-Nauheim.
viBahn -Std.mn  FrankfurtiM. u

Eiektrotechnik.Architektur
und Bau -Jngenieurwesen . j

Programmdurch das Sekretariat.
Beginn der Semester Aprilu. Dktober.

HUIltrir « Mb itlti « ' lt das nb«re nfltmmenbe Urteil der
Hunderttaniende. welche Naumanns

„Fauurmg " Lanolinjeife benutzen. Stück 20 Pf., 5 Stück S5 Pf.
r "'Utiaiinlsohes'
[Technikum Bingen MasoMnonbau, El. krotoehr.ii,

Automobllbau, Brtlckanban.
Direktion Profaasor H oe p k e.

Shauff »urkurse.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 24 Seiten
Nvre die BerlagsbeUagen „Der Roman", „Der Landbote" und

„Illustrierte Kinder-Zettung" Nr. 4.
Beramworiiiw un ben polnischen und allgemeinen Teil A. Hegerdork
Erbenbeinn für Feuilleroni B. v. Nauenoo - f: rur Lokales und minüiettet-
C. Rötherdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Darnauil jämtkichin mrTüatseö.

Stud und Beriag der L, Schellenbergichen Hos-Buchdrucierei in Wiesbadru

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteiüma
von 10 bis 11 Uhr
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Sehen Sie lieft vor
allem, bei Bedarf, mein mir

- Seietzllck geldiOStes-

| ■

Korfett„Bequem“
fowie die hierüber abgegebenen fchrifflidien Gutachten

hieliger ärztlicher Autoritäten
und die zahlreichen Anerkennung;-und Backbelfellung;-
fdireiben, die die Trägerinnen meines Korsett; aus
Deutfdiland, Frankreich, England, Irland,

Holland»Skandinavien, Kuhland,
ÖWerreidi, Italien, Griechenland,,
Nord- und Südamerika, Hirika

mir zugehen liehen, an. Bierunter solche von hofr ri
und Irödilfen Damen, Künstlerinnen, Hrzfinnen ufw.

Sie werden[ich leicht von den überaus großen Vorzügen diele;

einzig bequemen KorSeffs,
welche; Ihnen auf Wunfdi, ohne jede Verbindlichkeit angelegt wird, Z

überzeugen. jf
Ich unterhalte keine Filialen und ist diele; Korsett nur bei mir zu haben. 1

ßofrfffefn. Weber0ane
W V̂lUilVMI - Badhaus zum Bären -

Danien*llnferkleidmig. —iüorgen-CÖiteftei] |
254

mm

Möbel!
Komplette Einrichtungen in allen Preislagen,

liebersichtliche Ausstellung von Musterzimmer ».
Einzelmöbel jeglicher Art . Gediegene Ledermöbel.

Leistungsfähiges , streng reelles Hans.

Wilhelm Vaer,
48 Frievrichstratze 48.

6Mist es Zeit,
KfllEÜ-
mAier

reparieren zu lassen.
Fachm. Ausführ, bei bill. Berechn.

Ersatzteile vorrätig.

0. Eberhard!,
Werkstätten 318

für gärtnerisches Handwerkszeug,
— liaisggasse 4 ©. —

Billen Sie 2840 an und der Rasen-
mäher wird sofort ahgeholt.

für Familien u. Gewerbe.
Kraftbetriebs- Einriehtungen

kür Einzel- u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange vollständ . Preisliste
o.Ausarbeitung v. Spezialofferten

Vertreter:

Carl Kreide!
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstatt©
Gegründet

Kronen- Apotheke,
Ecke Oranien- und Gericbtsstr.

Spezial-Laboratorium
für 241

Harn-llntersnchnngeii

Lassen Sie sich von diesem Manne
Ihr Lehensschicksal Voraussagen!

Sein wunderbares Können, das menschliche Leben von der
Ferne aus zu lesen, erstaunt aUe die, welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebens¬
lagen haben schon von seinem Rat profitiert.
Er zählt Ihre besonderen Fähigkeiten auf,
zeigt, wo Ihnen Erfolg winkt, wer Ihnen
Freund, wer Feind, sowiö die guten und
schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener, gegen¬
wärtiger nud zukünftiger Ereignisse wird Sie
erstaunen, wird Ihnen nützen. — Alles, was
er dazu braucht, ist Ihr Name (in Ihrer
eigenen Handschrift), sowie Geburtsdatum
und Geschlecht. Kein Geld nötig. Beziehen
Sie sich einfach auf diese Zeitung und ver¬
langen Sie eine Leseprobe gratis.

Herr Paul Stahlmann, ein erfahrener
deutscher Astrologe, Ober-Niewsadern, sagt:

„Die Horoskope, die Herr Professor
Roxroy für mich ausgestellt hat, sind ganz
der Wahrheit entsprechend. Sie sind ein sehr
gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da ich selbst Astrologe bin, habe ich seine planetarischen Berechnungen und
Angaben genau untersucht und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten
perfekt, er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist, Herr Professor
Roxroy ist ein wahrer Menschenfreund: jedermann sollte sich seiner Dienste be¬
dienen, denn es lassen sich dadurch sehr viele Vorteile erzielen.“

Baronin Blanquet, eine der talentiertesten Pariserinnen, sagt:
„Ich danke Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf, der wirklich

außerordentlich akkurat ist. Ich habe schon verschiedene Astrologen konsul¬
tiert , doch niemals erhielt ich eine so wahrheitsgemäße, so vollständig zu¬
friedenstellende Antwort. Ich will Sie gerne empfehlen und Ihre wunderbare
Wissenschaft unter meinen Freunden und Bekannten bekannt machen.“

Der ehrwürdige Geistliche G. C. II. Hasskarl, Ph. D„ sagt in einem Briei
an Professor Roxroy:

„Sie sind sicherlich der größte Spezialist und Meister in Ihrem Berufe.
Jeder , der Sie konsultiert, wird über die Genauigkeit Ihrer in den Lebens¬
prognosen entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge, sowie Ihres Rates
staunen. Selbst der Skeptischste wird, nachdem er einmal mit Ihnen korre¬
spondiert hat, Sie wieder und wieder um Rat angehen.“

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe er¬
halten wollen, senden Sie einfach Ihren vollen Namen und genaue Adresse ein,
nebst Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie
Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein, sowie Abschrift des folgenden Verses in
Ihrer eigenen Handschrift:

„Hilfreich ist Ihr Rat,
So Tausende sagen;
Erfolg und Glück ich wünsche,
Und wage es Sie zu fragen.“

Nach Belieben können Sie auch 50 Pf. in Briefmarken Ihres Landes bei¬
legen, für Porto-Auslagen und Schreib-Gebühr. Adressieren Sie Ihren mit 20 Pf.
frankierten Brief an ROXROY, Dept. 594 M., 177a Kensington High Street,
London W., England. Rigg

™sr Paul Beger , TS,“
gegenüber dem „Hotel Adler“ , Langgasse 89 , eine Treppe.

Schneider für feine Herren-Mode.

^ Lager echt englischer und deutscher Stoffe.

NIZZA Luxus-Hotel
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Frs.
ASTHMA.

Lageriii amerit Schuhen.
Aufträge nach Maß. 38

Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.

d
Hervorragende Auswahl fertiger eleganter

schwarzer Kleider. Preislage Mk. 25, 29, 30, 38, 39 etc.
weisser Kleider . . . Preislage Mk. 20, 25, 30, 40 etc.
schwarzer Anzüge. . Preislage Mk. 25, 30, 35, 40 etc.
dunkelblauer Anzüge . Preislage Mk. 25, 30, 35, 40 etc.

mit kurzen und langen Hosen,

Wäsdic-Ansstatteng in den richtigen Grössen
empfehlen 286

Gehr. Baum,
Anfertigung nach Mass in kürzester Zeit.

Webergasse6
Wiesbadens

Ecke Kl. Burgstr. 11 und 13.
»at

itess össb £jp r »

E£ M/Oll0l
BezHgsqaeUawerdenaufWwisdidirektoderunterderAnzeigeoearwt
Sternwollspinnerei Altona - Bahrenfeld.

Bezugsquellen in Wiesbaden:
S . Blnmenthal & Cie ., Julius Bormaß,
I . Dott , Elisabeth Ernst, Steingasse.
Ehr . Hemmer , Jos . Holzmann , Carl
I . Laug, B eichllraße, Luise Müller,
BlZmarckring u. Jos . Poulet G.m.b.H.,
Ludw. Jaust , Roonstr. 4.

Roßhaare. .Ä 'k,
---- ---- Bettdrelle - ----- ---

zu billigsten Preisen.
A;  H&itdellieimer,

10 Mauergasse 10.

Wichtig für Pferdebesiherl„Bickmol"!
Anerkannt lt . Attest von Tierärzte

licken Kliniken, sowie von den ersten
und größten Rest- u. Fahrinstituten
als unübertroffenes Mittel gegen
Lahmheiten der Pferde . Prospekte rc.
gratis . Niederlage für Wiesbaden u.
Umgegend bei : Drogerie BrosinSky,
Wiesbaden , Bahnhofstr . 12. Tel . 4944.

Me KsaflMia-
— Macken Sie einen Versuch, Sie werden stets zufriedengestellt. —

und KommusiikanteM -Sclmtae und -Stiefel in Chevreaux, Boxkali
und Lackleder erfreuen sich alljährlich grosser Beliebtheit beim Publikum
durch ihre Eleganz, moderne Formen, solide, haltbare Qualität und bekannt
billigen Preise. — Alle nur erdenklichen Ausführungen und Ledersorten in

reichster Auswahl. 323
Ferner Stiefel für alle Sport *weclie.

Sandei , H“Ih$ rLMe
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Extra billige Verkaufstage
für

Leinen und Halbleinen,

Ttlil dieser Veranstaltung
bezweckt die Firma , dem geehrten Publikum eine ungefähre Uebersicht
zu geben, in welch großem Umfange ße

Leinen und Halb leinen
aller Art und für jeden Zweck führt.

Die Firma führt vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre
langjährig erprobte Qualitäten

in allen gangbaren , sowie außergewöhnlichen Breiten in

Bielefelder , Schlesischen , Westfälischen
und sonstigen erstklassigen Fabrikaten.

Während der exfra billigen Verkaufsfage
treten für alle Leinen und Halbleinen

extra billige .A usnähme -Preise
in Kraft.

ny Für größere Anschaffungen , Brcut -Ausstattungen , Hotels , Institute etc.
sei diese außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit besonders empfohlen.

Nur tadellose Waren kommen zum Verkauf.

FJinigre Beispiele :
Prima Bielefelder Halbleinen

aus bestem Garnmaterial hergestellt, absolute Haltbarkeit 4 *7
garantiert , iöo cm breit . . statt 2.10 per Meter nur Mk. / • l i/

Prima Bielefelder Reinleinen
aus bestem Flachsgarn hergestellt, Hausmacher Aus- *7  fL
rüstung , 160 cm breit . . . .statt 3.50 per Meter nur Mk. dL.  •

la Hannoversches Hausmacbor Reinleinen
2.30

Solides Weslfäliscbes Halbleinen
150 cm breit, statt i .iff 160 cm breit, statt 1.30 4 4 f\

Per Meter nur Zeis ß per Meter nur t *tU

Prima Weslfäliscbes Halbleinen
elegante feinfädige Qualität , 160 cm breit, 4  C /]

statt 1.73 per Meter nur l . OU

Voltweißes prima Schlesisches Reinleinen
1.95

Rasenbleiche aus bestem Flachsgarn , 160 cm breit,
statt 2.75 per Meter nur Mk.

84 cm breit 4/ s / ) | sonstigerf 0%J %Z Preis1.80p . Mir . nur Mk.  < ^ ^ ^ sonstigeriPreis2.10 sonstiger
Preis 2.30

Kirchgasse
31. Trank & JTlarx Ecke

Triedrichsfr.
K185

Telephon 2721.

3eatl JfeittiSSftf Möbela. Snaendebocation,
Schwalbacher Strasse 48 50. :: Ecke der Wellritzstrasse 2,

Grosses Lager in füÜbeln aller Ärt
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten . — Spezialität : Brautausstattungen . 299

'S' elrplion UNS ». Gegründet ISS » .

Kels. Bernhard vorm.T.JUsbaeh,
'S annusitrasse 18 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial -Geschäft für Bildereinrahmung.
Hergoldereii

= Spiegel - und Rahmenfabrik . ==
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl . 1766

Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

Wegen Geschäfts .-Aufgabe Hude März
werden die noch in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche , Gardinen , Läuferstoffe , Portieren und Möbelstoffe
zu jedem annehmbaren Preise abgegeben. 129

iHarktstr. NJüitckerslbergf & Hart o.
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